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Nach der Wahlſchlacht. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, im Mat. 
Der erſte Kampf ift zu Ende. Unſere Vorher 
ſagungen haben ſich bereits zum Theile erfüllt: das 
bemerkenswertheſte Ergebniß dieſer Kammerwahlen iſt 
der Aufmarſch der Reaction. Unter republikaniſchem 
Deckmantel drängt eine erkleckliche An í 
Conſervativer in das Palats Bourbon zu Ungunſten 
der gemäßigten Republikaner, die fH ihrerſeits auf 
Soften der Radicalen oder Socialiften ſchadlos JRR? 
und unter Einberechnung jener ſalſchen Brüder nicht ver⸗ 
fehlen werden, Triumph auszupoſaunen. a 
Siegesgeſchrei ertönt übrigens auf allen Sye = 
ſolange die 175 Stichwahlen noch ausſtehen, Ge Re 4) 
in der That kein Mißerfolg beweiſen, da gro ść eiche 
ſchiebungen kaum zu erwarten, aljo irgendweleh 
Gruppen⸗Vor⸗ oder Na 
zu conſtatiren ſind. 2 k kifchet 
Dagegen leiht das Schickſal den eh 
Perſönlichkeiten viel Stoff zu A, ah 11 1185 
hier find manche Fälle wirklich hervorragend und des 
achtenswerth. 3 rę LS WW RA 5 
Ui geringes Aufſehen muß es O ao A 
Parteiführer glattweg aaan 15 e 
5 . engeht des ſocialradicalen 
ſchwerlichen Stichwahl enigegengeh des Paris ſelbſt 
Exconſeilpräſidenten Goblet, der in Par ne 
von einem Gemäßigten ſtark bedroht ift, und der 
bereits endgiltig geſchlagenen Socialiſtenführer 
aurés und Guesde. j 
Letzterer, Chef der Guesdiſtengruppe, unterlag mit 
8000 gegen 10060 Stimmen, die in der Kohlenſtadt 
Roubrix auf einen gemäßigten Großinduſtriellen fielen, 
und der allenthalben angeſetzene Saurès wurde gar von 
einem adeligen Ralliirten Marquis de Solanges (5115 
gegen 6702) in der Glashüttengegend Carmaux 
geſchlagen. Um dieſen prächtigſten Redner der yer- 
floſſenen Kammer, der ſeiner offenen Haltung im Zola⸗ 
procejje zum Opfer fiel, ift es bei allen Verſchroben⸗ 
heiten ſeiner collectiviſtiſchen Ideen wirklich ſchade. 
Die unſelige Affaire Dreyſus hat auch den Sturz des 
„Neffen“ Reinach gebracht, den der einſtige Poltzeipräſect 
von Paris Andrienx erſetzen dürfte, und ſeines Freundes, 
des Exmarineminiſters Franeis Delonele, der von dem 
Grafen Boni de Caſtellane, Schwiegerfohn des Dollar- 
millionärs Jay Gould, geſchlagen iſt. Die Opportuniſten 
haben außerdem den Fabrikanten der Möline'ſchen 
Vertrauensvoten, den aus dem radicalen Lager über⸗ 
gelaufenen Lavertuſon verloren. Ferner ſteht der Ex⸗ 
juſtizminiſter des jetzigen Cabinets, Darlan, var der 
Stichwahlniederlage, während der derzeitige Marine- 
miniſter Lebon, der Poſtminiſter (Unterſtaatsfecretär) 
Delpeuch ſich mit Mühe retten dürften. Dafür ſind 
Möline, Barthou, Boucher, Cochery, Poincaré, Deschanel, 
Dupuy, Viger (lauter Miniſter der Vergangenheit und 
Gegenwart und Zukunft) glänzend und theilweiſe ohne 
Gegner wiedergewählt worden, ebenſo wie die Radicalen 
Cavaignac, Ricard, Briſſon, Pelletan, Lockroy, Sarrien, 
Chantemps, die Monarchiſten de Mun, Baron Markau, 
Baron Reille, Denvs⸗Cochin, Binder, die Socialiſten 
Millerard, Biviani, Rouanet, Paſchal, Grouſſet und die 
Abbes Gayraud, Lemire. Die Exconſeilpräſidenten 
Ribot und Leon Bourgeois, der Bautenminiſter Turrel 
haben nur knapp geſtegt, wie manche Andern. i 
Wilſon, Gtevy'ś Schwiegerſohn, iſt endlich mal zur 
Stichwahl. gezeungen; Caſſagnac, der alte 
bonapartiſtiſche Kämpe, hat wenig Ausſicht zur Rück⸗ 


Sherlock Holmes’ Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
16) * Włahdrud verboten.) 
Der Katechismus der Familie Musgrave. 
(Fortſetzung.) 


Noch am ſelben Nachmittage trafen wir in 
urlſtone ein. Vielleicht haſt Du PE eine Ab⸗ 
bildung des berühmten, alten Schloſſes geſehen und 
eine Beſchreibung davon geleſen. Ich erwähne nur, 
daß der Flügel rechtwinklig zum Hauptgebäude ſteht, 
welches erſt in ſpäterer Zeit an den älteſten Theil 
angebaut wurde. 1 dem niedrigen, ſchweren 
Thürgerüſt in der Mitte bee Flügels iſt die Jahres⸗ 
zahl 1607 eingemeißelt, a alle Sachverſtändigen 
ſtimmen darin überein, a5 Balten und Mauerwerk 
in Wirklichkeit bedeutend älter ſind. Die furchtbar 
dicken Wände und kleinen, winzigen Fenſter des 
alten Schloſſes veranlaßten die Familie im letzten 
Jahrhundert den Neubau zu unternehmen; der alte 
Flügel wurde überhaupt nur noch als Vorrathshaus 
und Keller benutzt. Ein prachtvoller Park mit 
herrlichen, alten Bäumen ngah das Haus; der 
Weiher, von dem mein Client geſprochen hatte, lag 
dicht an der breiten Allee, etwa zweihundert Meter 
vom Wohngebäude. A Hr 
Ich war bereits feft überzeugt, Watſon, daß die 
brei Räthſel im Grunde nur ein einziges waren 
und wir bloß den Musgraue⸗Katechismus richtig 
zu verſtehen brauchten, um Aufſchluß darüber zu 
erhalten, was aus Rahel Howells und dem ver- 
ſchwundenen Hausmeiſter geworden jei — So 
wandte ich denn meine ganze Aufmerkſamkeit dem 
ſeltſamen Schriftſtück zu. Warum lag wohl dem 
langjährigen Diener der Familie ſo viel daran, die 
alte Formel zu unterſuchen? Offenbar, weil er 
etwas darin jaj, was allen Gliedern dieſes Adels⸗ 
geſchlechtes ſeit Jahrhunderten entgangen war und 
wovon er fi einen perſönlichen Vortheil verſprach. 


zahl Clerical⸗ > i ! 
ona if ner Patrie⸗Leiter Milleroye, der Eclair⸗Chef Humbert 


und 


eile bis jetzt überhaupt nicht vi j; 
chtheile bis jetz ? (4000 St. Mehrheit), Boyer, Rouvier, Arene, Roche 


DY EEE E TEET CZE ZEE 
kehr, Graf de Bernis, der Fauſtkämpfer, bleibt auf der 


Strecke. Aber auch ſein Gegner im edlen Handgemenge 
vom December, der Socialiſt Gerault Richard, wird 
von den Pariſern, die ihn das letzte Mal aus dem 


Gefängniſſe geholt haben, im Stiche gelaſſen, und der 


Hutmacher Faberot iſt der Niederlage beinahe geweiht. 
Die Eſterhazyleute oder Hochpatrioten haben mit 
getheiltem Erfolge gearbeitet. Der Jour⸗Redaeteur und 
Schwager Rocheforts, Vervoort, unterliegt kläglich, 
der Exboulangiſt Thiébaud hat keine beſſeren Hoffnungen, 
General Rebillot brachte es auf ganze 662 Stimmen, 
mehr noch als die meiſten anderen Armee⸗Candidaten, 


dürften noch ſiegen. Derouléde, Haupt der erloſchenen 
Patriotenliga, hat ſich auffallend knapp hindurch⸗ 
gezwängt. Nur Ed. Drumont, der Autiſemiten⸗ 
häuptling, hat im judenfeindlichen und revolutionären 
Algier einen unvergleichlichen Triumph errungen, 
11557 Stimmen gegen 2328 des bisherigen Deputirten 
Samary, Antiſemit⸗Radical. Die „Libre Parole“ allein 
hat Recht, zu frohlocken. 

Erwähnen wir noch, daß die Panamiſten Maret 


glattweg wiedergewählt wurden, daß die Amneſtie⸗ 
candidatus des Exſträflings Cyvoct armſelige 1400 
Stimmen erbrachte und daß im Villette⸗Viertel, dem 
ärmſten und verrufenſten Stadttheile von Paris, ein 
offener Royaliſt, de Ponteves de Saban, 3227 Wähler 
gewinnen und den ſocialiſtiſchen Poeten Clovis Hugues, 
obwohl Antidreyfüsler, zur Stichwahl zwingen konnte. 
Der da hat ſich redlich Mühe gegeben. . 


Das Reichstagswahlrecht. 


Die neulichen Auslaſſungen des Centrumsmitgliedes 
Müller⸗Fulda, nach denen ein Geſetzentwurf über die 
Abänderung des verfaſſungsmüßigen Reichstagswahl⸗ 
rechtes ſeit vorigem Jahre ſchon ausgearbeitet für eine 
kartellfrohe Mehrheit bereit liege, haben wir gleich 
nach dem Bekanntwerden auf den wahren Werth eines 
wahltaktiſchen Schachzuges zurückgeführt. Jetzt wird 
jene Nachricht auch durch den Reichsanzeiger als eine 
Erfindung bezeichnet. Es iſt bemerkenswerth, daß, wie 
das amtliche Blatt hinzufügt, überhaupt innerhalb 
der Regierung keine Erwägungen ſtattgefunden 
haben, welche auch nur den entfernteſten 
Anhalt für jene Gerüchte bieten könnten. Durch 
dieſe bündige Zurückweiſung felbft der zu irgend einer 
Zeit beſtandenen Beſchäftigung mit dem Gedanken, 
das Wahlrecht anzutaſten, gewinnt das Dementi noch 
an Werth. Wir ſind der Reichsregierung noch be⸗ 
ſonders dankbar, daß ſie ihr Dementi an der allein 
richtigen Stelle, nämlich im amtlichen „Reichs⸗ und 
Staatsanzeiger“, hat erſcheinen laſſen. Es wäre 
wünſchenswerth und zuträglich, wenn auch ſonſt jede 
officiöſe Richtigſtellung nur an dieſem rechten Platze 
und nicht anderswo veröffentlicht würde. 


Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo! 

Die „furchtbare Seeſchlacht“ im Atlantiſchen Ocean, 
der „entſcheidende Zuſammenſtoß“ zwiſchen den beiden 
kriegführenden Staaten, der anderthalb Wochen hin⸗ 
durch nicht nur nervöſe Hallueinationen in Amerika 
erregte, ſondern die ganze Welt in Athem erhielt, 
hat — nicht ſtattgefunden und wird allem Anſchein 
nach wohl auch nicht mehr ſtattfinden. Die Meldung, 
wonach die ſtolze ſpaniſche Armada, ohne auch nur einen 
Kanonenſchuß abgefeuert zu haben, ruhig heimgekehrt 
ift, findet ihre Beſtätigung. So befremdlich diefe fonder- 


Was konnte das ſein, und welchen Einfluß hatte es 
auf ſein Geſchick gehabt? hg 

Beim Lejen des Katechismus war mir gleich klar 
geworden, daß die angegebenen Maaße ſich auf 
einen Platz beziehen müßten, auf den der übrige 
Inhalt der Urkunde hinwies. Ließ ſich dieſer Platz 
finden, ſo kam man vielleicht dem Geheimniß auf die 
Spur, welches die alten Musgrave's auf ſo ab⸗ 
ſonderliche Art verewigt hatten. Zwei Wegweiſer 
halfen uns von Aubeginn bei der Unterſuchung — 
eine Eiche und eine Ulme. Welches die Eiche war, 
ſtand außer Frage. Gerade dem Hauſe gegenüber, 
links von der Allee, erhob ſich ein wahrer Patriarch 
unter den Bäumen, die herrlichſte Eiche, die ich je 

eſehen habe. x a 

gel KS Eiche wuchs gewiß ſchon hier, als der 
Katechismus aufgeſetzt wurde,“ äußerte ich im Vor⸗ 
beifahren. . 

, Vermuthlich ſchon vor der Eroberung Englands 
durch die Normanen,“ verſetzte der Client, „der 
Baum hat einen Umfang von 23 Fuß. i 3 

Das war ein fefter Punkt, von dem ich ans- 

1 konnte. 
e Sie auch ebenſo alte Ulmen?“ fragte 
ich Musgrave. A 
z yo Ulme ftand da drüben, aber vor 
zehn Jahren wurde ſie vom Blitz getroffen, und man 
hat den Stumpf abgehauen.“ 7 

„Kann 15 die Stelle noch ſehen? 

‚wohl. 

1 alte Ulmen giebt es nicht?“ 

„Nein, aber eine Menge Buchen.“ 

„Bitte zeigen ſie mir den einſtigen Standort 
er Ulme.“ : 

Wir fuhren in unſerem leichten Jagdwagen am 
Schloſſe vor und Musgrave ging mit mir nach dem 
Platz auf dem Raſen, wo die Ulme geſtanden hatte; 


jen 


er war halbwegs zwiſchen dem Haus und der 
Eiche. Meine Unterſuchung machte entſchiedene 
Fortſchritte. 


„Wire es wohl möglich, herauszufinden 


wie 
hoch die Ulme geweſen iſt?“ $ 


bezeichnete. 


die Ulme geſtanden hatte. 


bare Kunde im erſten Augenblick erſchienen ſein mag, 
eine ſo überaus einfache Erklärung bietet ſich dafür. 
Daß der ſpaniſche Admiral nur unter dem Motto: 
„Vorſicht iſt der beſſere Theil der Tapferkeit“ thatenlos 
zurückgekehrt ſein ſolle, iſt nicht anzunehmen. Der 
einzige Grund für die Urſache dieſes ſonſt 
unbegreiflichen Rückzuges liegt vielmehr darin, daß die 
Spanier die abſolut ungenügende Kampf⸗ 
bereitſchaft ihres Geſchwaders eingeſehen und ſich 
dementſprechend nicht entſchließen wollten, ihre Schiffe 


ganz zwecklos hinzuopfern, ſodann aber haupt⸗ 
ſächlich darin, daß der Kohlenmangel — 
auf welchen wir bereits wiederholt an dieſer 


Stelle als auf die allergrößte Schwierigkeit hinwieſen, 
mit der die ſpaniſche Marineverwaltung zu kämpfen 
hütte — es den jpanijchen Schiffen eben total unmöglich 
machte, irgend welche weitreichende Action zu unter- 


nehmen. Wirklich überraſchend kann alſo eingeweihten 
Kreiſen dieſe Impotenzerklärung Spaniens nicht 


kommen. Schon die damaligen geheimnißvollen An⸗ 
deutungen Sagaſtas über die Bewegungen des um 
Cadiz verſammelten Geſchwaders ließen Zweifel darüber 
entſtehen, ob daſſelbe ſich wirklich ſo weit von den 
heimiſchen Küſten entfernt habe oder ſich nur in der Nähe 
derſelben auf hoher See aufhielt, unt die öffentliche 
Meinung irrezuführen. Ebenſo myſte riös und zweideutig 
klangen die Meldungen über die angebliche Action der 
Cap Verde'ſchen Flotte, die eigentlich Niemand in 
Wirklichkeit jemals geſehen hatte. Nun ſtellt ſich das 
Ganze als ein Poſſenſpiel heraus, durch welches die 
ganze Welt über die Kampfunfähigkeit der ſpaniſchen 
Flotte getäuſcht werden ſollte. Die ſpaniſche Flotte 


war niemals weg, weil ſie eben nicht weg konnte! An 
die effective Niederlage der Spanier vor 


Manila ſchließt fih alſo nunmehr die moraliſche 
Niederlage, die um ſo ſchwerer wiegt, als ſie die 
Planloſigkeit der führenden militäriſchen Kreiſe in das 
hellſte Licht fegt und damit ein Schwächegefühl in der 
ſpaniſchen Bevölkerung zurücklüßt, das wie ein 
Keulenſchlag wirken und bei der ohnehin ſchwierigen 
inneren Lage aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich alsbald 
in der allerempfindlichſten Weiſe geltend machen muß. 
Nur ein Erfolg auf dem Atlantiſchen Meere hätte den 
fpanijchen Nationalſtolz nochmals anfeuern und die 
heranziehende Staatskriſis aufhalten können. Das 
muth⸗ und ruhmloſe Zurückweichen des atlantiſchen 
Geſchwaders, welches die Hoffnung der Nation bildete, 
muß das verletzte ſpaniſche Selbſtgefühl in Empörung 
über die Art und Weiſe verſetzen, wie hier mit 
dem Gute und Blute der Nation umgegangen wird. 
Mag der Rückzugsbeſchluß der ſpaniſchen Regierung 
nachträglich militäriſch vielleicht ſeine Nemir 
fertigung finden, politi ſch klug war er keinesfalls. 
Er hat das Vertrauen des Volks in die Kiegsführung 
endgültig erſchüttert und die bereits ruhiger gehenden 
Wogen der Erregung abermals auf das furchtbarſte 
aufgewühlt. . 

Für die Amerikaner bedeutet dieſer Rückzug ſelbſt⸗ 
verſtändlich einen ungeheuren Erfolg, der noch dadurch 
an Werth gewinnt, daß er ohne Schwertſtreich er- 
kämpft wurde. Die Rückkehr des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders iſt gleichbedeutend mit der vollſtändigen 
Aufgabe der weſtindiſchen Beſitzungen, 
ſie geſtattet den Amerikanern, ohne Furcht vor einem An⸗ 
griff auf ihre eigene Küſte, die ungehinderte Entwicklung 


ihrer Flotte in den Gewäſſern von Cuba und Porto Rico 


und giebt vor allem dieſe beiden letztgenannten Juſeln 
völlig Preis. Beide find ohne Flotte auf die Dauer 
nicht zu halten. Was Porto Rico anlangt, ſo wird 
Amerika von der günſtigen Gelegenheit, dieſe Inſel — 
nebenbei gejagt die einzige ſpaniſche Kohlenſtation — 
zu erobern, wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen 


„Das kann ich Ihnen gleich ſagen. Sie war 
64 Fuß hoch.“ 

„Woher wiſſen Sie das,“ fragte ich erſtaunt. 

„Mein alter Lehrer ließ mich bei den Aufgaben 
in der Trigonometrie immer Höhenmeſſungen an⸗ 
ſtellen. Als Knabe habe ich die Höhe eines jeden 
Baumes und ſämmtlicher Gebäude auf dem Gute 
ausgerechnet.“ 

Dies war ein unerwarteter Glücksfall. Ich hatte 
kaum gehofft, die Thatſachen ſo raſch ermitteln zu 
können. $ 
„„Bitte, jagen Sie mir, ob der Hausmeiſter je 
eine derartige Frage an Sie geſtellt hat?“ 

Musgrave ſah mich verwundert an. „Nun Sie 

mich daran erinnern, fällt mir ein, daß Brunton 
mich wirklich vor einigen Monaten um die Höhe 
jenes Baumes befragt hat; er hatte ſich mit dem 
Stallknecht darüber geſtritten.“ 
Dies war mir eine willkommene Nachricht, Watſon, 
ein Beweis, daß ich den rechten Weg gefunden hatte. 
Ich blickte nach der Sonne, die ſchon tief am Himmel 
ſtand und berechnete, daß ſie in etwa einer Stunde 
gerade die höchſten Aeſte der alten Eiche treffen 
würde. Eine Bedingung im Katechismus war dann 
erfüllt. Mit dem Schatten der Ulme mußte das 
äußerſte Ende des Schattens gemeint ſein, ſonſt hätte 
man den Stamm zur Richtſchuur genommen. Es 
galt demnach herauszufinden, bis wohin der 
Schatten fallen würde, ſobald die Sonne die Eiche 
berührte.“ . 

„Das mußte recht ſchwierig geweſen fein, Holmes, 
die Ulme war nicht mehr da.“ PMA 

„Hatte Brunton es zu Wege gebracht, jo mußte es 
mir auch gelingen. In Wirklichkeit war es leichter als 


es den Anſchein hat. Ich ging mit Musgrave in ſein 


Studirzimmer, ſchnitzte mir den Holzpflock, den Du 
hier ſiehſt, und knüpfte dieſen langen Strick daran 
feſt, bei dem ich jeden Meter durch einen Knoten 
Dann band ich zwei Angelruthen an 
einander, deren Länge genau ſechs Fuß, betrug und 
ging mit meinem Clienten wieder an die Stelle, wo 
Die Sonne ſireifte eben] 


Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
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Gebrauch machen, um dieſelbe als feſten Stützpunkt 
für ihre Flotte zu beſetzen. Zu einem Augriffe auf 
Cuba hat die Union inſofern momentan gar keinen 
Anlaß, als es ja ganz gleichgiltig iſt, ob dieſe Antillen⸗ 
inſel einige Monate früher oder ſpäter in ihre Hände 
füllt. Sie wird ſich aljo kaum darauf einlaſſen, eine 
größere Truppenmacht zu landen und ihre 
Soldaten dem Figber oder der Gefahr eines Qand- 
kampfes auszuſetzen. Mac Kinley wird ſich des bekannten 
Wortes erinnern, welches Crispi unmittelbar vor der 
Schlacht bei Adun an General Baratieri telegraphirte 
und welches lautete: „Das iſt kein Krieg, das iſt die 
Sch windſucht“. Amerika bedarf, anläßlich der 
aller Welt nunmehr klar gewordenen Ohnmacht 
Spaniens, keines Kampfes und keiner Siege 
mehr, um ſeine Ziele zu erreichen; es kann ruhig den 
Tag abwarten, an welchem ſein Gegner „an der 
Schwind ſucht“ ſtirbt und, ſelbſtverblutend, 
gebrochen niederſinkt und ihm die Stipulirung der 
Friedensbedingungen überlüßt. 


* 


* 
x 

Ein neues Unglück Hat, wenn man einer M 
des Londoner „Globe“ Werth beimeſſen 5 i: 
Spanier betroffen: Eine Depeſche des Blattes „Globe“ 
meldet aus Gibraltar vom Mittwoch, ein dort 
eingetroffener engliſcher Dampfer habe der Marines 
behörde gemeldet, er habe in der vergangenen Nacht 
einen ſpaniſchen Torp e dobootzerſtörer, 
eines der zur Bewachung der Bucht von Algeciras 
und der Meerenge beſtimmten Schiffe, paſſirt. Gleich 
darauf habe man vom Bord des engliſchen Schiffes aus 
geſehen, daß plötzlich die Lichter an Bord des 
Torpedobootzerſtörers erloſchen; es folgte eine 
furchtbare Exploſion, und das Schiff ſei hier⸗ 
auf vollſtändig verſchwunden. Wahrſcheinlich habe eine 
Keſſelexploſion ſtattgefunden, und alle an Bord Befind⸗ 
lichen ſeien umgekommen. 

Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt noch abzu⸗ 
warten, vorerſt wird ihr noch widerſprochen. Ein heute 
aus London eingegangenes Telegramm des Reuterſchen 
Bureaus meldet ausßibraltar: „Weder hier noch in 
Algeeixas ijt etwas bekannt über den Untergang eines 
ſpaniſchen Torpedobootszerſtörers.“ 

Die „Rückkehr“ des ſpaniſchen Atlantie⸗Geſchwaders 
nach dem ſicheren Port von Cadiz muß, wie wir ſchon 
geſtern hervorhoben, für die Amerikaner das Signal 
zu einer größeren Beſchleunigung ihrer Action auf 
Cuba féin. Dieſe Auffaſſung vertritt auch ein Telegramm, 
das der „New⸗Norker Tribüne“ aus Waſhington zugez 
gangen iſt und in dem es heißt: „Wenn die Rückkehr 
des ſpaniſchen Geſchwaders von den Cap Verdiſchen 
Inſeln nach Cadiz unbezweifelbar beſtätigt werde, jo 
würde dies die amerikaniſchen Operationen gegen Cuba 
erheblich erleichtern. Es ſcheinen Vorkehrungen ge⸗ 
troffen zu ſein, die Flotte des Admirals Sampſon nach 
Key⸗Weſt zurückkehren zu laſſen, damit diejelbe mit 
der für die Operationen auf Cuba beſtimmten amerita. 
We Trae ama vorgehe“. 

Ueber die jüngſten Bewegungen der amerikani 
Flotte meldet der Draht: di WA 

j Madrid, 12. Mai. 

Eine amtliche Depeſche aus 
amerikaniſche Geſchwader ſei 
Schiffe hätten die Richtung nach dem Oſten genommen. 

In Spanien iſt die Miniſterkriſis trotz 
aller officiöſen Ableugnungen vorhanden, mindeſtens 
iſt ſie latent da. In Madrid glaubt man, die Löſung 
der Kriſis ſtehe nahe bevor; Sagaſta warte nur noch 
die Bewilligung des Budgets und die Ertheilung der 
Indemnität für die Reformen auf Cuba ab, um dann 
das Cabinet neu zu bilden. Die Miniſter würden 


(W. T.⸗B.) 
Havana melbet, das 
verſchwunden. Fünf, 


die höchſten Wipfel der Eiche. Ich ſteckte die Angel⸗ 

ruthe aufrecht in den Boden, fah, wohin ihr 

11 fiel und maß ihn ab. Er war gerade 
uß lang. 

Natürlich ließ ſich die Rechnung jetzt leicht machen. 
Wenn eine Ruthe von 6 Fuß einen 9 Fuß langen 
Schatten warf, ſo mußte ein 64 Fuß hoher Baum 
einen 96 Fuß langen Schatten werfen, und die 
Richtung Beider konnte nur die gleiche ſein. Ich 
maß die Strecke aus und kam dabei faſt bis an die 
Mauer des Hauſes und ſteckte meinen Holzpflock 
dort feſt. 

A ſtelle Dir mein Entzücken vor, Watſon, als 
ich kaum zwei Zoll von meinem Pflock entfernt, eine 
trichterförmige Vertiefung im Boden bemerkte. Es 
war das Zeichen, welches ſich Brunton bei ſeinen 
Meſſungen gemacht hatte. Alſo war ich noch immer 
auf ſeiner Fährte. j 

Von dieſem Ausgangspunkt begann ich nun die 
Maaße abzuſchreiten, nachdem ich zuerſt mit meinem 
Taſcheneompaß die Himmelsrichtungen feſtgeſtellt 
hatte. Zehn Schritte mit jedem Fuß führten mich 
längs der Hausmauer hin, und ich bezeichnete den 
Punkt wieder durch einen Pflock. Nun that ich 
genau fünf Schritte nach Oſten und zwei nach Süden. 
Dadurch gelangte ich bis dicht an die Schwelle der 
alten Thür. Die zwei Schritte nach Weſten mußte 
ich auf den Steinflieſen des Hausflurs machen und 
damit hatte ich die im Katechismus bezeichnete Stelle 
erreicht. 

Hier ſtand ich; aber wie groß meine Euttäuſchung 
war, läßt ſich nicht beſchreiben, Watſon. Im erſten 
Augenblick war ich feſt überzeugt, daß ich mich bei 
meiner Berechnung gründlich geirrt haben müſſe. 
Die untergehende Sonne ſchien hell in den Hausflur 
hinein, und ich ſah, daß das alte, ausgetretene, graue 
Steinpflaſter feſt zuſammengekittet und ſicherlich ſeit 
langen Jahren nicht aufgeriſſen worden war. Brunton 
hatte hier nicht nachgegraben. Ich klopfte auf den 
Boden, aber es klang überall gleich, auch zeigte ſich 
nirgends ein Riß oder eine Spalte. Zum Glück 
hatte aber auch jetzt Musgrave angefangen, die Be⸗ 


2 


demiſſioniren, um Sagaſta feine Aufgabe zu erleichtern. 
Die Indemnität (nachträgliche Genehmigung) für 
die vom Miniſterrathe |. Z. ohne Anhörung der Cortes 
verfügte Verleihung der Autonomie an die Eubaner 
iſt nach langer und zum Theil heftiger Debatte von 
der ſpaniſchen Deputirtenkammer jetzt ertheilt worden. 


Staatliche Kornhäuſer. 


Von den Pharaonen bis auf Friedrich den Gro en 
haben fürſorgliche Herrſcher ſtaatliche Koenen 
gebaut, die ſie in fetten Jahren füllten, um in den 
mageren für ihre Heere und Völker billige Brodfrucht 
zu haben. Die alte Weisheit wird jetzt gleichzeitig von 
engliſchen Politikern und ruſſiſchen Preßorganen friſch 
aufgebügelt und dem hungernden Europa als Evangelium 
1 verkündet. Der einmal ausgeſprochene Gedanke wird be⸗ 
TES gierig aufgegriffen und vielfach ventilivt werden. Es kann 
AB dabei etmas Gutes herauskommen. Aber mit einem 
N Allheilmittel haben wir es hier nicht zu thun. In der 
Abgeſchloſſenheit des alten Egypten und noch für das 
Fridericianiſche Preußen hatte die Einrichtung eine ganz 
andere und größere Bedeutung als heute; alle Land⸗ 
plagen — und die Hungernoth iſt die ſchlimmſte von 
ihnen — traten damals viel heftiger auf, weil jedes 
Land ziemlich auf ſich allein ſtand und der moderne 
Welthandel mit ſeinen ausgleichenden Wirkungen 
unbekannt war. Heute haben wir die Schienenwege 
auf dem Lande und haben die länderverknüpfenden 
Straßen des Meeres; wenn auf dem einen noch ſo 
großen Theil der Erde die Brodfrucht in Qualität und 
beſonders in Quantität noch jo ſchlecht gediehen, jo. 
herrſcht auf irgend einem anderen, vornehmlich 
dem Getreidebau dienenden Gebiete Ueberfluß, und 
der Weltverkehr bringt immer einen, zwar nicht voll⸗ 
ſtändigen, aber doch hochgradigen Ausgleich. So iſt es 
in Wahrheit ja auch in der gegenwärtigen ſchweren 
Periode; wir fühlen wohl Getreidemangel und zahlen 
hohe Preiſe, aber die Hungersnoth, wie ſie im 
Alterthum über die Egypter kam, wie fie in unſeren 
Tagen noch hin und wieder die Bewohner weltab⸗ 
gelegener Theile Rußlands, Indiens oder Chinas er⸗ 
leiden, dieſe eigentliche und wahre Hungersnoth bleibt 
uns ganz fremd. Daher brauchen wir an ſich nicht die 
außerordentlichen Opfer zu bringen, welche die ſtändige 
Einrichtung ſtaatlicherKkornhäuſer erfordert. Denn darüber 
täuſcht man fih doch nicht: wenn der Gedanke in zuläng⸗ 
licher Form ausgeführt werden ſoll, ſo werden durch die 


Bauten, die Verwaltung und den natürlichen 
Verderbsabgang ungeheure Summen erforderlich 
werden. Es wäre ſehr zu erwägen, ob eine 


derartige ſtändige Volksbelaſtung im richtigen Ver⸗ 
hältniſſe zum erreichbaren Nutzen ſtände. Dagegen 
geben wir vorweg zu, daß eine etwa auf die Heeres⸗ 
verwaltung, d. i. auf den mehrjährigen Heeresbedarf, 
beſchränkte Einführung ſtaatlicher Kornhäuſer zweck⸗ 
dienlich und empfehlenswerth fein könnte. Wie man 
aber die Inſtitution darüber hinaus vernünftigerweiſe 
noch weiter ausdehnen zu können glaubt, dafür aber 
fehlt es uns an Verſtändniß. 


— ——— 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. \ 
77. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, ielen 
N 5 E 
uf der Tagesordnung ſteht żunń d itte Be⸗ 
rathung der Serunbärbahn:%o 447 i i 
Das Geſetz wird ohne erhebliche Discuſſion un⸗ 
verändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an⸗ 
Es folgt die d 
2s folgt die dritte Berathung der Novelle zu dem Geſetz 
betr. die Bewilligung von Sta abs mitteln 
(weitere 5 Millionen Mk.) zur Verbeſſerung der 
F ee von Arbeitern, ta 
Betrieben beſchäftigt n gerin g 
ſoldeten Staatöbeamten, F 
Das Geſetz wird darauf unverändert nach den Beſchlüſſen 
der AT AE: c angenommen. 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr. 
aa at Mees, CH en e een in lm wid in den 
veijen Vee: 1 an en i H [2 
>. aden o Dh, (Stadt), Duisburg, Ruhr 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein tritt 
der Anſchauung entgegen, daß das eh Aa etwa 
eine Schablone jei, nach welcher in der ganzen preußiſchen 
Monarchie das Anerbenrecht geregelt werden ſolle. Die 
Faſſung der Commiſſion gebe ihm perſönlich zu Bedenken 
keinen Anlaß; das Staatsminiſterium habe dazu noch nicht 
Stellę Sahmieding (aille) erklärt 
g. niedi ib.) erklärt im Namen ſeiner 
politiſchen Freunde, daß fie das Geſetz in der von der Em 
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung nicht annehmen könnten. 
Die Mehrheit ſeiner Partei fet dafür, die definitive Ab- 
stimmung dem nüchſten Landtage zu überlaſſen, damit der 
Sutwurf noch einmal gründlich modifieiet werden könne. 
Abg. Sielermann (Conſ.) bittet um Annahme bes Geſetzes. 
Abg. Gamy (Freiconſ.) hält das Geſetz in der gegen⸗ 


wärtigen Faſſung für unannehmbar; jeine politiſchen Freunde 


nur einen kurzen Aufenthalt genommen, 
vier Tage währte, 
nommenen und ſeit Langem I 
am Pekinger Hofe auszuführen. Zu dieſem Zweck 
iſt der Prinz mit ſeiner ganzen Diviſion, wie die 
Meldung an das Obercommando beſagt, beret 
9. d. M. nach Taku, dem Seehafen von Tientſin am 
Golf von Petſchili, in j Die 
von Kiautſchou nach Tatu beträgt mit Umſchiffung der 
Shantung⸗Halbinſel nur 400 meilen, 
Diviſion ſelbſt mit mäßiger Geſchwindigkeit bequem in 


Reiſe in nächſter Nähe von Wei 
Tafu ſowohl wie in Tientſin find unſere Kriegsſchiffe 
altbekannte Gäſte, denn Jahr für Jahr haben unſere 
Kanonenboote der oſtaſtatiſchen Station in dem letzt⸗ 
genannten Platz im 
daher anzunehmen, da 
dieſen Städten gleichfalls beſonders großartig und 
herzlich ſein wird. 


Donnerstag 


hofften, daß bis zur dritten Leſung durch entſprechende 
Modificationen eine Verſtändigung zu Stande kommen werde. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte ſpricht Abg. Herold 
(Centr.) jeine Verwunderung darüber aus, daß jo viele Ab⸗ 
geordnete gegen das Geſetz ſtimmen wollen. Daſſelbe ent⸗ 
fei nur der beſtehenden Sitte und wolle dieſelbe cobi- 

ciren. 

Abg. Sattler (Natlib.) befürwortet einen Antrag Schulze⸗ 
Steinen, in $ 1 die Beſtimmung aufzunehmen, daß nur ſolche 
Güter Anerbengüter werden können, welche einen Reinertrag 
von höchſtens 2000 Mark haben. 

Die Weiterberathung wird auf morgen Vormittag 11 Uhr 


vertagt. 
Schluß 4¼ Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Prinz Heinrich hat, wie zu erwarten war, mit der 


ihm unterſtellten Diviſion in Kiautſchou zmie: 
et 


um vorerſt feinen in Aussicht ges 
angemeldeten Bej ud 


bereits am 
See gegangen. Die Seereiſe 


Seemeilen, welche die 


48 Stunden zurücklegen kann. Auf dieſer 
Fahrt kommt der Prinz unmittelbar an der 


Strandungsſtelle des „Iltis“ und dem auf dem Vor⸗ 
gebirge der Halbinſel angelegten Friedhof der Helden 
des Kanonenboots vorbei, 
Denkmal ſchmückt, I 
„Wat Corvettencapitän Müller, 


den heute wohl ſchon das 
das bekanntlich der Adjutant des 
entworfen hat. Im 
aufe des heutigen Tages (11.) ift die Diviſion mithin 
auf der Rhede von Taku zu erwarten. Auf der Land⸗ 


reiſe von Taku nach Peking wird Prinz Heinrich bei 
Tientſin 
ſelbſt wird der letzte Theil des Landweges zu Pferd, 
Wagen oder in 


die Eiſenbahn benutzen. Von hier bis Peking 


der Sänfte zurückzulegen ſein. 
führt der Curs der Diviſion auf dieſer 


Außerdem der 
von Wei⸗Hai⸗Wei vorüber. In 


Winterquartier gelegen. Es iſt 
daß der Empfang des Prinzen in 


* 

* Aus einer Rednerliſte des Reihsıngs über 
die letzte Seſſion ergiebt ſich nach der „Bojj. Ztg.“, 
daß von 397 Abgeordneten 187 das Wort genommen 
haben, darunter haben 112 mehr als zwei Mal und 
48 mehr als acht Mal geredet. Am meiſten haben 
das Wort ergriffen: Abg. Dr. Paaſche 60 Mal, 
Dr. Lieber 58 Mal, der freifinnige Abg. Beckh 51 Mal, 
Abg. Gröber 47 Mal, Bebel 46 Mal, Frhr. v. Stumm 
40 Mal, Abg. Richter 38 Mal. Alsdann folgen 
v. Kardorff 31 Mal, Prinz Arenberg 32 Mal, Stadt 
hagen und Singer 30 Mal, Rickert 29 Mal, Dr. Spahn 
28 Mal, Graf Stolberg und der ſocialdemokratiſche 
Abg. Haaſe 23 Mal, die Abgg. Dr. Barth, Rintelen, 
der Antiſemit Werner und Abg. Lenzmann 21 Mal że. 


Die öſterreichiſche Throurede. 3 e 
reichiſche Thronrede, welche der Kaiſer geſtern beim 
Empfang der Delegationen gehalten hat, 


inſofern ganz weſentlich von der deutſchen, 
irgendwelche Erfolge der j 
berichten weiß. Wenn man irgendwo vermuthet haben 
ſollte, daß darin beachtenswerthe i 
innere und äußere Politik Oeſterreichs oder gar 


programmatiſche Erklärungen enthalten ſein würden, 


ſo ſieht man ſich getäuſcht. Die Thronrede, und das 
iſt eigentlich das Sonderbarſte daran, geht der bedenk⸗ 
lichen inner öſterreichiſchen Lage ganz aus dem 
Wege, ſie erwähnt die cisleithaniſchen Händel über⸗ 
haupt nicht. Betreffs der Weltlage dagegen ‚find zwei 
Aeußerungen von Intereſſe: Zunächſt ſchweigt Franz 
Joſef, genau ebenſo wie unlängſt Kaiſer Wilhelm im 
Weißen Saale, dieſes Mal vom Dreibun de, und 
begnügt ſich mit einem Hinweiſe auf ſeine guten Be⸗ 
ziehungen „zu allen Mächten, insbeſondere zu den 
Nachbarſtaaten“. pe ijt alſo insbeſondere Rußland 
miteinbezogen, und daneben auch die Balkanſtaaten. 
Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg wird von dem 
Monarchen „mit Bedauern“ conſtatirt unde die Hoffnung 
auf eine baldige Beendigung unter „gerechtem Aus⸗ 
gleich der Gegenſätze“ ausgedrückt: aus den Worten 
ſpricht, bei aller Betonung ftvicter Neutralität, eine 
verhaltene Sympathie für die Spanier, wie ſie im 
Uebrigen, angeſichts der Wiener Traditionen und der 
höfiſchen Verwandſchaft nicht überraſchen kann. Die 


die ſich über alle weſentlichen Fragen, die das 
Volk bewegen, völlig ausſchweigt, dürfte in der Oeffent⸗ 


deutung meiner Forſchungen einzuſehen, und ſeine 
Erregung war ebenjo groß wie die meinige. Er 
holte das Papier heraus, um noch einmal Alles 
nachzurechnen. : 

„Und darunter,” rief er, „und darunter — das 
haben Sie fortgelaſſen!“ A 

Ich hatte gedacht, man ſollte ein Loch graben, 
aber jetzt ſah ich plötzlich meinen Irrthum ein. 

„Es befindet ſich alſo ein Keller darunter?“ 
fragte ich. 8 

„Freilich; er iſt eben ſo alt wie das Gebäude F 
durch die Thür dort geht's hinab.“ | 

Wir ſtiegen eine Wendeltreppe hinunter; mein 
Gefährte ſtrich ein Zündholz an und machte Licht in 
einer großen Laterne, die auf einem Faß in der 
Ecke ſtand. Sofort war uns Beiden klar, daß wir 
den richtigen Platz entdeckt hatten, den auch vor uns 
ſchon andere Leute kürzlich beſucht haben mußten. 
Der Keller war als Holzſtall benutzt worden, 
über die Scheite, die offenbär zuvor zerſtreut auf 
nem Boden umher gelegen hatten, waren jetzt an 
jeiden Seiten aufgeſchichtet, jo daß der mittlere 
Raum frei blieb. Unſer Blick fiel auf eine große, 
chwere Steinplatte, mit einem verroſteten Eiſenring 
m der Mitte, an welchem ein wollenes, carrirtes 
Halstuch feſtgebunden war. 
„Das iſt ja Brunton's Tuch,“ rief mein Client, 
„ich habe es ihn tragen jehen, das kann ich be- 


F ſchwören. Was hat der Schurke hier unten vor- 
5 gehabt?“ k 
f Auf meinen Vorſchlag wurden ein paar Leute 


. 


von der Ortspolizei herbeigerufen, und dann ver⸗ 
ſuchte ich die Steinplatte mit Hilſe des Halstuchs in 
die Höhe zu ziehen. Ich konnte ſie nur wenig von 
der Stelle bewegen, erſt als einer der Poliziſten mir 
ſeinen Beiſtand lieh, gelang es uns mit vereinten 
Kräſten, ſie fortzuſchieben. Ein ſchwarzes Loch gähnte 
zu unſern Füßen, und als Musgrave hinunter⸗ 
leuchtete, jayen wir eine etwa fieben Fuß tiefe 
$ Kammer, die ungefähr fünf Fuß im Geviert maß. 
i Au einer Seite ſtand ein flacher, eiſenbeſchlagener 
Holzkoffer, an deſſen zurückgeſchlagenem Deckel ein 
ſeltſam geformter, altmodiſcher Schlüſſel ſteckte. 


(FTortſetzung folgt.) 


ve 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anlaſſe verwendeten Abtheilung meiner Land⸗ 
für die muſterhafte Haltung und pflichttreue 
ihr obliegenden Aufgaben meine 


Amerika gedenken, der trotz der freundſcha 
ſämmtlichen 
Dazwiſchenkunft Sr. Heiligkeit 1 
weitgehenden Entgegenkommens der ſpaniſchen Regierung 
nicht aufgehalten werden konnte. Zur Beobacht 
Neutralität entſchloſſen, wollen wir dem Wunſche Ausdruck 
geben, daß es den Kriegführenden baldigſt 
möge, durch eine gerechte Ausgleichung 

Gegenſätze dieſem betrübenden Kampfe ein Ende 
Meine Kriegsverwaltung 
Lage und 
Wehrmacht 
begonnene 
material in dieſem Jahre fortgeſetzt. 3 
daß Sie bei Beurtheilung dieſer vorſichtsweiſe getroffenen 
Vorkehrungen 
willigkeit 0 
Bosniens und der Herzegowina bewegt ſich in den bisherigen 
normalen Bahnen und die Auslagen der Verwaltung dieſer 
Länder werden auch in dieſem Jahre aus ihren eigenen 
Einnahmen vollſtändig gedeckt werden. 
Wünſchen für die gedeihlichen Erfolge ihrer Thätigkeit beſeelt, 
heiße ich Sie herzlich willkommen.“ 


Sonnabend Mittag empfing der Gouverneur der Ban 
von England im Empfangszimmer der Anſtalt die 
Vertreter der japanijhen und der chineſiſchen Regierung 


Auch die öſter⸗ 
fällt a 

i it #5 fie unterſcheidet ſich aber 
durch ihre Knappheit auf; fi ne fle nes 
Regierungspolitik nichts zu 


Hinweiſe über die 


trag, 


im Großen und Ganzen eigentlich nichtsſagende Rede, 


12. Mai. 


lichkeit und in der Preſſe der Donaumonarchie ſchwer⸗ 
lich eine beſonders günſtige Aufnahme ſinden. 
* * 


: x 

Die Thronrede ſelbſt hat folgenden Wortlaut: 

„Die Verſicherung treuer Ergebenheit, welche Sie ſoeben 
an mich gerichtet haben, erfüllen mich mit lebhafter Befrie⸗ 
digung und erwidere ich ſie mit dem Ausdrucke warmen 
Dankes. Mit beſonderer Genugthuung ergreife ich den 
heutigen Anlaß. um neuerdings zu betonen, daß 
unſere Beziehungen zu allen Mächten und insbe⸗ 
ſondere zu unſeren Nachbarſtagten die allerbeſten ſind. 
Die infolge des türkiſch⸗griechiſchen Friedensſchluſſes 
geſchaffene Lage geht ihrer endgültigen Regelung 
entgegen und berechtigt uns zu der Hoffnung, daß durch das 
weitere einvernehmliche Zuſammenwirken ſämmtlicher 
europäiſcher Großmächte uns eine feſte Grundlage für die 
friedliche Ausgeſtaltung der politiſchen Verhältniſſe im Orient 
erhalten bleibe. Nachdem die Gründe, die uns veranlaßt 
hatten, unſere Uebereinſtimmung mit den anderen Mächten 
in der Begrenzung und Eindämmung der im vorigen Jahre 


zum Vorſchein gekommenen Geſahren durch materielle Mit⸗ gy 


wirkung zu bethätigen, nunmehr entfallen ſind faßten wir 


den Enſchluß, unſer Truppencontingent und unjereBetheiligung 


an der Löſung diejer noch offen gebliebenen concreten Frage 
auf die diplomatiſchen Verhandlungen zu beſchränken. Es 
gereicht mir zur aufrichtigen Befriedigung, der bei dieſem 


5 Auerkennung auszuſprechen. 
Mit tiefem Bedauern muß ich 
ſeligkeiten zwiſchen Spanien 


Großmächten 


europfiſchen 
des Papſtes und trotz de 


beſchieden ſein 
der betreffenden 
zu machen. 
hat angeſichts der unſicheren 

der raſch fortſchreitenden Entwickelung der 
aller Staaten die im Vorjahre angekündigte und 
umfangreiche Beſchaffung von Waffen und Kriegs⸗ 
Ich bin überzeugt, 


die gewohnte Einſicht und patriotiſche Opfer⸗ 


leiten wird. Die allgemeine Fortentwickelung 


Von denz: beſten 


* 


China und Japan auf der Bank von Guston: 
ant 


und die Londoner Directoren der Bank von Hongkong 
und der Bank⸗Corporation von Shanghai, um die letzte 
Abzahlung der chineſiſchen Kriegsentſchädigung an 
Japan zu vollziehen. Niemals ſind in der Bank von 
England Checks auf ſo große Summen ausgeſtellt 
worden. Nach Erledigung gewiſſer Förmlichkeiten 
händigte der Hauptvertreter der Hongkong⸗ und der 
Shanghai⸗Bank dem chineſiſchen Geſandten einen 
heck auf 11000000 Lſtrl. ein. Dieſer Check wurde 
darauf der Bank von England förmlich zur Aufbe⸗ 
wahruug übergeben und der chineſiſchen Regierung 
ereditirt. Der große Betrag verblieb aber nicht 
lange im Credit Chinas, denn der  dinejijche 
Geſandte ſtellte fofort einen auf 12 500 000 Lſtrl. lautenden 
Check zu Gunſten der japaniſchen Regierung aus. 
Dieſes iſt der höchſte Betrag, welcher 
jemals auf irgend einem Check geſtanden 
hat. Nach Uebergabe dieſes Checks an den japaniſchen 
Geſandten war die Förmlichkeit beendigt. Wenn der 
zweite Check auf 1500000 Lſtrl. mehr lautet, jo erklärt 
ſich das damit, 
haben zog. Somit hat China alle ſeine ihm aus dem 
Frieden von € 
erledigt, und die 


Die Räumung Theſſaliens durch die Türken hat 
die Nizam⸗Brigade von Adrianopel befindet 
ji) auf dem Rückmarſch. Nach den Angaben des 
ſteriums beſteht die theſſaliſche 
33 Batterien und 
mit einem Verpflegungsſtand von 
Der Kriegsminiſter ertheilte den Auf⸗ 
die Redif⸗Bataillone zu entlaſſen und die Nizam⸗ 
demobiliſiren und nach ihren früheren 


begonnen; 


türkiſchen Kriegsminiſ 
Armee aus 153 Bataillonen, 
22 Escadronen, 
183 000 Mann. 


Truppen zu 
Garniſonen zu verlegen. 


c 
„Die Unenhen in Italien. Ein grauenerregendes 
ailand entwirft der 


Mailänder Cor reſpondent der „Frankf. Ztg.“. Er f 


Bild von den Unruhen in M 


und Seemacht 
Erfüllung der 


des Ausbruches der Feind⸗ 
und den Vereinigten Staaten von 
ftlichen, von 


erſtützten Rob 4 R 
5 g geſchoß, ſobald es auf Knochen trifft. Deshalb find fait alle 


tung ſtrikter 


daß die chineſiſche Regierung dieſe 
Mehrſumme aus ihrem auf der Bank liegenden Gut⸗ 


Shimonoſeki erwachſenen Verpflichtungen 
Japaner haben Wei⸗hai⸗wei nunmehr 
zu räumen. Die Räumung ſoll am 20. Mai beginnen. 


Kleines Feuilleton. 


Das Telephon auf der Zugſpitze. Unter be⸗ 
ſonders ſchwierigen Verhältniſſen ijt von der bayriſchen 
Telegraphenverwaltung eine Fernſprechleitung von 
Partenkirchen aus auf die Zugſpitze, den höchſten Berg 
Deutſchlands, geführt worden, um eine Verbindung des 
dort von der Section München des deutſchen und öfter- 


reichiſchen Alpenvereins errichteten Unterkunftshauſes, 


des Münchener Hauſes, mit dem allgemeinen Fernſprech⸗ 


netz herzuſtellen. Diegeitung beſteht von Partenkirchen aus 
zunächſt aus Bronzedraht, dann ift 3 Millimeter ſtarker 
verzinkter Gußſtahldraht verwendet, welcher bis zu der 
erſten, 18,9 Kilometer entfernten Sprechſtelle in der 
Angerhütte auf Stangen oder gelegentlich an Bäumen 
befeſtigt worden iſt. Von da ab geſtaltete ſich die 
die faſt 
3000 Meter betragende Höhe bis zur Zugſpitze zu aber; 
) h genommen werden auf 
Lawinen und Gletſcher; der Draht wurde in eigen- 
Felsköpfen 
Große Mühe 
enkun roße Mühe 
verurſachte das Hinaufſchleppen der Materialien auf 
A : Pr Ber- 
unwirthlichen Höhen bei Schneefall 
Die Auslegung des 2,5 Kilometer 
Drahtes von der Angerhütte bis zur Sprech⸗ 
ſtelle auf der Knorrhütte erforderte acht Tage Arbeits⸗ 

weiteren elf Tagen war die Endſtelle 
„Münchner Haus“ auf der Zugſpitze mit einem Drahte 
bon 3,6 Kilometer Länge erreicht, wobei der letzte 
Gletſcher in einer Weite von 400 Metern mit einem 


Leitungsführung immer ſchwieriger; um 


winden, mußte Rückſicht 
artiger Weiſe an vorſpringenden 
angebracht und der Zuggſeſtigkeit halber 
möglichſt tiefen Senkungen geipannt, 


kaum zugängliche Felſen, die Unterkunft und 
pflegung in den 
und heftigem Winde. 
langen 


zeit; nach 


kühnen Schwunge überſpannt wurde. 
Ein Champion⸗Kochkünſtler. 


in einfacher Franzoſe, Monſieur Joſeph, der nun feit 
fünf EE: Wochen in den unteren Regionen des 
Savoy⸗Hotels in Englands Kohn be 
ſchwi ieht den Ruhm, gleichlichſte 
Scepter ſchwingt, geni $ gegeben bat. Als Mr. Joseph 
Paris zum erſten Mal alle 
n Gerichten und neuer- 
verſetzte, war es nichts 
daß der transatlantiſche Kröſus, Mr. 
Spritztour von New⸗ 
er Appetit 
Endlich d 
den genialen Kochkünſtler 


Kochkünſtler zu ſein, den es je 
vor etwa ſechs Jahren in ® 
Welt mit ſeinen unübertreffliche 
fundenen Speiſen in Entzücken 
Ungewöhnliches, € 1 
Vanderbilt, jedesmal die kleine 
Yort nach Paris unternahm, 
ein gutes Diner 
gelang es Mr. Vanderbilt, 


wenn 
verſpürte. 


„AMB 2 


er auf der Heimreiſe zu einem Journaliſten. 
a i können nut ejjen 


New =- York hinüberzulocken,, wo 
ſeine Kunſt nur noch in der 
ſchen Küche zu bethätigen hatte, 
dauerte nicht lange. Mr. Joſeph iſt nämlich 


Kühnheit beſaß, zu ſpät zum Luncheon zu 
gab es den erſten Riß in dem ſeltſamen t 
zwiſchen dem Millionär und ſeinen Küchenchef, Au 
vieles Bitten ließ ſich 
Küchendepartements endlich erweichen, das 
Betragen Mr. Vanderbilts das eine 25 
Bald darauf aber vergaß fich der amerikaniſche Nabo 
ſo weit, daß er an ſeinen vornehmen Koch des 
langen ſtellte, ihm zum Diner ein Gericht 
Beef und Sauerkohl“ zuſammen zu 


mirklich 
er 


Sie 


„Wenn 
erklärte 


ſein konnte, 
Sir“, 


Mahl wünſchen, mit 
Gärtner, damit er es Ihnen bereite.“ Mit dem 
Dampfer kehrte Joſef daun nach Europa zurück. v 
etwas wie feine Küche giebt es D 
VA 

Amerikaner verſtehen nicht zu diniven; fte £ 
und zwar eſſen fie fehr ſchnell, da fie allerdings amei 1 12 
arbeiten. Aber wer ſchnell ißt, ißt unmäßig un t 

krank; der langſame Eſſer dagegen 


Tro 


wann er aufhören muß.“ 
von 


Meinung, Mr. 
der Pankees hat, ſcheinen dieſe 


die Joſeph der 


bringen. Als ſich nämlich in London die Nachri 
Ankunft im Savoy⸗Hotel verbreitete, wurde das 
reſtaurant und die Table d'hote 
förmlich belagert. Eigenartig iſt es, 


loſen Gängen beim Diner iſt, nach 


züglich zubereitet, aber kurz fein. 
Diner darf nur aus folgendem 
fein abgeſchmeckte Suppe, ein 


zum Schluß ein wenig Obſt und Deſſert. 
die dieſer ſeltene Künſtler für 


Dienſte im Savoy⸗Hotel bezieht, 


ürfen, 
— ie 


et 
Vanderbilt 
Aber die Freude 
empfindlicher 
wie eine Primadonna. Als Mr. Vanderbilt eines Tages die 

erſcheinen, 
Verhältniß 


der getränkte Beherrſcher de 
unziemliche 


u verzeihen. 15 e e 
Mal 3 3 p | abteilung gerettet. Ein Werftdampfer („Eisvogel“) ſchleppte 


Ver⸗ 
aus „Corned 
ſtellen. Da 
fühlte Mr. Joſeph, daß feines Bleibens nicht länger 
ein er 
2 


so 7 2 z. 22 t an ren 
Entrüſtung, „dann wenden Sie ſich gentar a r en 


in Amerika nicht,“ sad 
* 


b | gegangen. S. M 
hat einen ganz 


8 Speiſ d weiß auch genau, 

anderen Genuß von den Speiſen un . A ſalechten 
Ehmeile 

der Kunſt * 
ji rſtändniß entgegenzu⸗ 

Kochs doch das denkbar größte Vers I a A 
Wein- 
von Amerikanern 
daß a sky 
als i ünf biolut kein Freund von zahl⸗ 
Champion⸗Kochkünſtler ab] keiner Anf ść mub “a 
irklich i ünſtleriſch zuſammengeſetzt, vor⸗ 
wirklich gutes Diner künſtle ſch u wabthaft tbealeć 
beſtehen: Ein Teller leichte, 
in Stückchen ae beſten 
Fiſch der Saiſon, eine zarte Scheibe einer ſaftigen, am 
Spieß en Keule mit auserleſenem Gemüſe und 
Die „Gage“, 
ſeine unſchätzbaren 
wird ſich wohl mit 
dem Gehalt eines Premier⸗Miniſters ganz gut meſſen 
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zur Porta Tieineſe führt. Hier wurden 10 bis 12 
Barrikaden errichtet, die eine nach der anderen 
genommen werden mußten. Die Schätzungen der Verluſte 
der Arbeiter gehen ſehr weit auseinander. Die klerikale 
„Lega Lombarda“ giebt ſie auf ca. 200 Todte und mehrere 
hundert Verwundete an. Die Verwundungen ſind übrigens 
faft ausnahmslos ſchwer. Die „Lombardia“ und der „Corriere 
della Sera“ ſprechen nur von etwa 20 Todten und ca. 
100 Verwundeten. Daß 37 Leichen auf dem ſtädtiſchen Fried- 
hofe Muſſocco beerdigt wurden, iſt von zuverläſſiger Seite 
verbürgt worden. Aeußerſt hartnäckig wurde auch auf 


dem Corſo Garibaldi gekämpft, wo das Militär 
mehrmals zurückgeſchlagen wurde. Die, Hartnäckigkeit 
des Volkes iſt um ſo verwunderlicher, als ihm 


außer einigen Revolvern nur Steine als Waffen dienten. 
Sonntag Vormittag war bei der Porta Tenaglia der Bau 
von Barrikaden wieder begonnen worden. Im Kampfe fol 
es 47 Todte und Verwundete gegeben haben. Schlimmer 
aber ging es bei der Porta Tieineie zu. Aus Pavia waren 
ein ſtarker Trupp bewaffneter Studenten eingetroffen. Ein 
erſter Angriff der Cavallerie wurde von ihnen abgeſchlagen. 
er Kampf endigte ſchließlich mit der Aufführung von zwei 
Kanonen, die je einen Schuß abgaben, ſie waren von mörderi⸗ 
ſcher Wirkung. Die Flugbahn der Kugeln war in Manneshöhe 
und ging längs der graden Straßen durch dichte Menſchen⸗ 
maſſen. Nach dem Correſpondenten der conſervativen 
„Gazzetta di Venezia“, der die Notiz aus abſolut ſicherer 
ne haben will, wurden Sonntag früh auf dem Kirchhofe 
= uſſocco (eine Stunde vor der Stadt) 130 Leichen begraben. 

ach der Ausſage eines Arztes iſt die Wirkung des 
RL, Repetirgewehrs furchtbar; das lange, 
inne, aus mehreren Theilen beſtehende Geſchoß durchſchlägt 
wohl die Muskeln, zerplatzt aber und wirkt wie ein Spreng⸗ 


Verwundungen tödtlich. Amputationen find faſt niemals 
räthlich und unnütz. Sobald die Kugel 71 Kopf keifft, wird 


die ganze Schädeldecke ab & i 
Adii 5 2 gehoben, als ob die Kugel im Kopfe 


In einem Kloſter bei der Porta N i 
ſollen mehrere Solda ne ‘y 1 Hit 5 
ſchoſſen worden ſein, weil ſie ſich weigerten, auf 
das Volk zu ſchießen. Die Gijenbafnen um Mailand 
ſind mehrfach unterbrochen worden. In den Richtungen nach 
Süden, Oſten und Weiten fahren die Züge mit Carabinieri 
auf den Tendern. Alle öffentlichen Aemter, Schulen ꝛc. find 
eſchloſſen. Es it kein Tramverkehr. Der Gebrauch der 
Fahrräder iſt verboten. Die Beleuchtung der Straßen ift 
nur ſtellenweiſe möglich. Die elektriſche Leitung iſt vielfach 
ae de 8 Kwitną wurden gewaltſam vom Bera 
aſſen der Fabrik abgehalten. Trotzdem ſi i 
Quartiere ohne Gas. $ Pa Ste MASA 
Rom, 12. Mai. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Das „Giornale militare” veröffentlicht die Gtnberufung 
derjenigen Reſerviſten aller 19 Jahreselaſſen, welche im 
Eiſenbahndienſt vorgebildet find, Es find dies ungefähr dreis 
taufend Mann, welche wieder ihren Dienſt bet der Giſenbahn 
aufnehmen folen, Der „Esereito“ jagt, dieje Maßregel habe 
den Zweck, etwaigen Ausſtänden des Eiſenbahnperſonals zu 
begegnen. Auf den Bahnhöfen folen Officiere die Controle 
des Dienſtes übernehmen. Die Militärdisciplin, welcher das 
geſammte Perſonal unterworfen werde, ſichere nicht nur 
überall den regelmäßigen Zugverkehr, ſondern mache auch 

jede Aufreizung zum Ungehorſam unmöglich. 


* 

Ein Abkommen über Korea iſt durch einen in 
Tokio geſchloſſenen Vertrag zwiſchen Rußland und 
Japan getroffen worden. Durch eine Clauſel dieſes 
Abkommens jegen beide Regierungen endgültig die 
Anerkennung der Selbſtſtändigkeit und gänzlichen 
Unabhängigkeit des koreaniſchen Reiches durch ſie feſt 
und treffen gleichzeitig eine gegenſeitige Vera 
pflichtung, fh jeder Einmiſchung in die 
inneren Angelegenheiten dieſes Landes zu enthalten. 
In dem Falle, daß Korea die Unterſtützung eines der 
contrahirenden Staaten nöthig hätte, verpflichten fiğ 
Rußland und Japan, bezüglich Koreas keine Maß⸗ 
regeln zu treffen, ohne eine vorgängige Ueber⸗ 
ae zwiſchen beiden Staaten herbeigeführt zu 

* =" 

Kiautſchau heißt unſer oſtaſiatiſcher Beſitz je 
wieder, nicht mehr be Admiral jest 
Diederichs hat dieje der Ausſprache angemeſſene 
Schreibweiſe in einem Geſchwaderbefehl vom 8. Januar 
1898 angeordnet. Die Verfügung des Miniſteriums, 
wonach die Schreibweiſe „Kiautſchou“ die amtliche 
ſein fol, ift bekanntlich nach dem 8. Januar erlaſſen. 
Man wird alſo abwarten müſſen, welche Orthographie 
ſchließlich Recht behält, die des Admirals oder die des 
Miniſteriums. 

— HET ann 


Deutſches Reich. 

Berlin, 12. Mai. Wie aus Metz gemeldet wird, 
hat der Kaiſer dem Bezirkspräſidenten Freiherrn 
v. Hammerſtein den Stern zum Kronenorden 2. Claſſe 
verliehen. Morgen Vormittag findet bei Frescati vor 
dem Kaiſer eine militäriſche Uebung ſtatt, an der 
fämmtliche Truppen der Garniſon theilnehmen. Nach 
Schluß der Uebung wird der Kaiſer beim commandirenden 
General Grafen Häſeler frühſtücken. 


n : > 
| Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando der 
Marine it die zweite Divtiton des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Chef Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von 
Preußen, am 10. Mat in Cheto angekommen und heabſichtigt 
am 11. Mai nach Taku in See zu gehen. S. M. Kreuzer 
„Falke“, Commandant Corvetten⸗Capitän Wallmann, iſt 
am 25. April in Apia angekommen und beabſichtigt am 
20, Mai diefen Hafen zu verlaſſen, um eine Rundreise durch 
Da Denthe O ca de 
Commandant Corbetten⸗ än Joſephi, iſt am 10. Mai in 
Queenſtown eingetroffen und wird von dort h 
Greendek KOSZA geben, am 11. Mai nach 

Am Dienstag ‚gen kurz na 
ein Segelkurter ber i. PA im Kieler 
Hafen querab von der Admiralsbrücke 
Beſatzung wurde durch eine s 


M. Aviſo „Pfeil“, 


J Die geſammte 
Dampfpinaſſe der 1. Torpedo⸗ 


das gekenterte Boot in den Boote 5 
on en leder Sa 
el 11 8055 arola” hat die Rückveiſe von Helgoland 
nach Siel am Skagen gemacht und ijt am 9, d. Mis. in Kiel 
en, Pa t. ©. „Mars“ it am 9. d. Mts. Abends 
in Brunsbüttel eingetroffen und beabſichtigt am 10. d. Mis. 
nach Helgoland in Gee gu gehen. S. M. S. tlan it 
9 5 fa w 13. von Brunsbüttel nach Cuxhaven gegangen 
and tg. getroffen. S. M. ©. „Moltter it am 
An Mets etnie eingetroffen und beabſichtigt 
S. ‚Seit dieſen Hafen wieder zu verlaſſen. 
troffen und becher iit am 9, d. Mis. in Avenrade ein 
fortzusetzen eabſichtigte am 10. d. Mts. die Reiſe 
8 S. „Frithjof“ it am 10. d. Mts. 


dabei 


S. M. 
durch den Kaiſer t a ae RE See 
155 fi ` ad A der . Torpedoboots⸗ 
der W. fowie ©. M. Tpdtobi, „D 1% und S. M. Tpbk. „8 94 
nahme von Toobed dtn find am 10 d. Dis. zur Bove 
burger Föh ede pedoldiegiiónigen von Kiel nach der Flens⸗ 
RET te in See gegangen, M. S. „Seeadler“, 
Aufenthalt in ita apt. Kindt wird nac fünjjährigem 
Heim reſſe in Oſtafrita am 14. d. Mts. von Zanzibar aus die 
Port en und nach Anlaufen von Aden (23. Mai), 
in Kiek einne ftentat und Gibraltar (12. Juni) am 27. Juni 
der oazie Abgelöft wird ©, M. S. Seeder auf 
welches f mijen Station durch S. M. S. „Schwalbe“, 
befindet. ieh auf der Reiſe von Gibraltar nach Port Said 
z 1 > > eommanbiyenbe Admirat, Admiral 
2 2 eute veitägi ſtr 

Wilhelmshaven i e ye veitägige ienſtreiſe nach 


Aut und Wiffenſchaft. 


Karlsruhe, 11. Mai. Der Großherzo 

; „ 11. Ą g hat das 
Eutlaſſungsgeſuch Feliz Mottl's nicht genehmigt, 
TTT 


f Neues vom Tage. 
der Unterbringung der Prinzeſſin Luiſe von Koburg, 
er Tochter des belgiſchen Königshauſes, in eine Nervenheil⸗ 
anſtalt erregt in Brüſſel allgemeine Entrüſtung. Mas ift 
überzeugt, daß ein Gewaltact der Familie Koburg vorliege, 
da alle Perſonen, welche in der letzten Zeit mit der 
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Prinzeſſin verkehrten, keine Spur irgend einer geiftigen 
Störung bemerkten. Der Scandal wird vorausſichtlich jetzt 
erſt recht losgehen. r 

Ein uns heute zugehendes Telegramm beſagt: 

R. Brüſſel, 12. Mai. Die belgiſche Preſſe bezeichnet 
die Unterbringung der Prinzeſſin duje von Koburg in die 
Irrenauſtalt als eine ungeſetzliche Sequeſtration. Die An⸗ 
gelgenheit werde eine Juterpellation in der Kammer ver- 
anlaſſen. * BBI 5 
Eine merkwürdige Einſperrungsgeſchichte 
macht in Hamburg viel von ſich reden. Ein im Vorort 
Eimsbüttel wohnender Privatier iſt nämlich unter der Be⸗ 
ſchuldigung verhaftet worden, feine jetzl 41jährige Schweſter 
jeit 17 Jahren eingeſperrt gehalten zu haben, um fie durch 
Hunger und Verwahrloſung einem frühzeitigen Ende ent- 
gegenzuführen und fiH dadurch in den Beſitz ihres Erbtheils 
zu ſetzen. Die bedauernswerthe Perſon, die in entſetzlich 
verwahrloſtem Zuſtande und halbverhungert aufgefunden 
wurde, fand Aufnahme im Kraukenhauſe, FA 

Vor der Wohnung der Prinzejku Chiman 

in Budapeſt jpielte ſich am Dienstag Abend eine aufregende 
Scene ab. Johann Rig o, der, in Begleitung der Prinzeſſin 
aus ſeiner Wohnung kommend, auf der Straße erſchien, 
wurde von feiner angetrauten Frau, einer Zigeu⸗ 
nerin, erwartet und weidlich durch geprügelt. 

Drei Srauenmorde 
binnen wenigen Wochen erregen in Bozen großes Auf⸗ 
ſehen. Vor einigen Tagen wurde die dritte weibliche Leiche 
beim Rechen des Mühlbaches herausgezogen. Die drei er⸗ 
mordeten Frauen gehören den unteren Claſſen an. Ein 
Bahnbedienſteter wurde unter dem Verdacht, dieſe 
Frauenmorde verübt zu haben, verhaftet. 


Tarales. 


* Herr Oberpräſident Dr. von Goftler hat ſich 
heute Morgen in dienſtlichen Angelegenheiten in den 
Culmer Kreis begeben und kehrt am Sonnabend wieder 
hierher zurück. , ` ; . 

„Kaiſer Friedrich“. Ueber den Unfall des 
„Kaiſer Friedrich“, der dieſen zur Rückkehr hierher ver- 
anlaßt hat, eurſiren, wie auch aus Zuſchriften an unſere 
Redaction hervorgeht, die unglaublichſten Gerüchte 
Wie uns aus zuverläſſiger Quelle mit⸗ 
getheilt wird, iſt der Schaden, der durch Warm⸗ 
laufen einer Kolbenſtange entſtand, nur ein unbe⸗ 
deutender. Der Dampfer hätte ſeine Reiſe 
fortſetzen können, er iſt nur hierher zurück⸗ 
gekehrt, um die Stange auszuwechſeln und in tadel⸗ 
loſem Zustande nach Bremen zu kommen. Herr 
Gonjul'- Albrecht nebit Tochter find an 
Bord verblieben. Vorausſichtlich ſchon nächſten Sonn 
abend wird der „Kaiſer Friedrich“ nach Bremerhaven 
abgehen. 7 

* Preuftiſche Claſſenlotterie. Bei der Heure 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: ; 

10000 ME. auf Nr. 670 178714. i 

5000 Mk. auf Nr. 136784, a 

3000 ME, auf Nr. 5183 10295 10850 28720 32795 34750 
39895 45203 47426 51667 53526 66012 82009 93487 94950. 97856 
99493 105311 106591 107356 108797 109280 111740 112876 
118418 129.93 132559 147142 147479 155183 164748 168372 
AŻ oe 175176 177209 178188 180849 183206 190393 

00097 204757 205870 224897. ; 

1500 ME. auf Nr. 3047 8917 11880 12188 13669 19992 
15451 16276 16798 23022 27295 36958 37992 39139 47520 3 
58741 56069 81550 65833 66720 71166 77130 77233 78486 8070: 
82402 82947 85660 83961 97326 99399 101942 108656 106179 
110568 112885 114339 119904 127758 194642 187044 187817 
141631 154176 165671 195920 167718 139811 162476 164058- 
164865 172079 172695 179896 182552 182575 190206 200606 
200609 213204 218354 222879. (Ohne Gewähr.) 

* Vorträge. Herr Pfarrer Ziegler, Prediger 
der freien religiöſen Gemeinde in 
Königsberg, ſpricht am Sonnabend, den 14 d. Mts., 
Abends 8 Uhr, in der Scherler'ſchen Aula über 
„Religion und Weltanſchauung“, und 
Sonntag, Vormittag 10 Uhr, ebenda über „Die 
Widerſtände des Fortſchritts“, worauf 
ſeine vielen Freunde auch an dieſer Stelle noch beſonders 
aufmerkſam gemacht ſeien. Der Zutritt ſteht, wie immer, 
Jedem frei. Ed 


Jrowinz, 


woſelbſt Herr Wie ſe namens der Gemeinde eine 
prachtvolle Caſula (Meßgewand), die im St. Marien⸗ 
kloſter von Danzig gefertigt iſt, überreichte. Das 


Danzig, die in polniſcher Herr Decan v. Dombromsti- 
Neuſtaßt. Im Hauſe folgten die Beglückwünſchungen. 


Dompropſt Stengert, Hauptmann Dultz, Decan Kechert⸗ 
Graudenz. Im : n 
überbrachte Herr Decan Howald die Glücktdünſche und 
als Angebinde ein ſilbernos Kreuz. 
vorſtand ließ durch Herrn Dr. Kathke gratuliren. In 
großer Anzahl waren namentlich aber die Collegen 


des Jubilars erſchienen. An dem Feſteſſen, das 


Herr Pfarrer Kryn in ſeiner Wohnun ab 
Bae ca. 100 Perſonen theil Das Hoch auf Kalter 
und Papit brachte Herr Domp 
während die Herren Decan Howal 


tehende Kirchenmuſikcapelle erfreute bei der Taf i 
reg Nach Eintritt der Dunkelheit ee 1 75 
Jubilar ein Fackelzug dargebracht, ee eu 
einigung der Begrübnißleute veranſtaltet war. | 

* Prauſt, 11. Mai. Herr Director Dr. Wiede⸗ 
mann begeht am 22. d. Mts. mit ſeiner Gattin das 
50 jährige Ehejubiläum 

Elbing, 11. Mal. Der Liberale Verein 
hielt heute in dem Gew erbevereinshaus eine Verſammlung 


ab. Herr Rechtsanwalt Aron gab zunächſt eine politiſche d 


Rundſchau und kam dann auf die bevorſtehenden Wahlen 
im Be Pier und im Wahlkreiſe Elbing Marienburg 
im ſpeciellen zu ſprechen. Ne unſerem Wahlkreiſe 
auch, ein Zuſammengehen E beiden freiſinnigen 
Richtungen möglich wäre, io ift 5 ein Anſchluß an eine 
andere Partei (Centrum, Socia demokraten, Nationale 
liberale; nicht möglich, und 1 iſt eine Ausſicht 
auf Erfolg für die Liberalen auch nicht vorhanden. Es 
wird deshalb beſchloſſen, für die Reichstagswahlen 
in eine Agitation nicht zu treten und Herrn Juſtizrath 


Munckel⸗Berlin als Zähleandidaten aufzuſtellen. 


Für die Landtagswahlen hat man indeß beſſere Ausſichten 
und wird ſich dort an der 4 plyty becheiligen. 
( Gtbing, 10. Mai. Herr Jakob Sitten, früher 
Banquier in Elbing, jetzt Rentier in Berlin, hat aus 
Anlaß feines morgen ſtattſindenden 80. Geburtstages 
der Hiefigen Synagogengemeinde 10 000 Mk. 
zum Geſchenk gemacht. Das Geld „oll zu einer 
„Elias Jakobi und Jsraeliten⸗Stiftung“ Verwendung 
finden. Im Winter hatte bereits Herr L. in der 


Synagoge auf eigene Koſten eine Heizungsanlage ein⸗ 
Ki laſſen. Die jüdiſche Gemeinde ſandte ihrem 
Gönner zu ſeinem Geburtstage gne Adreſſe. — Eine 


Thierſchau wird am 18. d. MUS. für die Kreiſe 
Pr. Holland, Braunsberg und Mohrungen in Mehlſa 


dem Medaillen und Diplome zur Vertheilung. 


r. Holland, 10. Mai. In vergangener Nacht 
ſind die Gebäude des Beſitzers Poſchade!l in Grün⸗ 
hagen abgebrannt. Leider ijt dabei ein Menſchenleben 
zu Grunde gegangen. Die 18 Jahre alte Tochter 
des P. wollte ihren jüngeren Vruder retten und kam 
dabei in den Flammen um. Der Bruder war! 


Zuchtthieren, verbunden mit einer Prämiirung des 


feiner Beobachter hat einmal geſagt: „Während der 


pferden veranlaßt hat und welcher dem Roſſe auch die 


aus Wunderbare; die Meinung jedoch, daß das Perd 


bellen vorkommen. Es wird behauptet, daß ein Pferd, 


in Mehlſackſ ehemalige erſte Schönheit Waſhingtons, Miß Virginia 
ſtattfinden. Es kommen 3650 Mk. an Prämien, außer⸗ 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. 
bereits in Sicherheit gebracht. Das lebende und todte 
Inventor iſt alles von den Flammen vernichtet. 1 
Königsberg, 11. Maf. Die Ausſtellung von 


Mf, ; 3 

—— ———— — ũꝗ— ZANE 
Adee eee eg M pó wik |„„„„„, grajtnadridtew. 
andere rundweg ab und ſchien ledig bleiben zu wollen. Termin für die Reichstags⸗Stichwahlen. 
e ee Mia. Bir. Be.Gsiówógyca 
von Mexico geworden und feiner Liebe treu geblieben. w | a ć 
Vor OE drei Jahren konnte er endlich die Ken Reichstage ift endgültig der 24 Juni 
immer noch ſehr ſchöne R WR tela N beſtimmt worden. 
Brunetti it heute nicht nur ſehr reich, ſondern darf > 

era Biſchof Hefele +. 


fich auch Herzog von eee ee Dewey | 
joll die jetzige Herzogin von Arkos ebenſo haſſen, wie er Ellwangen, 12. Mai. (W. Te : 

jie einst le und da ift es wohl kein Wunder, 153 ini di Š ge B.) e Biſchof, 
daß er allem, was ſpaniſch ift Tod und Vernichtung n 1 8, ele, welcher auf einer 
geschworen hat. — Sie haben doch eine blühende Firmungsreiſe begriffen war, ift geſtern Abend 
Phantaſie, dieje Pankees! N geſtorben. 


czem sę z Hefele war feit 1869 Biſchof von Rothenburg. Er nahm 
Aus der Geſchäftswelt. 


an dem vaticaniſchen Concil von 1870 Theil und gehörte dort 

zu denjenigen Biſchöſen, die Gegner der Unfehlbarkeits⸗ 

Die deutſche Nähmaſchinen⸗Induſtrie hat aufs erklärung des Papſtes war. Später unterwarf er ſich 
Neue bewieſen, daß ſie nicht ruht. Kaum hat ſich die 
Central⸗Robin⸗Maſchine als höchſter Triumph bei dem 


bejten Herdbuchmaterials und der 12. Zuchtſtier⸗ 
auction, hat mit dem heutigen Tage auf dem Vieh⸗ 
Boje begonnen. Im Ganzen hatten 32 Ausſteller 
184 Zuchtſtiere angemeldet. Einzelne Stücke ſind bis 
zu 1000 Mk. ausgezeichnet. í "ej 

Stettin, 11. Mai. Die Eröffnung des Lu xus⸗ 
Pferdemarktes, zu dem bisher aus der Provinz 
Pommern 210 Pferde von Beſitzern und Züchtern und 
224 Pferde von Pferdehändlern angemeldet ſind, wird 
am Freitag erfolgen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 12. Mai. 
D rig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


dem Pobił. 


i 


Spanien und Amerika. 


5 Bar. z 3 ; 50 
. kaufenden Publicum beliebt gemacht, ſo wird ihr der r 
ee je 0 adu durch eine finnveichere Erfindung ab⸗ Admiral Montojo ermordet ? 
Chrifclanſund 781 |669 3 wolkig gelaufen. ot 1 „ z 4 Berlin, 12. Mai, Einer aus. Manila über: 
75 f ck lands Seidel & Naumann, Dres , ich BE A A 
1 R 8 19 885 3 fałd, 3 2000 Arbeiter beſchäftigt und eine Jahresproduction e eingetroffenen Meldung zufolge verlautet, 
Włoslan sa = — = | von annähernd 100000 Maſchinen hat, baut als nenejte | aß der ſpaniſche Admiral Montojo und ſeine 
Cherbur wolkig | | Specialität die vor- und rückwärts nähende Ringſchiff⸗ beiden Söhne ermordet worden ſeien. Weiter 
Sylt 5 740 3 7 ET 5 Aa de En a i 5 ian p wird gemeldet, die Aufſtändiſchen hätten in der Um⸗ 
743 S DM Zat und Dauerhaftigkeit daſteht ur ( ; j x 
Sg 744 SW 5 1 er Mach 10 für doaie denei und Kunſtſtickerei eignet. Mit ihrer kaw von Manila Frauen und Kin den 
Neufahrwafſer 745 S 1 90 = prächtigen Ausſtattung — das Obertheil ift mit nie ergemetzelt. | ! 
Dremel ms SS I p geſchmacvollen Bildern der Rococozeit verziert — i] Madrid, 12. Mai, (B. TB.) Die Deputirten⸗ 
en fis | m 1 | Bened 9 | Al een Na acc en Raj we r Ma kammer nahm die Geſetzesvorlage, welche die Zoll⸗ 
SPACE 4275 b s einverkauf dieſer ausgezeichn > für die ez a i : 
München u Sa j abed eckt 1 Provinzen Welt: und Oſt⸗Preußen hat die Firma ſätze auf Baumwolle aufhebt, an und ſtimmte der Bora: 
1 In fan bedeckt 13 Bernftein & Go, Danzig, 1. Damm 18, welche lage zu, welche fremden Schiffen in Betreff der Zölle 
Breslau 5 748 W 9 bedeckt 11 auch Nichtkäufern die Beſichtigung gern geſtattet und | diejelben Vortheile wie ſpaniſchen Schiffen für aus den 
Nizda 758 | 5 1 | Regen | 11 Cataloge gratis und franco verſendet! Colonien eingeführte Waaren zuſteht. 
Trieſt 758 | OSO t] bede 1 |= Berlin, 12. Mal. (W. T.⸗B.) Der „Reichsanzeiger“ 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Minimum, welches geſtern über der 
Nordſee lag, iſt oſtwärts nach Südſkandinavien fortgeſchritten 
und verurſacht am Skagerak ſtümiſche weſtliche, bis Stockholm 
ſtürmiſche ſüdliche Winde. Ueber den britiſchen Inſeln und 
dem Nordſeegebiete iſt das Barometer ſtark geſtiegen; 
bei lebhaften weſtlichen Winden iſt das Wetter trübe, 
regneriſch und, außer in den öſtlichen Gebietstheilen kühl 
überall iſt Regen gefallen, 20 mm zu Mühlhauſen. A 


ſchreibt: Amtlicher Nachricht zufolge find die unter⸗ 
ſeeiſchen Vertheidigungs einrichtungen 
in den Kriegshäfen Ferrol, Cadiz, Cartagene, 
Mahon fertiggeſtellt; die Einfahrt in die genannten 
Häfen bei Nachtzeit iſt daher verboten. 

Madrid, 12. Mai. (W. T. ⸗ B.) Einer Depeſche 
aus Porto Rico zufolge ſind einige amerikaniſche 
Schiffe in Sicht der Küſte gekommen. 

London, 12. Mai. (W. T.⸗B.) Telegramme aus 
Waſhington ſtimmen darin überein, daß die 
Stellung der Cap Verdiſchen Flotte 
nicht bekannt fei. Wie die „Times“ aus New- 
Mork meldet, werden in Waſhington Zweifel darüber 
ausgeſprochen, ob die Cap Verdiſche Flotte thatſächlich 
nach Cadiz zurückgekehrt ſei, obwohl die in London 
veröffentlichten Liſten Namen von Schiffen enthalten, 
von denen man weiß, daß ſie zu dem genannten Ge⸗ 
ſchwader gehören. 

O Madrid, 12. Mai. Der Abgeordnete Salmeron, 
der Führer der Republikaner, griff geſtern in den 
Cortes von neuem die Monarchie an. Er ſagte u. A., 
er ſei für eine nationale Regierung, die der Lage ge⸗ 
wachſen fet. Dieſe Regierung fei aber nur möglich 
„nach dem Weggange einer ehrenwerthen Dame. Er 
würde mit Freuden vernehmen, daß Gemächer 
für dieſelbe in Wien bereit gehalten würden.“ Darauf 
entſtand ein furchtbarer Scandal. 

Madrid, 12. Mai. (W. T. B.) Kammer. Bei 
Fortſetzung der politiſchen Debatte erklärte Saga ſt a: 
Die Politik der Vereinigten Staaten ſei 


Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht 


à von Paul Schroeder. 

Danzig, 12. Mai. 

Rohzucker. Tendenz" ruhig ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,15 
Geld. Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,15—7,30 bez. incl, Sack 
Tranſito franco Neufahrwafſer. 

Magdeburg. Mtttags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafia 880 Mk. 10,47½ Termine: Januar⸗März Mk. 9,72½. Mai 
9,85, Juni Mk. 9,4½2, Auguſt 9,62½, Detober-December 9,55 
Gemahlener Melis I Mk. 23. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar⸗März Mk. 
9,72 ½, Mar Mk. 9,85, Juni Mk. 9,42½, Auguſt Mk. 9,62½, 
u ge h October-December, Mk. 9,55. 

Ochſe genügſam, das Schaf träumeriſch, der Hund 
fragend, die Ziege neugierig, das Schwein viehiſch, der 
Eſel tolerant uns anblickt, liegt in dem Auge des 
11 etwas ſeltſam Kluges.“ Vielleicht hat das ſeinen 
rund im Bau dieſes Auges, welches ihm erlaubt, zu 
beobachten, was hinter ihm vorgeht, ohne daß es nöthig 
hätte, den Kopf zu wenden — ein Umſtand, — welcher 
die Einrichtung der Scheuklappen bei den Wagen⸗ 


Bermiſchtes. 


as Auge des Pferdes. Auch beim Pferde iñ, 
1 Menſchen, das Auge Spiegel der Seele. Ein 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 12, Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: SW. 

Weizen war heute auch in matter Tendenz und Preiſe 
abermals Mk. 2 niedriger. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen bunt 703 Gr., 708 Gr. Mk. 287, für polniſchen 
zum Tranſit bunt etwas krank 708 Gr. Mk. 205, bunt beſetzt 
716 Mk. 206, hellbunt etwas krank 721 Gr. Mk. 208, hellbunt 
720 Gr. und 724 Gr. Mek. 218, 740 Gr. Mk. 217, ruſſiſchen 
zum Trauſit ſtreng roth 750 Gr. Mk. 212 per Tonne. 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. und 741 Gr. 
Mk. 170, ſtark beſetzt 679 Gr. Mk. 166. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. i 

Gerſte und Hafer ohne Handel. ` 

Weizenkleie ſtark weichend. Grobe Mk. 4,50, Mk. 4,60 
per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie niedriger. Mk. 5,10, Mk. 5,25, Mk. 5,35 
per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 73 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52¾ bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


Möglichkeit gewährt, beim Ausſchlagen mit den 
Hinterhufen ſein Ziel ſo ſicher zu treffen. Das Pferdeauge 
hat nämlich eine ſehr flache Linſe und einen weiten 
Stern, durch welchen viel Strahlen zugleich einfallen, 
und das gewährt ihm einen ſo außerordentlichen 
Geſichtskreis. Auch kann es den Stern bei mattem 
Lichte noch erweitern, und daher ſieht das Pferd auch 
in der Nacht noch mit ſo überraſchender Schärfe. 
Wenn der Reiter längſt nichts mehr erblickt, als 
einförmig dunkle Ebene, ſo trägt ihn ſein Roß noch 
ſicher über den ſchmalen Steg und weicht dem Stein 
am Wege aus. Oft grenzen ſolche Wahrnehmungen 


alle Gegenſtände viel größer ſehe, als ſie wirklich ſeien, 


5 ty 

und ſich deshalb von dem kleinen Menſchen regieren ; AL 22. 4 o NEY erfide und darauf berechnet, dank der Führer 

Sng NA f x x ee 4% Rerchsant.]103.10 |108.— | 4% ruf. inn. 94. 101.20 [101.20 |P , } 
sita ü geweht dia Ee e 54% i 103 20 103.30 oe e 91. 94.50 der Aufſtändiſchen, fiğ Cubas zu bemächtigen. 
Augen. ühnlich grau; ſchöner und edler Euler 96.90 | 96.80 | 69 97.25 | 97.60 Die Regier i i 
ſchwarze Augen, und ganz eigenthümlich zeichnen ſich 4% Pe. Conſ. 103.10 13.— Oftor. Sdb. A. 91.30 | 91.90 Die Regierung that alles, um den Krieg zu vermeiden, 
durch lichten röthlichen oder hellgräulichen Glanz die sty, a 103.20 1103.10 | Franzoſen ult. 151.50 151.75 mußte ihn aber annehmen, um ihre Rechte zu ver⸗ 
Glasaugen aus, nach denen zuweilen das ganze Pferd |.B% 97.40 | 97.80 | Marten... theidigen. Es exiſtire keine Kriſis, und könne keine 


1 * 
31% 285, „ 100.80 100.60] MIw. St. Aer 83.90 84.— 
81/07 v neni. „100.10 |100— Marienbrg.⸗ 
30% Mein, „ „ 91.90. 91.90 Mlw. St. Pr. 119.25 119.50 
3, Punne n, Danziger 

Pfanotz tefe 100.25 100.30 Oelm. St.⸗A. 101.55 104.75 
Berl. Haud. Geſſ163.— 63.25 Danziger 
Darm. Bant 158 50 158.75 Delm. St.⸗Pr. 102.— 103.50 
Dan; Privat. 138.25 238.25 Laurahütte 192.25 194.7 
Deutſche Bank 196.90 1197.60 Warz. Papierf. 192.— 192.50 
Disc. Com n. 196,50 197.30 Oeſterr. Noten 169.55 169.60 
Dresd. Bank 153.80 159.90 ] Ruf. Noten 217.60 ——_ 
Dejt. Ered. ult. 223.— 223.25 London kurz —.— 20.485 
50% Itl. Rent. 90.60 | 90,90 London lang | —— 
40% Oeſt. Gldr. 100.92 1102.90 | Peterääg, kurz 216,80 | —.— 
4% Rumän. 94. lang ——— | —— 


genannt wird, und die beſonders bei Schimmeln und Iſa⸗ exiſtiren, fo lange fie nicht officiell erklärt fei. (22) 


Rußland in Port Arthur. 


welches viel Weißes im Auge habe, gewöhnlich bos⸗ 
haften Temperamentes jei; Glog- und Schweinsaugen 
ſchrecken jedenfalls zurück, während große, helle Sterne 
als vorzügliches Zeichen der Raſſe gelten. Das Auge 
des Pferdes ift mehreren Krankheiten unterworfen 
mehr als das eines jeden anderen unſerer Hausthiere 
und zwar nur zu oft durch die Schuld des Menſchen. 
Dann iſt der. jcharfe, beißende Dunſt in den Stüllen 
dem Auge des Pferdes in hohem Grade nachtheilig , 
das ſtarke Ammoniakgas, welches das menſchliche 
Auge zu Thränen reizt, iſt auch dem Pferde ſchädlich. 


keinem Fremden erlaubt werde, die Häfen von Port 
Arthur und Talienwan zu betreten, ohne einen von 
ihm, dem ruſſiſchen Conſul, viſirten Paß. Die Fremden 
und die Ehineſen beklagten ſich bitter hierüber, um fo 
mehr, als das Tſungli Pamen die Beamten dahin 


Ein kleines Prachtexemplar von einem Prinzen] Goldrente | 9330 | 93.30 Nordd. Credit- 2200 inſtruirt hat, daß für diefe beiden Häfen daſſelbe gelte, 
ſcheint der bulgariſche Thronfolger Boris zu Jein, wenn tl ung Gldr. 10 30 tan 75 „orten 122.60 1122.60 wie für die Vertragshäfen. 


1880 er Ruſſen 103.20 103,20 J Pripatoiscont.] 3½ Bis 


Tendenz. Im Einklang mit den ausländischen Plätzen 
tendirte die heutige Börſe feft. Laurahütte und Bochumer 
auf Gerüchte von Eiſenpreiserhöhung in Oberſchleſien, ſowie 
auf die Meldungen von Zuſammenſchluß der Feinblechwalz⸗ 
werke gut angeregt. Amerkkaniſche Werthe auf New⸗Hork 
höher. Von Fonds Mexikaner, Türken und Argentinier 
beſſev. Spanier vorbörslich, auf Arbitragekäufe anziehend, 
ſpäter nachgebend. Nach Schluß Italiener anziehend. 
Spanier wieder feſt auf Weſtbörſen. 


man einem kürzlich erſchienenen, recht glaubwürdig ge⸗ 
ſchriebenen Buche trauen darf, das die Famlienver⸗ 
hältniſſe am Hofe des Coburgers ausführlich und an⸗ 
ſchnulich ſchildert. Danach it „Prinz Boris“, Herzog 
von Sachſen, Prinz von Tirnowa, Ritter des Tapfer⸗ 
keits⸗Ordens (der ihm bekanntlich gleich nach der Geburt 
für ſein unerſchrockenes Verhalten beim Erblicken des 
Lichtes dieſer Welt verliehen wurde), „königl. Hoheit“, 
wie ſein amtlicher Titel lautet, der von den Regierungs⸗ 
blättern bei Erwähnung des Prinzen jedesmal voll 
angegeben werden muß, ein reizendes Kind von blühen⸗ 
dem Ausſehen, das jetzt etwas über 4 Jahre alt iſt. Wenn 
man lieſt, in welchem Maße der Prinz heute ſchon geiſtig 
entwickelt iſt, ſo muß man ihn faſt für ein Wunderkind 
halten. Bereits an ſeinem zweiten Geburtstage konnte 
die fürſtliche Mutter den glückwünſchenden Damen mit⸗ 
theilen, daß der kleine Boris vier Sprachen verſtehe. 
Als die Fürſtin um jene Zeit eines Tages im Bahnhoſe 
zu Philippopel frühſtückte und Abgeordnete zur 
Begrüßung erſchienen, empfing fie der Kronprinz mit 
en Worten: Dobre den, Gospoda! d.h. zu deutſch: 
Guten Tag, meine Herren! Etwas ſpäter bejuchte die 
Fürſtin mit ihrem Sohne im Lager von Kniajewo einen 
Officiersthee, an den ſich eine Truppenſchau ſchloß. 
Hierbei wandte ſich der künftige oberſte Kriegsherr des 
bulgariſchen Heeres an die Officiere und ſprach mit 
freundlicher Geberde die beglückenden Worte: „Ich 
danke Ihnen, meine Herren, ich bin zufrieden!“ 

Abmiral Deweys Herzensgeſchichte. Ganz Newz 
Mork ſpricht augenblicklich nur von Admiral Dewey, 
dem Helden des Tages, dem Sieger von Manila, und 
da curſirt denn auch eine intereſſante Leine Geſchichte, 
die mir den jüngſten Ereigniſſen in innigſtem Zuſammen⸗ 
hange ſteht! Man behauptet nämlich, daß Admiral 
Dewey ein ganz beſonderes perſönliches Entzüden 
empfinden mak, einen jo glänzenden Sieg über die 
Spanier errungen zu haben. Der fetzt jo gefeierte 
Held ſoll — wie die Yankees mit großer Beſtimmt⸗ 
heit zu wiſſen vorgeben — die ganze ſpaniſche Nation 
ja glühend und leldenſchaftlich haſſen, wie nur je ern 
Menſch zu haſſen vermag. Und zwar iit die Urſache 
dieſes Haſſes in einer unglücklichen Liebe zu ſuchen, 
die das Leben des Admirals in einer Beziehung zu 
einem gänzlich‘ verfehlten geſtempelt hat. Vor etwa 
20 Jahren verliebte ſich der Admiral Dewey in die 


nicht verfehlt, größtes Aufſehen zu erregen. Der 


wird als ein Aufgeben des Dreibundes 
in feiner jetzigen Zuſammenſetzung aufgefaßt und 
dahin gedeutet, daß eine neue Combination 
ohne Italien, aber mit Rußland angeſtrebt 
werde. Der Kaiſer äußerte auf die Bemerkung, die 
Forderungen für die Armee würden große Discuſſionen 
erregen, Folgendes: „Die Erfahrungen des gegen⸗ 
wärtigen Krieges müſſen uns davon überzeugen, daß 
man keine Verantwortung übernehmen kann, in mili⸗ 
täriſcher Hinſicht nicht alles zu thun, was die Noth- 
wendigkeit uns gebietet.“ 
+ Wien, 12. Mai. Die Blätter melden die Ver⸗ 
haftung des Grafen ai 5e8 Geliebten der 
inzeſſin $ utje von Coburg. 
e 12. Ma. (. F. 8) Die Unruhen 
wegen der Brodtheuerung wiederholten ſich geſtern in 
geringerem Maaße. Die Nothleidenden zogen drohend 
vor das Rathhaus, wo ihnen der Bürgermeiſter Be⸗ 
ſchüftigung bei der Straßenreinigung verſprach. Die 
Anſammlungen vor den Bäckerläden wurden zerſtreut. 
Rom, 12. Mai. (W. TB.) Wie die „Agenzia 
Stefan!“ meldet, hat der ruſſiſche Botſchafter der 
italieniſchen Regierung amtlich mitgetheilt, daß die 
ruſſiſche Regierung keineswegs beabſichtige, die Ausa 
fuhr von Cerealien zu verhindern, und daß alle gegen⸗ 
theiligen Gerüchte vollkommen unbegründet ſind. 
Rom, 12. Mai. Die ſocialiſtiſche Partei erläßt 
ein von Abgeordneten und hervorragenden Genoſſen 
unterzeichnetes Manifeſt, worin die Mitglieder zu 
abſoluter Ruhe und Ordnung ermahnt werden. Das 
Ziel derſelben ſind friedliche Evolutionen auf Grund 
des allgemeinen Stimmrechts. 


Berlin, 12. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,20, 
Die Depeſchen aus Nordamerika zeigen eine Beſſerung nur 
Weizen auf fpätere Lieferung. Se haben hier einen ſonder⸗ 
lichen Einfluß aber nicht ausgeübt. Der Verkehr iſt hier 
recht ſchwach und die Preiſe für Weizen auf ſpätere Lieferung 
etwa 1 Mk. ſchlechter. Mai geſchäftslos. Roggen gewann etwas 
feitere Haltung und holte den anfänglichen Rückſchritt beinahe 
vollſtändig wieder ein. Hafer iſt feſt. Rüböl iſt ermattet. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß, obſchon ſpärlicher angeboten, 
war nur geſtriger Preis von 54,20 erreichbar. 50er fehlt. 
Im Lieferungshandel iſt die Stimmung matt. 


Standesamt vom 12. Mai 1898. 


Geburten: Capitän Ernſt Roſalski Rei (SIRO 
Karl Klein, S. — Weichenſteller Friedrich Saß teg gls 
— Schmiedegeſelle Herrmann Lade, T. — Arbeiter Jofeph 
Schimmerkowski, S. — Büffetier Rudolph Lettau, 
2 T. — Schiffszimmermann Albert Lahde, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Auguft Engel, S. — Tiſchlergeſelle Bernhard 
$ 5 ee e ee Friedrich Kuhn, 
T. — f ilhe i — Gärtner 
Auguſt Neumann, T. eee ye 

Aufgebote: Kaufmann Alfred Richard Edmund 
Mol dengauer und Wanda Martha Paul. — Arbeiter 
Friedrich Carl Auguft Maſchowsbi und Anna Louiſe 
Käſeler. — Fleiſchergeſelle Otto Robert Theodor Gerdes 
und Agnes Antonie Wilde. — Seefahrer Rudolf Otto Conrad 
Schönfeld zu Obra und Maria Loue Schönhof hier — 
Factor Johann Eduard Rutz, hier, und Henriette Sopbie 
Juſtine Lemke zu Bothenen. — Schriftſetzer Friedrich 
Wilhelm Seele, hier, und Alma Margarethe Hedwig Mill 
gu Dobrcz. — Schlofſſergeſelle Joſeph Quarti und Anna 
Auguſte Unteriſer, beide hier. 8 aM 

Heirathen: Schneidergeſelle Edunzd Rudolf w del Y 
und Louiſe Auguste Ströfe — Mautergeielle Wilhe . 
Guſtav Krüger und Thereſin Frieſe n. — ŻE W 
Heinrich Albert Schwendt und Martha Marie D ath h 
eee ee am be Spell 
Wilhelmine Bertha athilde z x 
DAK Carl Johann Warſchlon und Anna Maria 

uns. 


ER i all, 70 J. — T. des 
Todesfälle: Pflegling EE Rorbmadjer Robert 


Rowery; aber feine tiefe Neigung fand keine Erwiderung 
bei der jungen Dame, die ihr Herz 
bereits einein völlig mittelloſen, aber ſehr 
salka a Ra 72 50 e Lower dr ; 
amens Brunetti, geſchenkt hatte. Lowery ern pi ZAJ 
verweigerten zwar ihre Einwilligung zu einer Heirath Schloſſergeſellen Mar Trebe 
mit dem Spanier, doch vermochten ſie die Tochter 
nicht zu beſtimmen, dem amerikaniſchen Freier, der 


r — —— —— —— — 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt d 
Blattes, mit Ausnahme des loealen, e e } et 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
Und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
len 17 a gi 7 11 55 wyg Verlag: Danziger 
eueſte achrichten Fuchs & Cie, Sa ! 
in Danzig. e 


Borowski, 35 J. — Arbeiter Friedrich Kalakowskt, 


68 J. — T. des Seefahrers Theodor Schütz, 2 W. — 
Unehelich 18. 


Peking, 12. Mai. (W. TB.) Der ruſſiſche Conſul 
in Tientſin theilte ſeinen Collegen amtlich mit, daß 


+ Wien, 12 Mai. Die Delegations⸗Thron⸗ 
rede hat trotz der offieiöſen Beſchwichtigungsverſuche 


Paſſus über die auswärtigen Beziehungen 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mai. 


Sterberaſſe Harmonie 
33 Hrkitgaſſe 33. 


Sonntag, den 15. Mai er., 
Nachmittag von 4—6 Uhr WA 


13 


Reh 


ganz und zerlegt, 
empfiehlt (5303 
A. 


B j 
Fast. ai 
EURE | | 


EDOOOOOOGOWOCOCOCOCJ 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


3Nur noch & Tage. 


Signor Ghezzi. 


N) 

© Italieniſcher Verwandlungs ⸗Schauſpieler. 
Noch nicht dngewefener Erfolg: 
Be Delcliseur. 
$- 


3. Damm . 


Telephon 474. EI UU IA 


Sitzung 5 
zur Empfangnahme der Beiträge, 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorſtand. 18 


Civil - Jsiker - Verein — 
evninum agen gen Iolı-Ronleann. l. „Jalousien, | 
Sorjigenden W.Wiechmann, | läden, Rollsehutzwände, || 
Reitaurant Danziger Muſik⸗ |Jiofern in solidoster Ausführung || 


Bande ju tlen (4878 Wache & H el n r i H h | 
Alnfiker-Devein |" zietang Bez. Brostau. | 


gratis und franco. 


+ 


Berliner Sonbrette. 


Hedi Margot. 


Brodzucker . 5 
Würfelzucker 


NC 


O» DIKKKKKKEIONACHK] 
Waldhäuschen Heiligenbrunn. 
Sonntag, deu 15. Mai: ; 
Großes Früh-Conrert, 
ausgeführt von Mitgliedern des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1. 
Anfang 5½ Uhr. 5490 


Nachmittags: Gr. Garten. Concert. Anf. 4 Uhr. Entree frei. 
NB. Empfehle meine als ganz vorzüglich anerkannte Kegel⸗ 


Vogelfutter f 


weiße Seife 


in schwara und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden |h 
Weiten und Längen ! 

Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mi. Blonsen || 
aus unserem überaus reichhaltigen Lager sehr kleidsame und || 
äusserst praktische Kostüme. ` (8910 || 


Terpentin⸗Schmierſeife 
grüne Seife, Ia, 


N ½ Uhr i 
wozu Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen 
werden. (5452 


; Der Vorstand. k 
Eintrittskarten find a 25 9 zu haben Vorſt. Graben 9 und 
Langgarten 36, parterre, ſowie Abends an der Cafe a 30 J. 


Sonnabend, den 14. Mai cr., Vormittags II lie, |? 


findet im 


Kaiserhof, 
Heilige Geiſtgaſſe 43, 


eine 


Wähler-Versammlung 


des alten Danziger Landkreiſes 


ſtatt, in welcher der Candidat der Conſervativen, Nationale |} 
liberalen und des Bundes der Landwirthe, 


Herr Doerksen-Woſſitz, 
ſich ſeinen Wählern vorſtellen wird. Bi 
u:, um zahlreiche Betheiligung bitten Meyer-Rottmannsdorf, 
Mickel. Sperlingsdorf, Schrewe-Prangſchin. "IB 


Freundschaft. | Ch DDS 
Garten. $| Neufahrwasser, 

Director: Fritz Hillmann. $ Schulstrasse 10, 

Max Walden. $ | größter Kaffee⸗Parkgarten von 


i 3 Neufahrwaſſer, mit Saal 
Nur noch kurze Zeit Billard und Scat⸗Zimmer. í 


Raimund Hanke's 2 Mählirte Wohnungen 


Alierbilligste 
Bezugsquelle 


für Bilder, Hausſegen, Crucifixe, Heiligenfiguren, Roſenkränze, W 
Leuchter, Lichte, Weihkeſſel, Geſang⸗ und Gebetbücher, Pathen⸗ 
briefe, Gratulationskarten zu allen Gelegenheiten 
empfiehlt 7 


Caesar Krueger, 


Danzig, Altstadtischer Graben No. (7. |N 
NB, Einrahmungs⸗Werkſtätte für Bilder und Spiegel jeder Art | za 
it Leiſten und Rahmen. (5460 | 


in guten Qualitäten 


KR 


Inhaber Theodor Radtke, 
Fiſch⸗Räucherei, Braterei, Marinirauſtalt 
Conſerven⸗ und Caviarfabrik. 
Eugros⸗Perſandt friſcher, geräncherter und marinirte 

See: und Flußfiſche 
Kneipab No. 24a. 


Detail ⸗ Verkauf zu Engros⸗Preiſen 
Passage No. 6. 


ji Dem vielfach ausgeſprochenen Wunſch meiner geehrten ki M > 
Pi Biejigen Kundſchaft entgegenkommend, errichte ich j 


Paſſage Nr. 6 
ein Filial- Geschäft, 


elches Unternehmen ich höfl. dem Wohlwollen meiner fehr K 
eehrten Geſchäftsfreunde hiermit angelegentlichſt empfehle. 


r 


9000009909090909990 


4. Damm Nr. 8. 


Quartett⸗ und 2 mit Gartenbenutzung noch z ee ee AE N Hochachtend ; 
Gmicert-Giinger. $ . — 350 Theodor Hadtke. Ia. 5 


in Steintöpfen von ca. 60 Pfd. 
per 22 , 
bei u 1 10 Pfd. per 
3) 5 43) , * 
bei Abnahme von 5 Pfd. per 
fund 26 j 


empfiehlt (5478 


a. AZ VLE ARE NU 
8 Anfang 8 Uhr. 6392 $ | Café und Restaurant ; T TEIRA 
> Sonntag 7 Uhr. ¢ TAN 7 N ff i ; r 
Ż000000000000000008|, Sandweg! | Allgemeine \pieglglasversierung kesellschait in berlin 
— — wa a Mai „ ra zen NE i A 1 

DJ x i ſacht t 3 a 5 orfi 4 A 
Tanzkränzchen bes e le Unvorficktigkeit Be Böswilligkeit 


von 
Johanna Lippke 
Paradiesgaſſe Nr. 6/7 


N RE 1 
telung Ed. Schusters Theater d. N Amun Hij than 
8 grobe Rü CERAM eren 3%. 07 


. Mone A alga Emil Schreiber 9 
Automat.⸗ u. Monſtre⸗Tableau ję ) 
utomat.⸗ u ai: von Bettbeziigen, Einschüttungen, Laken, einem hochgeehrten Publicum 


S 5 .14,, Nachm. 5 Uhr D Nr. 2. 0 j 
Ehe der Werfel „ ae Ny g Nandtüchern, Tischdecken, Tischgedecken, ¶ beſtens empfohlen, als: 
Sedesßerjon einstind frei. Sonnt. ||  Taschentüchern, Corsetts, Tricotagen, |} t gebrannte Kaffees Ther 
unwiderrufl. die 3 letzt. Vorſt um Strümpfen und Socken. M aut ge 3 4 
4, 6 u. 8 Uhr. Ed. Schuster. (5494 Y Ich mache darauf aufmerkſam, daß die Preiſe derartig | Gatao, Mettwurst, Plockwurſt, 
eee eee herabgeſetzt ſind, daß es jeden Käufer veranlaßt, den R Ceruelatwurſt, Spargel, 
O! (gc 2 s 
Schneidebohnen, Erbſen in 


lagt“ 


e e Bedarf auch ſelbſt für ſpäter zu decken. (5438 


3 Café Hofer. $ Preiſe ſtreug feft? 


nur für Damen 
empfiehlt ſich zur Anfertigung | jg 
der modernſten Haartouren,ſow. jg 
ſämmtlicher Haararbeiten in 
kürzeſter Zeit zu ſoliden Preiſen. 


W 
Spargel!!! 
Sigin friſch zu Tagespreiſen 


, Conrad, 
Poggenpfuhl Nr. 13. 


SD D Dh GR AMA Etabliſſement. 


— AB a Verſammlung und Abmarſch 
"os 9 09 
| ; alt 


N v 
j l 
J. Klonower schen Conenrs-Waarenlagerg, 
Holzmarkt 27, 
n itlichen Putzartikeln für die S und 
Gäſte willkommen, Wetten famle Polzgarnituen A enes ga enorm 
Um zahlreiche R billigen Preiſen dauert a: w 1 8 N 


bittet Bluhra, Vorſiter plc KO Verkaufszeit: | 2— 7 Uhr Nachmittags. 


6 Uhr früh vom Grünenthor. 
Daſelbſt an der Langen Brücke 
ſtehen Dampfer bereit zur eventl. 


; 
B Aufnahme der Familien. 
@ 


N 2 4 

Wichſe . . 3 Schadteln nur10 , 
Schweden .  . Pack 25 „ 
Amor⸗Putzpomade í AE e F 75 
i . b. Pfd. 20 „ 

a Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22, J, p. Etr. 20 . 
P 9˙ 1 PE i 6 Pfd. 455 
Terpentin⸗Harzſeifſe E e, 


. 4 20 n 
p. Pfd. nur 17 „ 


zu auffallend billigen Preisen. 


öttcher Nachi. |)" 
2 Durch das geſtern in meiner 
Fabrik entſtandene Feuer iſt mein 
Fabrik⸗Betrieb nur unweſentlich 
gejtórt worden und bin ich in 
der Lage, meine werthen Kunden 
nach wie vor prompt zu bedienen. 


A. G. Miller Nachfl, 


bie ſich jetzt wäh 
ee 
u fabelhaft billigen Pret 
| Die'elben eignen u: Preiſen. 
angen Anzügen m 
für Erwachſe R 


Von jetzt ab auch i 
und Feiertagen geöffnet, (5380 


Rhein⸗ und Moſelwein y 5 65 „ an 


Chocoladenpulver ; „ p. Pfd. 45 
Bruch⸗Chocolade, Ia, 1 x 


wenn ſie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


itte lesen Sie! 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 239, 


ff. Himbeerjaft . 
p. Pfd. 2 „ 


2% Feinſt Tafel oſtrich 20 
EALER. 5 2 Feinſt. Tafelmoſtri . 
rohe Kaffees, umbej, p. Pfd. v.80 „3 an Sofer > K 5 


bl. 


hochf. Grog⸗Rum . p. Fl. 1,00 „ 


Weibliche Mimikerin Danzig f 
j a ferin, RJ A Dampf⸗Kaffees „80 an Cigar 
i Cari Tora, pe Dumitrescu-Truppe. übernimmt 29” Musik-Auf- Agenten 1.Platzrer trotar f Staijer Bilß-Staffee mit Bild, p. Pack 109, gaci. Gu h 
' ydel. Geschw. Petronio. Bern.Hermando, führungen jeb. Art. Auftrüge welche auch Privatpers. besuch, || Cichorien „ ee II Gognac 
Caſſenöffnung 2½ Uhr. Anfang 8 Uhr. find an den Vorſitzenden bei hoh Provision 5 . Kartoffelgraufſfe . „ p. Pfd. 22 y falter Rothwein 
25 Skalia dru 25.0864 i M. Czolbe, Johannisgaſſe | DEN Abi owchi Kartoffelmehl!! „ 
$$ . : r. 39, 2 Treppen, zur 175 3 » | eizengries e 15 „ Apfelwei 6 
Schluss der Wint Nr. 59, 2 Treppen, zu riten, 17379) überall || Beigengei „% ACR 
8 er inter - Saison. s = 1 i „ an ea ME e w Wen > 
i F 55 Margarine, ff... m 55 % ſüßer 
£ au .: 2 * Margarine, Ha, Lac 25 [Terewein 
Eröffnung der Sommer- Saison. © i in nu 10 


Malzkaffee 


| 4 AE 20 
Prima amerik. Aepfelſchnitte % 55 p 
Sardinen in Oel p. Büchſe 45 „ 
Berl. Bratenſchmalz „ p. Pfd. 40 „ 
amerik. Schmalz A . „ 30y 
Zucker⸗Syrup 


Reis 


i m m 
Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 
; empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 
echtſchwarzen Strümpfen, 
Sandſchuhe von 15 J an bis zu den feinſten Qualitäten, 
| Blousen, Blousenhemden, Corsetts, Tricotagen, % 
Herren- u. Damenwäsche, Shlipse u. Schürzen 


5 5 555 . ſowie ſämmtliche anderen 
Soda . Pfd. 4 9, p. Ctr. 3,0 % s 
Petroleum, fi p. Etr. 9,75 4%, p. Ltr. nur 3 ah , Colonialwa, ar en 


werden zu billigſten Tagespreiſen 


bab H. Schulz. | Einzelne Röcke und Beinkleider für Radlerinnen GWI „ Jokes verkauft. 

Theater-Verein „Einigkeit“ n MAP ee eee Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetnirt. 

I feiert am Sonntag, den 15. Mai 1898, , . Verpackung wird nicht b ; 5431 

X pa jt Gb ae bas Uftzen=* Wollenweóerei CV AŻ 

= py l. Aommer-Heranügen | | ud h I 

Wr eee ene z Langgasse za Paul Machwitz, Danzig, 
in € t, $ a : 7 50 i ; h 577 
Sr stój des O ken IA (im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt), È i F) amm y 


483 


Ungarwein „ 80 „ an 
. 0 


Mir 
3. Damm 7. 


Telephon 474. 


. pi. Pfd. 403 
40 


s, x 75 ” 


i 3 p 5 0 
. 100 Stück von 2,00 Aan 


$ „ 15, 
p. Pfd. von 13 „ an 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u.Conceri-Blasaccordeon 
womit Jedermann ſof.ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 


i | Berpadung u. Selböſtunterrichts⸗ 


06 


© 


uchreste, 


rend d.Ausverk. 
uſen, verkaufe ich 


bis 2 Uhr Nachts A anderer Perſonen auf unbelegte oder belegte Spiegelſcheiben ; Damenkragen 20. 20. 
einladet "R. 'Be > awe ſowie alle anderen Glasſorten in Schufenſtern, Läden, Privat- Johannes Blech, Hermann Kor GH 
— wohnungen, Reſtaurants, Cafes ze. zu billigen aber feften | Hakelwerk- und Spend- À Zeulewski, 
NA, reit den 13 Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. > (4 hausneugassen-Ecke:_ Tüchlager⸗Ausperkauf 
1 Frei a9, pa Mai, Vertreter: Alois Wensky, General:Agent in Danzig. Die Kaffrelnnerei | Hundegasse No, 112. 
rang A vr > IN | gemessen | {Die ZU JELLUGELE | auouwiocnycici gn, 
Letzte Woche bis Sonntag, den UA | Krohgs Mit dem heutigen Tage beginnt der | ; i er, welche die 
15., täglich Abds. 8 Uhr Gr. Vor⸗ | u 9 It 


Die „Dirſchaner r 
der 


Hauer Nieder 


400 0 J. Busse, | 
Häkergaſſe Nr. 56. 


ſite 
d 


Waldsehlösschen Brauerei 
Allenstein, -, 


T. 1 „ % „ i || Siiófeu,fomie gutes Badokf, | erg gationten e Sodo 
$ omnis 15 Meier) Blidliifoniie ||Framz Thiel, Yortefjaifengaffe 9, pra) A REJ e 
$ ih Tala .... , ea 
Frii — oncert. Sonntag, den 15. Mai er: — — — y M Ludovika Soetebeer | 11 00 Man f 
3, i g 5 5 4 $ Morgenspaziergang 3 fl große Concurs- Ansverkanf Goldſchmiedeg 17 — 2. Damm 4. p fir 1,00 Mark i 
$000000000000000009 sad Rea, 905 Friſirſalon A Kaffee mie i 


t Fett- 
70 H, 
(3904 


f LonisTuchscheerer,Klingenthal 


aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. en > 


Das Hanpk-Siergefgäfl 


ſchule umſonſt. Porto extra.(7753 


1, 8., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 


Seiligegeiſtgaſſe 78 empfiehlt 


hiesige u, iremde Biere re. 


Haus. 


Conlirmafions-Rarten, 


3 Confirmations-Koschenke 


Bvangel. Gesangbücher 


bin großer Auswahl zu recht 


billigen Preiſen empfiehlt (5106 
Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49, am Rathhauſe. 

Vorzügl. Daberſche Speiſe⸗ 
kartoffeln PR tio G dk 
hannisthal franco Haus, Beſtell. 
Zacharias, Hundegaſſe 14.(5179 

Für Stutthof u. Umgegend 
ein zweiter RE. 

rzét 
erwünſcht. (5421. 


Elegante Fracks 


und (5183 


Frack - Anzüge 


werden ftet3 verliehen 


Photoor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 


„| Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 


H> 
S 
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Momentaufnahmen 
Offerte. 
| ur Anfertigung von 
b Nei und Umbau Soei. bi 
nungen, Koſten⸗Anſchlägen, 
ſtatiſchen Berechnungen, 
m Gebäude: und Werthtaxen, 
ſowie für Bauleitungen, 
Abrechnungen und Fener: W 


ſchaden⸗Regulirungen 20. ję 
IR empfiehlt ſich (5132 N 


G. John, 


Naurermeiſter u. Architekt, 9 
Brandgaſſe 10/11. i 


D Eäumtliche Polſter⸗, 
Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 


wird in und außer dem Haufe 


2 eee 
f: A .. 
Limburger Sajnenkife, 
fett und pikant, Til 
Käſe, Pfund 50 un 
empfiehlt 
Nehring Nachf., Röpergaſſe 7. 


angefertigt C. Miiller, 


5201) Stadtgebiet 92. 
——— — — — 


Perfecte Kochfrau empf. ſich den 
geehrt. Herrſchaften zu all. vork. 
Feſtlichkeiten Gartenpaſſo 1.3, l. 


im Cigarrengeſchäft von Paul 


Breitgaſſe 36. 


Sattler und Tapezirer, 


Zorales, 
* Witterung für Freitag, deu 13. Mai. Strichweiſe 
Gewitterregen, ſchwül, wärmer, vielfach heiter. S.⸗A. 4,9, 
S.U. 7,44, M.⸗A. 1,18, M.⸗U. 11,51. ` 
* Von der Weichſel. Der Strom ift bei 
Graudenz auf 2,08 Meter gefallen, bei Warſchau 
auf 2,03 Meter geſtiegen. 4 
| * Der evangeliſche Männerverein des Kirchſpiels 
| Ohra hielt am Dienstag in Richter's Etabliſſement eine 
|| Verſammlung ab, in welcher die Satzungen feſtgelegt wurden. 
| Die vom proviſoriſchen Vorſtand entworfenen 9 Paragraphen 
fanden Annahme. Su den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Pfarrer Kleefeld als 1. Vorſitzender, Haupt⸗ 
lehrer Bohl als Stellvertreter, Klingbeil als 1. Schriftführer, 
Mewis als Stellvertreter, P. Schulz als 1. Caſſirer, 
Marezinski als Stellvertreter; Staad, Ehlert, Kratzki, 
| Lemmerhirt, Pahlau, J. Langkau als Beiſitzer. Die nächſte 
Verſammlung findet am 26. d. Mts. ſtatt. 
* Die Naturforſchende Geſellſchaft hielt geſtern 
Abend eine ordentliche Sitzung ab. Herr Dr. Kayſer 
demonſtrirte mehrere von ihm conſtruirte und in der 
mechaniſchen Werkſtatt der Geſellſchaft gebaute phyſi⸗ 
kaliſch⸗aſtronomiſche Apparate. Weiter machte Herr 
| Dr. K. einige Mittheilungen über die gegenwärtigen 
| Beobachtungen auf der Sternwarte der Geſellſchaft, 
betreffend die Schwankungen der Erdpole und die 
Meſſung des Sonnendurchmeſſers. In der nach⸗ 
folgenden außerordentlichen Sitzung erfolgte die Ver⸗ 
leihung der Stipendien der Humboldt⸗ 
Stiftung für 1898, die Wahl eines Ehrenmitgliedes 
und mehrerer ordentlicher Mitglieder. 
»Die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Dirſchau⸗ 
Pr. Stargard-Berent. Wie die „Dirſch. Ztg.“ aus 
bejter Quelle erfährt, wird beabſichtigt, Herrn Guts- 
| bejiger Arndt⸗Gartſchin, welcher bekanntlich bei 
| der letzten Erſatzwahl zum Landtags - Abgeordneten 
gewählt wurde, als gemeinſamen Candidaten 


aller deutſchen Parteien aufzuſtellen. Behufs Einigung 


aller deutſchen Wähler auf dieſe gemeinſame Candidatur 

| dürfte ſchon in nächſter Zeit eine allgemeine deutſche 
| Wählerverſammlung nach Dirſchau einberufen werden. 
* Die drei geſtrengen Herrn oder die Gis- 

heiligen“ wie ſie gern genannt werden, Mamertus, 
Pankratius und Servatius haben geſtern 

ihre Viſitenkarte abgegeben und werden ſich noch bis 

morgen kalendermüßig hier aufhalten. Wir alle haben es 


gemerkt. Denn nach den lauen Frühlingslüften die f 


| 
f bislang wehten, war die Temperatur um ein Beträcht⸗ 
liches geſunken und man griff ſchleunigſt wieder zum 
Paletot. Nun hoffentlich regieren die geſtrengen 
Herren auch in dieſem Jahre nicht lange und wenn 
ſie uns auch ein noch ſo unfreundliches Geſicht zeige, 
jo tröſten wir uns mit der alten Bauernregel „I 
| der 306 und naß, füllts dem Bauer Scheun 
und Faß.“ Ą 
»Das Berliner Parodie⸗Theater, un 15 
den Danzigern durch ſeine wiederholten 1 kę, ſteht 
Wilhelmtheater noch in beſtem An I ; 
wird unter Leitung feines Directors Hugo AA 1 
16. Mai einen Cyelus von Vorſtellungen, im saa 
theater beginnen. Das Programm it KA blich 
und bringt u. A. „Die Geijpa", pMorituri", yen 90 
allein“, „Prinzeſſin Chimay”, „Don Juan“, „Jugend“, 
ny perte”, „Die fünf Barriſſons“, „Die ver⸗ 


„Die Zauberflö a des Enſend 
locke“ 2c. An der Spitze des Enſembles 
19 e drei erſten Soubretten Anna Luſcheck, 


athilde Buchwald und Kath. Schulz, der erſte 
Tenoriſt Julius Kneller vom Hoftheater zu Weimar, 
ſowie das Komiker⸗Trifolium Gieſecke, Staffehl und 
Schaup. — Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß die 
Specialitäten⸗Vorſtellungen nur noch bis 
inel. Sonntag währen. 

* Der Gaſtwirthe⸗Verein hielt feine letzte Monats⸗ 
verfammlung im „Roſengarten“ in Schidlitz ab. Es fand 
zunächſt Aufnahme neuer Mitglieder und Bewilligung von 
Unterſtützungen an Wittwen verſtorbener Vereinsmitglieder 
ftatt. Als Delegirte für den Gaſtwirthstag in Berlin, der 
in Folge der Reichstagswahlen auf den 23. Juni verſchoben 
iſt, würde der N Herr Punſchke gewählt, ferner 
beſchloſſen, am 17. d. Mis. eir en Ausflug nach Plehnendorf 
zu unternehmen, worauf Herr Punſchke über den Zonentag 
in Bromberg referirte, deſſen Beſchlüſſe wird ſeiner Zeit 
ausführlich beſprochen haben. l 

* Eine illuſtrirte Poſtkarte, auf der fiH das Landes⸗ 
haus ſowie das Königl. Amts⸗ und Landgericht 
befinden, iſt jetzt im Verlage von M. Schröder, Danzig, 
erſchienen. Die Karte iſt in mehreren Farben ausgeführt. 
| * Der Allgemeine Bildungsverein hielt geſtern 
) Abend eine gemeinſchaftliche Sitzung ab. Außer einigen 
| geſchäftlichen Angelegenheiten ſtand die Wahl von 

Delegirten für den am aL und 22. Mai Hier tagenden 
Verbandstag des Vereins für Verbreitung non Volks⸗ 
bildung auf der Tagesordnung. Gewählt wurden die 
Herren Richter, Warnath, Bäcker, Nähren⸗ 
heim, Both, i Paſter, Lehmann, 
Bartſch, Winkler, olkmann, uf 
Balzer, Lietzan, Reinhold, Küſter, 
Friedrich und Schimsky. 
„Sturmwarnung. Geſtern Abend nach 6 Uhr traf 
folgendes Telegramm der Seewarte ein: 
„Ein tiefes barometriiches Minimum herrſcht über 
der Nordſee. Die Gefahr ſtürmiſcher Böen aus weſt⸗ 
lichen Richtungen ift nuch vorhanden. Die Küften- 
ſtationen haben den Signalball hän 
uin Prämien für Rettung aus 
Beſttzerſohn Johann We ß lows ki ; 
Elbing, hat den am 22. December p. 
Jungferſchen Laache eingebrochene 
Alſert aus Walldorf und am 27. December v. 
Gije des Laakendorfer Mühlenbruchs eingeb 
Wannow au 
Für das lobenswerthe Be: i 
dem Weßlowski eine e von 60 Marl 
Ferner hat „> c, Kreis Gigl dem © 
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Februar d. J. 


© 2 2 3200 

Thor, in Größe von ca. 300 qm, 

©; Lazareth, iſt im Ganzen auch getheilt n Herkner 
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ezeichnet, ist verloren gegangen. 


Mk. Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt, 
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Bekanntmachung. 


An jedem Dienstag, in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Mitt., 
fit die Beſichtigung des Münz⸗Cabinets im ſtädtiſchen Gymnasium 
nach vorhergehender Anmeldung bei dem Schuldiener geſtattet. 


Danzig, den 9. Mai 1898. 
Das Curatorium. 


gierungsprüſident 1 wegen Trunkenheit, 3 Obdachloſe. Obdachlos 4. 
being rochenen P 
N. 
Das frühere Selonke ſche Grundſtück am Dlivaer © 
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in der Mitte 
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Wiederbringer erhält 
Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 


S 


Knaben Hermann Salomon vom Tode des Ertrinken errettete, 
eine Prämie von 20 Mark bewilligt. 

* Nachträgliches von der Grundſteinlegung in 
Langfuhr. Bei dem Feſtmahle, welches in dem ſchönen 
Saale von Tite ſtattfand, erfreuten auch die geſchmack⸗ 
vollen, mit dem Bildniß der Kirche in Langfuhr ge⸗ 
ſchmückten Menu⸗ und Poſtkarten, die Herr Conſul 
Brandt für die Feſttheilnehmer geſtiftet hatte. Manch 
Kartengruß aus Langfuhr wurde von den Gäſten in 
die Ferne geſandt. Von dem bei der Tafel gehaltenen 
Toaſte fet noch des Trinkſpruches des Herrn Con: 
ſiſtorialpräſidenten Meyer gedacht, welcher in 
herzlichen Worten der Gemeinde Langfuhr gedachte 
und ihr reichen Segen für die Zukunft 
wünſchte. Herr Pfarrer Voigt aus Schidlitz über⸗ 
brachte die Glückwünſche der Nachbargemeinde Schidlitz, 
die nicht jo reich begütert jet wie Langfuhr, und hoffte 
die Theilnehmer an der Feſttafel recht bald bei der 
Grundſteinlegung der evangeliſchen Kirche in Schidlitz 
wiederzuſehen. Allen ſollte dann eine ebenſo herzliche 
Aufnahme zu Theil werden, wie er 
wenn auch nicht bei Tite, ſo doch ber Teute. — Er 
toaftete auf die Männer, die allezeit für die Kirche und 
Schule eingetreten ſind. — Das Mahl, das aus Krebs⸗ 
juppe, Lachs und Kalbsrücken beſtand, fand in der 
fünften Stunde ſeinen Abſchluß. Anläßlich des Feſt⸗ 
tages hatte Langfuhr reichen Flaggenſchmuck angelegt, 

* Im Freundſchaftlichen Garten erfreuen allabendlich 
die Leipziger Sänger die zahlreich Erſchienenen mit ihren 
humoriſtiſchen und ernſten Vorträgen. Außer den bereits 
genannten Kräften iſt jetzt noch der Salon⸗Humoriſt Herr 
Max Walden gewonnnen, der es verſteht, in ſeinen 
Couplets und Liedern auch die localen Ereigniſſe in ſatyriſcher 
Weiſe zu verarbeiten und damit zündend auf das Publicum 


zu wirken. N 
© s Vacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. Auguſt 1898 im Kaiſerlichen Oberpoſtdtreetionsbezirk 
Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Landbriefträger, 
jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach 
Tarif, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. pa i 

* Gnteignungsrecht. Dem Kreiſe Karthaus, welcher 
den Ban der Chauſſee von 1) Karthaus nach Eggers⸗ 
hütte, 2) Klukowahutta über Stendſitz und 
Skorſchewo bis zur Berenter Kreisgrenze beſchloſſen 
hat, iſt vom Könige das Enteignungsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtücke verliehen. 

* Abſchiedseſſen. Wie uns nachträglich mitgetheilt 
wird, fand dieſer Tage im Geſellſchaftshauſe eine Abſchieds⸗ 
eier für den am 1. Mai er. aus dem Königlichen Staats⸗ 
dienſte ausgeſchiedenen Herrn Kanzleirath Truppner 
welcher länger als drei Jahrzehnte bei der hieſigen Königl. 
Polizeidivection im Bureaudienſte gewirkt hat, ſtatt. Zu der 


Feier hatten fiğ außer zwei Decernenten faſt ſämmtliche 


Bureaubeamten der vorgenannten Behörde und außer Herrn 
Polizei⸗Inſpector noch einige Polizei⸗Commiſſarien einge⸗ 
funden. Nachdem Herr Polizeirath Jaite in zündenden 
Worten den Kaiſertoaſt ausgebracht, feierte in längerer Rede 
Herr Polizei⸗Seeretär Böhnee den ſcheidenden Collegen, 
worauf Herr Kanzleirath Truppner eine längere An⸗ 
ſprache hielt, welche mit einem Hoch auf den Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten ausklang. Die Feier, welche einen ſehr heiteren 
Verlauf nahm, erreichte erſt in früher Morgenſtunde ihr Ende. 
Einſegnung. Heute Vormittag 10 Uhr wurden 
in der Marienkirche die Confirmanden des Herrn 
Conſiſtorialrath D. Frank eingeſegnet. 

* Eine tarte Aal⸗Wanderung ſteht in den nächſten 
Wochen zu erwarten, ſobald die Witterung wieder wärmer 
wird. Herr Regierungspräſident v. Holwede hat daher für 
ſeinen Bezirk die Erlaubniß zum Betriebe des Aalfanges 
5 11 ganze Dauer der diesjährigen Frühjahrsſchonzeit 
ertheilt. 

* Selbſtmordverſuch. Die Fiſchhändlerin Thoms 
verſuchte geſtern Mittag ſich in der Mottlau zu ertränken. 
Sie wurde aus dem Waſſer gezogen und zu ihrer eigenen 
Sicherheit dem Polizeigewahrſam zugeführt, aus dem ſie 
heute wieder entlaſſen wurde. 

* Eiulager Schleuſe vom 11. Ma. Stroma b: 
D. „Bromberg“ von Thorn mit 45 To. Weizen und Gütern 


an F. Krahn, D. „Friede“ von Königsberg mit Gütern an unter Vorſitz des Herrn Friedrich: Breslau die — Mk. 
Sectionsverſammlung der Section IX (Nordoſt) der 22—23 


E. Bereng, D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern an 
v. Rieſen, ſämmtlich in Danzig. Sromauf: 3 Tankſchiffe 


mit Petroleum, 1 Kahn mit Steinen und Heede, D. Friſch“ 


von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler nach Elbing. 

* Grundbeſitz Veränderungen. A. durch Verkauf: 
Stadtgebiet 27 b und Ohra Blatt 8 von den Zimmermann 
Friedrich Wilhelm Papkeiſchen Eheleuten m Obra an den 
Kaufmann Max Tapolski für 40000 Mk. Außenwerke Blatt 84 
von dem Pfarrer Albert Spors an den Zimmermeiſter 
Albert Treder für 33000 Mk. Schleuſengaſſe 12 von den 
Rentier Guſtav Zimmermann'ſchen Eheleute an den Rentier 
Wilhelm Weiß für 81000 Mk. Langfuhr Blatt 594 von der 
Wittwe Roſalie Julianne Schroeder geb. Haſſe an den 
Kaufmann Gruft Perlbach für 16000 Mk. Altſt. Graben 81 
von den Aufſeher Carl Rupf'ſchen Eheleuten an die Comtoir⸗ 
diener Eduard Artmann'ſchen Eheleute für 17500 Mk. 
Schönbaum 38 an die Schuhmachermeiſter Hermann 
Mettſchuweit'ſchen Eheleute für 2400 Mk. Pfefferſtadt 66 von 
den Eigenthümer Auguſt Chojnowskiſchen Eheleuten in 
Schönbaum an den Kaufmann Rudolph Gromoll für 12600 Mt. 
Weichſelmünde Blatt 1 an die Eigenthümer Robert 
Benjamin Roesleriſchen Eheleute für 15500 Mk. Schloß⸗ 


„ gaſſe 6 von den Verfſicherungsagent Heinrich Müller 'ſchen 


Eheleuten an die Schmied Rudolph Liedtke'ſchen Eheleute 
für 6000 Mk. B. durch Erbgang: Johannesthal 2 nach dem 
Tode der Frau Glife Eichert geb. Fouguet auf deren Ehemann 
Polizeiſeeretär Mathes Eichert übergegangen. 

*Selbſtmord. Vor dem Schöffengericht folte heute 
gegen den Wirthſchafter Otto Münchau, zur Zeit 
in Bütow in Strafhaft, wegen Betruges verhandelt 
werden. Da der Angeklagte ſich bei Aufruf nicht 
meldete, wurde im Gefängniß Nachfrage gehalten. 
ſtellte ſich heraus, daß ſich Münchau auf dem Trans⸗ 
port hierher im Eiſenbahnwagen aus Furcht vor 
Strafe vergiftet hat. Die Leiche iſt in Zoppot aus 
dem Zuge geſchafft worden. 

* Polizei ⸗ Bericht für den 12. Mal. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, d wegen Uninga, 
funden: 2 Feilen, 1 Kragen und 1 Stüd graues Kleider 
zeug, 1 Hundemaulkorb, am 9, April er. 1 Choralbuch (Feſt⸗ 
1 abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 

olizeidireeti 


> 
an den zwei Mal wöchentlich hier 
„ foll an den Meiſtbietenden vergeben werden. 
©; Zu dieſem Zweck habe id) 
Gemeindehauſes hierfelbſt anberaumt, 
hiermit eingeladen werden. 


Zoppot, den 11. Mai 1898. 


1. 


2 


des an der jetzt 


Ueber die Pachtbedingungen, ſowie über 
Größe können vor dem Termin Erkundi 
Je 


ſowie au 


Dirſchau, den 11. Mai 1898. 


Der Königliche. 


(5461 Clausen. 


Heute gefunden, 


5 | mit Gütern. 


on, am 30. Mär 1 Holzkette, abzuholen ausa des verbliebenen Sahr 

Bekanntmachung. 
Die Berechtigung zur Einziehung der Marktſtandsgelder 
1 kal wochen ; ftatiindenden Wochenmärkten 


einen Termin anf Dienstag 
den 17. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungsſaal des 
zu welchem Pachtluſtige 
Ausgenommen von der Verpachtung 
iſt die auf dem Marktplatze befindliche Trinkhalle. 


Der Gemeindevorſteher. 
von Dewitz gen. von Krebs. 


Bekanntmachung. 


Die Nutzung einer rd. 130 ha großen Fläche auf dem 
öſtlich und BLO) von der Gemlitzer Wachtbude belegenen 
ſtrombaufiskaliſche Gemlitz⸗Kaeſemark'er Außendeiche fol in 
4 Theilen, und die Nutzung einer rd. 12,5 ha großen Fläche 

todt gelegten Danziger Weichſel unterhalb des 
ſogenannten Schuſterkruges gelegenen Außendeiches in einem | AJ 4 i 
Stück öffentlich auf ſechs Jahre verpachtet werden. 4 

Der Verpachtungstermin ift auf Freitag, den 20. d. Mts., | RE 
Nachmittags 2 Uhr, in der Letzkau'er Wachtbude feſtgeſetzt. 


gungen auf der Waſſer⸗ 
ection zu Dirſchau, auf der Bauabthellung | 
der Strommeiſterei zu Rothebude eingezogen werden. 
Außerdem liegen die Pachtbedingungen in der Letzkau'er 
Wachtbude vom 14. d. Mts. ab zur Einſichtnahme aus. 


Waſſerbaninſpector. 


dem Bureau des 5. Polizei⸗Reviers. Verloren: 1 gold. 
Damenremontoiruhr Nr. 281415 nebſt goldener Kette, ab- 
zugeben in Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 
Memel, 10. Mai. Wie kurz gemeldet, ift der Chef 
der hieſigen großen Holz⸗ und Getreidefirma 


H. W. Plaw, Stadtrath Ern ſt, vor einigen Tagen 
verſchwunden. Heute ift nun feine Leiche in der 
Nähe des Hafenbauhofs aus dem Haff gezogen 
worden. Die Firma mußte ihre Zahlungen einſtell en. 
Sie betrieb ein ſehr umfangreiches Holz⸗ und Getreide⸗ 
Import⸗ und Erportgeſchäft mit Rußland und galt als 
eine der hervorragendſten nicht nur des Platzes, ſondern 
auch der Provinz. Nach dem Tode des Begründers, 
Conſuls H. W. Plaw, übernahm zuſammen mit den 
Erben der langjährige Procuriſt, der Conſul und 
Stadtrath Franz Ernſt, u. g. Mitglied des Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaft, Mitglied des Bezirkseiſen⸗ 
bahnrathes und ſtellvertretendes Mitglied des Landes⸗ 
eiſenbahnrathes, die Leitung des Hauſes. Conſul Ernſt 
war ein Kaufmann von großer Begabung, von eiſernem 
Fleiß und unermüdlicher Pflichttreue, der fiH in allen 
Kreiſen der Bevölkerung der größten Hochachtung 
erfreute. l i 

„Stettin, 10, Mai. In der heute unter dem Vor: 
fig des Herrn Geheimraths Schlutow in der Börſe ab- 
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der 
Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Vulcan“ waren 42 Actionäre mit 615 
Stimmen und einem Actiencapital von 1885 600 Mk. 
vertreten. Von der Verleſung des den Actionären 
zugegangenen Geſchäftsberichts für das Jahr 1897 
wurde Abſtand genommen, die Bilanz genehmigt und 
dem Aufſichtsrath und der Direction Entlaſtung er⸗ 
theilt. — Bezüglich der dem „Vulcan“ neuerdings ge⸗ 
wordenen großen Aufträge bemerkt Herr Dirxector 
Stahl, daß es ſich um den Bau eines großen Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schnelldampfers für die Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſche⸗Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft und vier großer 
Reichspoſtdampfer handele. Der von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie in Auftrag gegebene Dampfer wird 
35 Fuß länger als der „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
die Maſchinen werden noch mehr Pferdekräfte indiciren 
und dem Schiff dementſprechend auch eine etwas 
größere Geſchwindigkeit verleihen. Die 4 Subventions⸗ 


dampfer erhalten eine Länge von je 500 Fuß; für die 


Bauzeit find bei zweien 15 bis 18 Monate contrahirt, 
während die beiden anderen 10 Monate ſpäter zur Ab⸗ 
lieferung gelangen ſollen. Darauf wurden ohne 


Debatte die Herſtellungskoſten zur Errichtung 
einer elektriſchen Centrale von 300 Pferdekräften 
für Licht⸗ und Kraftbetrieb, desgleichen die 


Koſten für verſchiedene Neu- bezw. Umbauten auf der 
Werft bewilligt. — Die aus dem Aufſichtsrath aus- 
ſcheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt. Die auf 
10 Proc. feſtgeſetzte Dividende iſt von morgen ab 
und zwar in Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
in Berlin bei S. Bleichröder, Berliner Handels⸗ 
geſellſchaft und Delbrück, Leo & Co. zu erheben. 

* Bojen, 11. Mai. Hier ift am Sonntag ein Buch⸗ 
druckertag (Sectionsverſammlung der Section IX) 
Nordoſt der deutſchen Buchdruckergenoſſenſchaft ab⸗ 
gehalten worden. Unter den Vertretern befanden ſich 
auch ſolche aus Weſtpreußen. Zunächſt fand die 
2. Wanderverſammlung des Poſener⸗Provinzial⸗Vereins 
ſtatt. Herr Buchdruckereibeſitzer 


frage“. 
ſammlung wurde Oſtrowo beſtimmt. Sodann fand 


deutſchen Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt. Nach 
dem Rechenſchaftsbericht der Section für 1897 ver⸗ 


einnahmte die Caſſe 2710,13 Mk., verausgabte 2507,79 Mk., 
Der 


ſo daß ein Beſtand von 202,34 Mk. verblieben iſt. 
Voranſchlag für 1899 wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 3500 Mk. feſtgeſetzt, worin 1000 Mk. für eventuelle 
Beſichtigungszwecke der Betriebe 


die nächſte Sections⸗Verſammlung wurde Stralſund 
gewählt. Schließlich fand die Kreisverſammlung 
des Kreiſes IX (Nordoſt) der deutſchen Buchdruckerei⸗ 
genoſſenſchaft, dem 74 Firmen angehören, ſtatt. Der 
Vorſitzende referirte kurz über die Unterſtützungscaſſen, 
die üH ganz eminent entwickelt hätten, jowie über ver- 
ſchiedene geſetzliche Vorſchriften für Buchdruckereien. 
Als Ort für die nächſte Kreisvereins⸗Verſammlung 
wurde ebenfalls Stralſund gewählt. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Meufahrwaſſer, 11. Mai. 

Angekommen: „Minna,“ SD, Capt. Schindler, von 
Sunderland mit Kohlen und Coke. „Oliva,“ SD., Capt. 
Diekow, von Neweaſtle mit Kohlen. „Blonde,“ SD, Capt. 
Lintner, von London mit Gütern. „Johann,“ Capt. Bengt⸗ 
ſelius, von Santa Je mit Quebrachoholz. 

Geſegelt: „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, nach Stettin 
mit Gütern. „Ella,“ SD., Capt. Grichſen, nach Kopenhagen 
„Stettin,“ SD., Capt. Robertſon, nach Leith 
und Dundee mit Zucker. „Johannes,“ Capt. Sievers, nach 
Memel, leer. „Aſhdene,“ SD., Capt. Burn, nach Riga, leer. 
„Gcho,“ SD., Capt. Blank, nach Riga, leer. 


Tetzte Handels nachrichten. 


Stettin, 11. Mai, In der heutigen 40, ordentlichen 
Generalverſammlung der „Germania“, Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft in Stettin wurde die Vertheilung 

. 5 von 4252 689,48 Mk. in 


— |ufellicenter kttimim 


28 Jahre alt, ledig, chriſtl. Conf., 
v. angenehm Aeußern, d. deutſch. 
u. holniſch. Sprache mächtig, mit 
feinſter wie einfachſterskundſchaft 
bewandert, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Ia. Referenzen, per 
1. Jüli Stellung. Heut in unge⸗ 
kündigter Stellung als Buch⸗ 
halter und Acquiſiteur in einem 
der größten Geſchäfte thätig, 
ſucht derſelbe einen Reiſepoſten 
verbunden mit Comptoirarbeit, 
da hierzu ſehr geeignet. Auf 
Verlangen perſönliche Bor- 
ſtellung ſowie Zeugniſſe. Offerten 
unter D 992 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


(5476 


A Die 


die Qa Die Beerdigung meines 
r Waſſer Mannes findet den 13. Mai, Fi 

Nachmittags 3 Uhr, vom 
KK RC 55 St. 
Nicolai⸗Kirchhofe ſtatt. 
pi Heng den 12. Mai 1898. 


1. Dombrowski mk. 


zu Einlage, 


(5469 


85 Merzbach⸗Poſen 
ſprach über „das Handwerksgeſetz und die Innungs⸗ 
Als Ort für die nächſte Provinzial⸗Ver⸗ 


0 enthalten ſind. 
Es folgte die Wiederwahl des Vorſtandes. Als Vorort für 


Heute früh 9 Uhr ſtarb 
plötzlich nach 1 
| ichwerenLeiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter 


| Wilhelmine Riehandi i 


im 58. Lebensjahre. A 
Dieſes zeigen betrübt an W 
Neufahrwaſſer, 0 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 14. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 
ſtraße 15, aus ſtatt. 


Neue Synagoge. 


Freitag, den 13. Mai: Abends 
77½ Uhr.; 

Sonnabend, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: Abends 

s| 7½ Uhr, Morgens 6¼ Uhr. 


.. 110. 1. Beilage der „Bawiace Arndt Mahrühten“ Donnerstag 12, Mai 1898 


der Weiſe, daß den Actionären eine Dividende von 
15 Proc. der auf die Aetien geleiſteten Einzahlungen mit 
270000 Mk., dagegen den mit Gewinnantheil Verſicherten 
eine Prämienrückvergütung von 3798 562,65 Mk. gewährt 
wird. Von letzterer Summe fließen 139 718,27 Mk. in den 
Kriegsreſervefonds, die nach Plan & Verſicherten erhalten 
535503,18 Mark oder 21 Procent auf die für das 
Verſicherungsjahr 1897/98 gezahlte Dividendenjahresprämie, 
während 3123341,20 Mk. dem Dividendenfonds B überwieſen 
wurden, aus deſſen Geſammtbetrage von 13614711,70 ME 
die mit ſteigender Dividende nach Plan B Verſicherten 
3 Proc. von der Geſammtſumme der feit Beginn ihrer Ver⸗ 


ſicherung gezahlten vollen Dividenden⸗Jahresprämien, 5. B. 


die 1880 Verſicherten 75 Proc. der für 1897/98 gezahlten 
Jahresprämie im Jahre 1899 als Dividende empfangen. Auf 
Antrag des Verwaltungsrathes beſchloß die Verſammlung, 
der Penſionscaſſe für die Beamten der „Germania“, deren 
Vermögen Ende 1897 auf 1247618,09 Mk. angewachſen iſt, 
für das Geſchäftsjahr 1898 einen Beitrag von 10000 Mk. 
zu überweiſen. "4 

en 
Central⸗Notirungs⸗Stelle f 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

11. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


a 

Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 

Bezirk Stettin . . 260—270 | 172175 160---170 | 169—176 
Stop . = . . 25 180 180 180 
Danzig > ale Fw — 157—172 168 

S — 170—175 
Königsberg i. Pr. 4 14810 148 

Allenſtein : . 149—155 | 163—175 

Breslau 5 3 149—169 | 161—170 

Bofen a. A . x 145—175 | 150—177 

Bromberg 22 165-176 155 160—172 

Liſſa ły, Sue 229—235 | 171—180 | 148---160 | 166-170 

Nach privater Ermittelung: 

Tösgr.p.l. | 712gv.p.l. | 5759v.p.. [450 gv. p. l. 
Berlin . . . 252 180 —— 178 
Stettin Stadt F 4 263 172 160 169 
Königsberg i. Pr. š 2607/g 1751/2 150 165 
Breslau. ` . . 241 151 172 173 
DIE I mar RY et, 250 175 164 165 


Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäls⸗ 
AUnterſchiede. 0 


TET | Nach | | | Q.11./5. | 2.10.6. 


New: York Berlin Weizen 191 Gt$. 352,35 945.00 
Chicago Berlin Meizen 185 Ets. | 849.60 | 835.50 
Liverpool Berlin Weizen 11j5. 2%4d. | 295,50 | 290,00 
Odeſſa Berlin Weizen 168 Stop. | 281,50 | 268,20 
Odeſſa Berlin Roggen 94 Kop. 188,20 | 181,85 
Miga Berlin Weizen — Kop. ee — 

Riga Berlin Roggen * Kop. z — 

Beit Weizen 15,08 o. fl. | 256,85 | 257,55 
Amſterdam Köln Weizen hl. fl. | — —. pie 
Amſterdam Köln Roggen 182 hl. fl. | 187,45 | 181,80 


ran 


New⸗Nork 11, Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
10. 11. 10. 11. 
Can, Pacifie⸗Actien] 82 


2 84% Zucker Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref. 65 66½ ] Musc. x * © f 85/ą 
Refined Petroleum 6.65 Weizen 
Stand. white i. NY. 6.00 per Włat. . 191 f177 
Cred. Bal. at Oil City ver Juli. . .|122 | 1201 
Februar 83 per September 96¼ | 97½ 
Schmalz Weſt Kaffee per Juni.] 5.75 | 580 
Steam 6.50 per Auguſt. e 5.75 j 5.85 
09. Rohe u. Brothers 7.00 


Chicago, 11. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
10. 11. 10. 


R 11. 

Weizen per September 9044. | 915/ę 
per Mai. „| 185 179 [Pore per Mai 10.85. | 11.70 
per Juli 114 110%½ Speck fhort cl. 6.50 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 12. Mai. 
Bullen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen Mk. — Och 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genührte junge und gut genährte ältere Ochſen 
19 21 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 13 Stück, 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 


Kälber 


Kühe und genährte 
2) 


Saugkälber Mk. 
Saugkälber 28—29 Mk. k 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 142 Stick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 172 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 38—39 Mk. 2) fleiſchige Schweine 36 ME, 
s)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34—385 Mk, 
En ży 00 iind o, Mk. Ziegen: — Stück. 
Alles per fund lebend Gewicht. i 2 
schleppend. ch Geſchäftsgang 


In aller Herren Länder 


iſt ſeit Jabren die berühmte Doering's Seife mit der 
Eule eingeführt und aus aller Völker Munde tönt ihr 
ununterbrochen das Lob als eine Univerſal⸗Seife erſten 
Ranges für die Schönheitspflege und für den Toilette⸗ 
Gebrauch. Die vorſichtige Mutter kauft zum Waſchen 
ihres Lieblings nichts anderes als Doering's Seife mit 
der Eule, ſie iſt die mildeſte. Die junge Dame pflegt 
Teint und Haut mit Doering's Seife mit der Eule, 
fie ift die wirkſamſte auf die Schönheit der Haut. Die 
praktiſche Hausfrau kauft nichts anderes als Doering's 
Seife mit der Eule, ſie iſt die fettreichſte und daher die 
ausgiebigſte und beſte zugleich. Sollten Sie bis jeg 
Doering's Seife mit der Eule noch nicht erprobt 
haben, dann bleiben Sie nicht allein zurück. Doeriny's 
Seife mit der Eule ift überall à 40 Pig. er ältlich. (464 


Jede Flete, 
Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag, heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
[Nimmerwiederkehr (3006 
Sommer 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs = Borjchriften 
gratis und franco. 


längerem 


geb. Kreft 


den 11. Mai 1898 


trauernden Hinter⸗ H 
bliebenen. | 


i wi 14 


Aachen 


Sonnabend, d. 14. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in meinem Auctionslocale 
St. Katharinenkirchenſteig 19 
im Wege der Zwangsver⸗ 
ſteigerung: 

Bierkiſten, Flaſchen, Bänke, 

8 Waſchbälge, Fenſter, Fäſſer, 

andere Geräthe, Rummelei u. 
„einen Kronleuchter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, 


Sasper⸗ 5 


Gottesdienſt: 


den 14. Mai: 
2. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 

Altſt. Graben 58. (5463 


4) Mäßig genährte Kühe und Külber 20 Mk. 5) Geringe 

Mk lber: 
21 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte- 
Mittlere Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkälber 24—25 Mk. 


ſen:12 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 


1 
1 


— 


ei in 
— R 
i VER 3 


— 


— 


6 


Goncurs-Auction 


in dem kleinen Saale des Bildungshauſes 
Hintergaſſe Nr. 16. 
p Fly 


i I für Rechnung der Franke 
Concursmaſſe den Reſtbeſtand, beſtehend aus: et 
Geſindebetten, 2 Tafelleuchter 
N 9, 2 Vaſen, 1 Uhr, div. Gardinen, Vor⸗ 
hänge, Portieren, div. Dhd. Servietten u. Tiſchtücher, 
zc., 1 Thürwerfer, 1 Rauchtiſch, endlich 1 Zeltgeſtell 

$ und mehrere andere Gegenſtände (5 
ffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Altſt. Graben 94, vis-a-vis der Markthalle. 


uction 


mit Möbeln und Bier⸗Korken 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 
Morgen Freitag, von 10 Uhr ab, 
wie bereits angezeigt war. 

Ed. Glazeski, Auctious⸗Commiſſarins und Taxator. 

Oeffentliche Milch, 
Weidengasse Mo. Ih. 
1 g. erh. 6-Sſtuf. Trittleit. w. b. z. kf. 


A. Striepling, hier, 
1 Faß Aquavite, 
(Kandelaber), 


DĄ x 
Verſteigerung. 
Freitag, den 13. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Geſchäftslocale Heilige 
Geiſtgaſſe 24, folgende dort 
untergebrachte Gegenftünde: 


1 Billard mit Zubehör, 


1 Pianino und 1 nußbaum 
Schreibtiſch 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (5509 
Danzig, den 12. Mai 1898. 
5 Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction mit Schürzen 
Töpfergaſſe 16. 


Sonnabend, d. 14. Mai von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
ca. 300 perſchiedene Schürzen als 
Tändel⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Kinder⸗Schürzen in ſchwarz und 
allen anderen Farben an den 
Meiſtbietenden verſteigern wozu 

(5480 


einlade 
k A. Gollet, 
Muctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


*Kau 


CER 


fgesuche 


Raddio, Ntellmacher d Co. (1 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu Höchjten 
Preiſen. (8347 


Ein Repositorium 
für eine Reſtauration wird zu 


kaufen geſucht. Offerten unter 
D 878 an die Exp. d. Blatt. (5326 


FFF 

Mi Bett Kleid., Wäſche, g 
Möbel, Geſchirr ꝛc.wird get. | ift krankheitsh.ſofort mit ganzem 
Inventar zu verk. u ſof. zu über: 
nehmen. Off. u. D 966 an d. Exp. 
Villa i. Zoppot, d.Neuz. entſp.ein⸗ 
ger. (Eckgroͤſt.) ied Hauptſtr. gel. 
m. a. o. Bauſt., veränderungsh. b. 
i A avert. Off. u. J 100 poſtl. Zoppot. 
Wer liefert ſchnell und billig | 1 Haus in Neufahrwaſſer zu dr. 
Näh. Abeggſtift, Eintrachtſtr. 15. 
Gut. Grundſt. m. Mittelwein der 
nächſt. Nähe d. Bhuhand Untern. 
weg. z. vrt, Off. u. F 6 an d Exp. 


Off. u. Aan die Exp. d. Bl. (4624 


1 leichter Spazierwagen 
für 3 Perſonen wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter D 909 
an die Exped. dieſ. Blattes. (5400 


ci hayontlrlum 


hell, mit Glasſchiebefenſtern, ev. 
auch ein gebrauchtes. Offerten 
unter D 927 an die Exped. d. Bl. 


(nt erh. kleiner (asbadeolen 


von ſogleich zu kaufen geſucht 
Töpfergaſſe Nr. 24, 1 Tr. 


i werden ge⸗ 

Alte Zeitungen use 
gaſſe Nr. 94, in der Bäckerei. 
Tuch Aböſchnitte kauft 
jeden Poſten die Mützenfabrik 
H. Ruschkewitz, Langebrücke 6. 
Suche als Selbſtk. ein Grundſt, 
in od. außerh. d. Stadt b. 3-6000 % 
Anz. zu kauf. Off. m. Prs. u. Lage 
nurv. Beſitzer u. D 943 an d. Exp. 
Ein Grüundſtück mit Mittel: 
wohnungen w. bei guter Anz. zu 
kaufen geſucht. Off. unter D 935. 
Ein g. Sopha, wenig gebr., zu 
kauf. gej. Off. u. D 951 an d. Exp. 
3 Studenthüren mit Glas: 
ſcheiben und Gerüſt zu kaufen 
geſucht Hausthor 4b, parterre. 
Haus m. Mittelm.., in gut. baul. 
Zaſt m. feſt. Hyp. m. 3000-3500 % 
Anz. z. k.g. Off. u. D 977 a. d. E. d. Bl. 


4, Werden zu höch⸗ 
Haare en Preiſen ge⸗ 
kauft P. Heldt, Tagnetergaſſe 10. 

Ein gut erhaltener größerer 
Eisſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter D 964 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Patentflaſchen werden gekauft 

Brauſendes Waſſer 4. 
1 Glude u. g. erh. Wienerſtühle 
w. zu kauf. geſucht Werftgaſſe 2. 


Fahrrad, 
gebraucht, zu kaufen gej. Off, u. 
R 100 poſtlag. Dirſchau. (5474 
Bayriſchepatent⸗Flaſchen werd. 
gekauft Breitgaſſe 87, im Keller. 
Eine gut erh. Gartenlaube zu k. 
geſ. Off. unter D 975 an die Exp. 
Wer hat eine Katze zu ver- 
geben? Näh. Jakobsneugaſſe 1, 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 965 an die Exp. 

Liebig⸗Bilder werden gekauft 
Heilige Geiſtgaſſe 118,1 Treppe. 


zu verpachten.. 
Näheres in Hochſtrieß 9, bei 
C. Kluwe. (535 


Colonial⸗, 
Fpeicherwaarengeſchüft 


iſt vom 1. Juli zu verpachten. 
Näheres bei mir ſelbſt. 


Eine zum Grundſtück Ohra 
Blatt 21 gehörige o 


in einer Größe von cirea drei 
Morgen culmiſch ſoll 
anderweit verpachtet werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Rechtsanwalt Dr,Silberstein, 


waaren⸗Geſchäftmitgusſchank 
odernurReſtaurantwirdzupacht. 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unt. D 953 an die Exped. dieſ. Bl. 


e 


12. Mai. 


Halbe Allee, Ziganken⸗ 
bergerweg 108, iſt eine 


Hoelparterrenolnune 


beſtehend aus 4 Zimmern nebit 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
Breitgaſſe Nr. 119. (5458 


Picewirth geſucht. 
In Langfuhr iſt eine Parterre⸗ 
wohnung von 3Zimm., Veranda, 
Küche, viel Zubeh für 400 % zu 
vermietben ; für Vicewirthſtelle 
werden 120—150 4 jährlich als 
Entſchädigung gewährt. Offert. 
unter D 973 an die Exp. erbet. 
Eine Wohnung von Stube, Küche, 
Boden iſt zu verm. Kneipab 22. 
Näheres Nehrungerweg 1. (5455 

Heilige Geiſtgaſſe 44 iſt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Cab. u. 
Zub., auch geth. zum 1. Juni zu 
Langfuhr, Bahnhofſtraße L, 
herrſchaftliche Wohnungen von 
8 u. 4 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör v. gleich od. ſpät. zu um. 
Altſt. Graben 71, neu dec, Wohn. 
2 gr. frdl. Zim, Küche u. Zubeh., 
jof. od. ſpät. zu verm. Näh. 2 Tr. 


Donnerstag 


Neues, eleg.verpaßtesRadlerin⸗ 
coſtume, zur Hälfte des laut 
Rechnung gezahlten Betrages zu 
verk. Schlachter, Holzmarkt 24. 

Alte Herrenkleider ſind 
zu verk. Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
Ein Extra⸗Infant.⸗Serg.⸗Rock 
für Mittelfigur iſt zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 18, 1, rechts. 
Kleid, Umhang, Ueberzleher hill. 
zu verkauf. Melzergaſſe 5, 2 Tr. 

1 eleg. toja Kleid für mittlere 
Figur zu verk. Tobiasg. 13, 1, v. 
Alte Damenkleidungsſtücke ſind 
zu verk. Ohra, Roſengaſſe 388. 
1 fajt neuer Sommerüberzieh. f. 
ſchl. Fig. ſehr bill. zu ot. Malerg. 5. 
Eiuſegnungs⸗Auzug für einen 
14—13jährigen Knaben billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 24,3Tr. 

Kleider jind zu verkaufen 
3 gut erh. Kleider für e. gr. Fig. 
ſow. ein ſchwarz. Herrenrock iſt 
Iwelßes Caſimſr⸗Einſegnungskl. 
Umit. halb.ein Pianino preisw. 
zu verk. Langgarten 28, 2.5505 


—— —„¼q —-ͥ 
Gut erhalt. Flügel wegen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kaiſer Friedrich 5⸗, 2⸗Markſtück 
u. Krönungsthaler zu verkaufen. 
Off. unt. D 957 an d. Exp. d. Bl. 
I aut erhalt. Trommel f. Schul⸗ 
knaben b. 3. v. 1.Prieſtergaſſe 6,1. 
Faſt neues Fahrrad, Halbrenner, 
Gewicht 22 Pfd., krankheitshalb. 
zu vrf. Brunshöferweg 37, part. 
Eine Partie (ca. L Raummeter) 


große Pflaſterſteine 


verkauft billig Car! Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 
Gute Nähmaſchine umſtändeh. 
Lgr. Myrtenbaum zu verk. 
Zu erfr. Am Stein 8, Hof, Th. 3. 
7 Fach alte gute Fenſter find bill. 
Ein kleines Buffet (kann auch als 
Repoſitorium verwendet werd.) 
ſowie ein Satz gute Geſinde⸗ 
beiten ſind billig zu verkaufen 
Große Hoſennähergaſſe 3, part. 
1 weiß. vd, Damenhut mit echten 
Fed. f. 3 4.3. u. Heil. Geiſtg. 65,2. 
Fahrrad gut erhalten billig zu 
Langgarten 112, Hof, I Te. 
1 gut gehende filb. Taſchenuhr 
iſt zu verkauf. Jungferngaſſe 29 
Mehrere Kaffee⸗, Reis⸗ und 


Poggenpfuhl 92, 2 
2fein möblirtes Zimmer, ſeparat. 
Eingang, imGanzen oder getheilt 
ſofort zu vermiethen. (5489 
Poggenpfuhl 82, 1, möbl, Zim. u. 
Cab. a. W. Burſcheng. ſogl. zu um. 


Neugarten 26 


iſt in d. 2. Etäge eine Wohnung, neu 
decor., v. 4 Binim. u. Zub. v. gl. od. 
ſpät zu verm. N.unt im Lad (5462 
Relterg.13, Wohn. v. 2 u. 3 Zim. 3. 
1. Juni u. 1. Juli zu verm. (5502 


2. Damm Nr. D, 


Ecke Breitgaſſe,iſtdievonHerrn 
Dr. Werner innegehabte Wohn. 
krankheitshalb. von gleich od. ſpät. 
gu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


_Neugarten 20 a 

iſt ſofort herrſch. Wohnung, 6 
oder 4 Zimmer, neu decorirt, zu 
verm. Auskunft Schießſtange 15. 


Langfuhr, 


Hochſtrieß 5, „Lindenhof“, 


hochherrſch. Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube 2c., alles 
Zubeh., gr. Garten, Park, 7 Min. 
von der Endſtation der elektriſch. 
Bahn, von ſofort zu vermiethen. 


2 fein möbl. Zimmer, ſep. 
Eing., im Ganz. od. geth. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 126,2 Tr. (5493 
Töpfergaſſe 9, 2, möbl. Vorderz. 
n. Cab. mit a. ohne Peni. zu vrm. 


372 


Gr. fr. mbl. Vorderzimmer an e, 
Herrn zu verm. Breitgaſſe 95, 1. 
Möbl. Zimmer nebſt Cab. jep an 
1-2 Hrn. zu vm. Tobiasgaſſe 23,1. 
Frauengaſſe 10, 1, e.möbl. Zimm ; 
u. Cab. an e. Herrn billig zu oms 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Röpergaſſe 7, 1.(5497 
Hundegaſſe 87% mbl. Zimmer an 
Näh. daſelbſt. Jag lins ki. (5253 1-2 H., a. W. m. Penſ. z. vrm. (5499 
See | | Mb Borderz. Nähe d. Holzm., 
In meinen neu erbauten 8 | Ë Heil. Geiſtg. 142 ſofort zu orm, 
$ 1 kleine Stube ijt vom 15. Dat 


8 Villen am Irrgarten find F 
© noch per 1. October d. Is. 3 unmöbl. an Herrn zu vermieth, 


35 bis 40 Liter, 
täglich geſucht 


gel. Off. unt. D 998 an die Exp. | gp 5 zu vermiethen: Rähm Nr. 6. Mianowitsch 
3 een angel an Raum für etwa 10.4 RZ : MA A 86 n: ® DO ee ee MIRUOWÄSCH. 
Gebrauchtes, gut erhaltenes zu ach Näher. Schladahl 794. 1 . WERE abzugeb. Zoppot- 1 hochherrfchaftl. aus: 8 Abegggaſſe 10a, party ift e. möbl, 
Fahrrad Gute Geige nebſt Bogen für Tg. ſing Bea 10175 SE Gebauer, In dem neuerbauten Hauje, | geſtattete Wohnung mit © | Stübch fep. Cing. bill. zu verm. 

x „ ` G DI). I 


Schwedenhof: Straże 1, nahe Garten, 6 Binimer, Bade: 
Bahnhof, Poft und Markt, find 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comfortabler Aus- 
führung von gleich reſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell auch 
für den Sommer. (5437 


* 

Wohnung, E 
6—7 Zimmer, Mädchenſtube, 
Bade⸗Einrichtung und Zubehör 
(Saaletage)l. Oct. zu vm. Beſicht. 
11—1 Uhr M. Gr. Gerberg. 6. 


Altſtädt. Graben 29/30, I, f.mó 
Slim. nebſt Cab. og ga R ba 
Möbl. Zimmer mit Bek. an 1-2 jg, 
Leute ſof. b. z. v. Paradiesg. 16,1, v. 
Ein möblirtes Zimmer billig 
zu vermiethen Biſchofsberg 5, 2. 
Möbl. Zimmer an eine Dame 
t billig abzugeben Holzgaſſe 7, 1. 
©. Freymann, leer. Vorderz. an rn od. Dame 
Kohlenmarkt 29. = 2.1. Juni zu verm. Pfaffeng. 9,2. 
0090662000000008960 leiſcherg 39, Tr. mobl.Wohne 
Eine Part.⸗Wohnung von u. Schlafzim,, beſ.Eing. zu verm. 


8 M zu verk. Steunaugengajje 1. 
Ein Glariopgon ijt zu verkaufen 
Neufahrw.,Sasperſtraße 25, Hof 
I alter Küchentiſch u. Küchenſtuhl ]! 
bill. zu vt. Fleiſchergaſſe 37, 1, r. 
Waſcht. 6 kl. Sophal5, Tiſchs 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
1 Schuͤhmach.⸗Stuhl u. Tiſch zu vk. 
Neufahrw., Sasperſtraße 25, pt. 
1 Schlafſopha zum Ausziehen zu 
9 verk. Dienergaſſe 10 Kriewald. 
16up5a, 1 Matratze, 2 Betten zu 


zimmer ꝛc.für 180 O pro 
Jahr. 

1 dito mit Garten, 
7 Zimmer, Badezimmer 
2c. 2100 % pro Jahr. 

Näheres zu erfragen im 
Privat⸗Comtoir. (5486 


D.⸗W.⸗Jaqu. 


b. v. 


i 


Poggnupf.82,3/. 
Gesuche 
n2 Zimmern 
u. Zub. im ruh. Haufe in Lang- 
fuhr 3.1. Oct. von 2 Damen get. 
Off. m.Br.u.D 864 a. d. Exp. (5321 
Eine leere Stube, 
Nähe Hundegaſſe, geſucht. Off. 
unt D 930 an die Erp. d. Bl. 


(5492 


Verpachtungen 
Eine Bärferei 


©©s666686820808666866 


| 


Mein im vollem Betrieb ! z echt Wohnung, Gina Grholfnratetne Unton 5 ; ; — 2.300020 
taufen Reitergaſſe 12. Junger Handw. ſuch nung, Schidlitz, Schellingsfelde, Unter⸗ Stube, Küche, Keller ift an kindl. "LT 
ſtehendes OLIS Kleider un BAL.Beltg. 2 Stuben u. Cab. für 38-35 M.. ſtraße Nr. 74, iſt eine Wohnung Leute v. 1. Juni zu vm. Zu erfr. Blesant möhlirie Wohnung 


Mattenbuden oder Reiterg. Off. 
unter D 937 an die Exp. d. Bl, 
Gengi 1 Wohnung v. 2 Stub. u. 
Cabinet u. Zub., 1 Tr., in d. N. v. 
Langgart. Offert. u. D940 g. d. E. 
Wohn, paſſ.z. Mangel, d kinderl. 
Leuten zu m. gej. Off.unterD936,. 
Melt. Dame (Lehr.) ſucht z.Oetbr. 
Stube u. Cab. Küche nicht nothw. 
Offerten unter D 978 an die Exp. 
ruh. Verji 1. Oet.g. Vrdz. u. Cb. 
0.90. Brigu. 3b. i. anſt. H. N. Hpt.⸗ 
B. bevorz. Off. m. Pr. u. D 967 E. 
6. felt. Wohn w.. kindl. Ehelt. 3. 
1. Junigeſ.f. 912% Of] u. D982 
Lin. Chep. ſucht e. kl. Wohnung. 
Off. mit Pr. u. D 979 an die Exp. 
Eine geſunde trock. Wohnung v. 
4—5 Bimm. wird zum 1. October 


Am Stein 4 bei C, Thiel. (5487 


Oliva, Hilla Sommer, 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
2 Balcons, Zubehör, 250 M 
jährlich, vom 15. Mai, dito 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Zubehör, geſchl. Veranda, 225% 
In Stadtgebiet od. St. Albrecht 
wird zum 1. Juli in einem an⸗ 
ſtänd Haufe e. kleine Wohnung 
heſteh, aus 1 Zimmer, Alkoven, 
Küche u. Zubehör von einer ält. 
Dame nebſt Tochter zu miethen 
geſucht. Off. mit Preisang. unter 
05468 b. 3.16. d. M. an d. Exp. (5468 
Heil. Geiſtg. iſt die 2. Etage von 
8 Bimmernn. Zub. ſof. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtg. 48, 2 Tr. 


Joppot, am Markt 
bei iseke, Wohn., 3 Zimmer, 
Küche, Mädchenzimmer und 
Zubehör, für 300 % jährlich per 
ſofort zu vermiethen. (5508 


farben- und 


gu vermiethen. 


Zoppot, 
Schulſtraße Nr. 19, part., 
möblirte Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche (Waſſerleitung, Cloſet), 
und Zubehör, für den Sommer 
zu vermiethen. - 
Fortzugshalb.e.frdl. Wohn., zwei 
Stub. u. Cab. mit Zubeh., 3.1. Juni 
zu verm, Jacobsneugaſſe 6 b, 1. 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu vermiethen. (5306 


Eine Wohnung, 


3 größere u. 1 kleineres Zimmer, 
Speiſekamm., große helle Küche, 
Sr 1 550 Se und 
Trockenbo nögli r ſo⸗ 
Sandgrube oder Schwarz. Meer fort Set 15 Ema ar 1 10 
geſucht. Off. unt. E7 an bie Exp. | miethen Thornſcher Weg 12, 
Ein ow. kindl.Cheß. f. e. kl. Wohn. 3 Treppen, bei Reichenberg. 
Wohnung v. 34 Zimmern, auch Tangenmarkt 25, 2. Etage, ift 
zumComtoir geeignet, in d. Nähe eine Wohnung zu verm. (5403 


(5445 mit Burſchengel., paf. f. höheren 
Officier oder h. Beamten, iſt von 
gleich oder 1. Juni d. Is. zu ven. 
Langgaſſe Nr. 37, 2. Etage. 
4. Damm 3, 2 Treppen, 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer ſofort an einen 
Herrn zu vermiethen. 

Weideng. 7, möbl. Vorderz., auf 
W. Cab., p. 1. Juni od. fof. zu vm. 


Breitgaſſe 29, 1 Tr., Ecke 
Goldſchmiedeg., iſt ein eleg.möbl. 
Bimm. nebſt Cab, fep. Eing., zu 
verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
F. Z. mit a. Möb. a. e. Dame, paſſ. f. 
Schneid. zu vm. Altſt. Grb. 104, pt. 
Großes, gut möbl. Vorderzimm. 
vom 15. Mai zu verm. Johannis⸗ 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. 
1 fl. möbl. Zimm mit ſep. Eing. an 
e. Hrn. zu verm. Hundegaſſe 76,3. 
Kfz Dann find.g.Schlafit.m. Bett. 
von gl. Poggenpfuhl 20, h., 1 Tr. 


m. Matr., Tiſch, Stühle, 1 Sopha, 
1Bettgeſt. 5% 1Hängelampe bill. 
z.berk. Kl. Nonneng. 2, part., hint. 
EinBettgeſtell mitqtahmen billig 
zu verkaufen Johannisgaſſet6, pt. 
Guter Küchenſchrank 15 AM, 
Kleiderſchrank 12 A Sophat, 
Kiſſenſtühle a 1,50 , billig zu 
ff 8 verkaufen Rähm 15, Thüre 8. 
$ N| Gin birkenes Bettgeftell mit 
Parze L ń Matratze iſt billig zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 12, parterre, links. 
1 Bett u. 1 Einſegnungs⸗Anzug 
zu vk. Plappergaſſe 3, Thor, 1 Tr. 
PP. DE BREWREWU PE 


Buxbaum, 
zu Ginfafjung. jefr ſchön, Epheu, 
Aurikel, Stiefmütterch., Goldlack 
u. v. a. m. billig u.ſchön Gärtnerei 

„ Bauer, Langgart. 38. (4679 


Te RE N eee 
ijt unentgeltlich 
Gartenerde abzuholen Lang⸗ 
fuhr, Ahornweg 6. 5276 


(52 
Ein Tafelwagen 


Georg Hawmann,, 
Schüſſeldamm 15. 


ſofort 


Hundegaſſe 94. 


ii] Pachtgesuche. | 


Ein mittleres Materi 


al⸗ 


x N: 95 ; e | cine Wohnung gu verm. Wya | I | gut möbl. Zimmer v. gleich 
B 3 © * U g a 5 Up 5 E er zu Pin. 
oko 8 $ GU! ME lauf Federn, 50 Ctr. Tragkraft, Offerten un e Ohra a. d. Chanji. 197b, 3. paus 30 pot, Siidftrafe 60, Ein möblirte Zimmer zu vera 
5 t t zu verkaufen bei Muhlert, = : v, d. elektr. B., Wohnung v.2 ., Wäldchenſtraßen⸗Gcke, ift eine miethen Scheibenritterg. 4,1 Tr. 
D .. . RBohnung v| 1 7. m. Dim, Tep: Cr ow ant © 


4 Zimmern und Zubehör zum 
Preiſe von 5—600 A 3. 1. Juli 
zu miethen gejucht. Offert. unter 
D 956 an die Exp. d. Bl. (5453 
Geſucht v. e. Wittwe e. Wohn auf 
d. Altſt. Pr. bis 20% Off. u. D996. 
Tirol Wohn St. od. St., Cab. ec. 
in der Nähe d. Speicherinſew. vom 
1. Juli rejp. 1. Aug. zu mieth. gej. 
Off. m. Pr. unt. D 983 Exp. d. Bl. 
Zum 1. Juni od. Jult Wohn. von 
Stube, K., K. u. Zub., 12-14% non 
kinderl. Leuten in Laugfuhr gej. 
Off. unter F 24 Exped. d. Blatt. 


Laube an ruh. H. p. 1. Oct. z. vm. 
Pr. 270% Fr. M. Schultz. (5339 
Verſetzungsh. v. 1. Juni e. frndl. 
Wohnung v. Stube, gr. Cab. Kch. 
u. all. Zub. z. vm. Langf., Brunsh. 
Weg 23-24, Zu erf. im Lad. (5441 
Weideng. 4d ift eine Wohnung, 
5 Zimmer, zum 1. October gu 
vermiethen. Nag. bee 
Wohnung v.5 Bimmer., zum 
Venjionat geeignet, wird vom 
1. Oct. im Mittelpunkt d. Stadt 
gej. Of.u.D 794 an eee 

Herrſchaftliche Wohnung, 


ut gehend, mit vollem Conſens, 3 Bimm., Entree, Beranda Wonen Schmiebeg.27,1, ev.. 
ZNA N 2 p 
Küche fd. Sommer zu bum. 6467 IT gut möl. Part. Sm. mit ſep. 
Schloßg. 21. Wohnungen an nur | Čing, von gl. oder ſpäter zu vers 
anft. Leute zu vum, v.10 uhr Bm. | mieth. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
ragen Eliſabeth⸗Kircheng 3 e.m6l.Żim., 
lep. Ging. part., preisw. zu verm. 
„Töpfergaſfe 13, 1 Tr. 
möbl. freundl. großes Zimmer 


, | 

Hatfenbulen M. i nebit Gabinet ſofort zu vermieth. 
2 möblirte Zimmer mit a Nan eee ee 
ohne Ve mu We (5203 Vor f. Graben 440, hoch⸗ 
Mönlirte Zimmer harterre, are enn 


mit und ohne Penſion zu ver⸗ 


Bine antike engl. Stutzalr 


Spielwerk, zu verkaufen Winter⸗ 
platz 15 part. Vormittags. (5867 
Ein ſehr gut erhalt. Fahrrad 
zu verk. Töpfergaſſe 17, 3. (5360 
35 Kopfſteine find ab: 
zuholen, dieſelben ſind gepeilt, 
Legan Nr. 14 (5—6). (5370 
Meyers Gonvers.-Lexikon, neu. 
Aufl., ganz neu, z. vk. Neufahrw., 
Sasperſtx. 26, b. Fischer. (5245 
Katzen zu verſchenk. Nöperg. 4,2, 


PON 


Ein fein eingerichtetes 


i 1 Ę ai | 6 Zimmer, Bade-, Mädchenftube | MUŁ 1 1 Hundeg. 119, 3 Tr. gut möbl. kl. 
} Neftaurant Kinderw.zu vk. Sanggajie58,1. (* 2 05 i 6S reichliches Zubehör, ift Be RE Hôtel, Bimm. mit befter Peni. zu verm. 
im vornehmſten u. frequenteſten] Ein Trauerhut u. e. Spitzenhut b. | Sa sd, 5 Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October Laugſun (4991 | Fraueng 17, 2, g.mdbl. fep. Zim. 


Kein möbl, Zimmer Gabimet iii 
Poggenpfuhl 2, 2 Tr., zu verm. 
Auf W. Burſchengelaß. (5162 
T gr. 1. möbl: Zimm. nebſt Cab. it 
b. zu om Portechaiſeng. e, 2.5809 
— e 
Ein fein möbl. Zimmer ijt Breite 
gaſſe 66 mit auch ohneßßenſton su 
vermiethen. Näh. part. (5336 
1 freundlich möbl Zimmer mi 
ſeparatem Eingang iſt von gleich 
billig zu vrm. Brabant 6, 2.5340 
Ein elegant mö i 
E 9 nöbl. Zimmer, 


zu verkaufen Paradiesgaſſe 19. 
NeueSprungfedermatratz. 14% 
e. Schlſſt. u. Schlaffopha, kl. Sopha 
27 % Schkelpf. zuv. Langenm. 37,2. 

den ſte r. 

Mehrere Fach Doppelfenſter, 
gut erhalten, Lauggarten 73 
billig zu verkaufen. 


Ein groß. Teppich, 1 Sophatiſch, 
1 Waſchmaſchine, I Badewanne, 
Kleider, eiſerne Tiegel, Waſch⸗ 
wanne, 1 Marquiſe zu ver⸗ 


zu verm. ag. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11.2 u. 4-6 Uhr. (5209 
Holzſchneidegaſſe 8 
(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Gtage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 
Burſchenſtube u. Zubeh. Miethe 
1000 % Alles Nähere daſelbſt 
bei Frau Ahlheim, (4897 


EFT 
Frauengaſſe 13, hochpart. herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 4 Zimm, 
Mädchenſtube und reichliches 


Stadttheil Königsbergs i. Pr. 
iſt anderer Unternehmungen 
halber zum Preiſe von 4000 % 
ſofort zu werfaujen. Offerten 
unt. © 9612 beförd. die Annonc.⸗ 
Expedit. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. (5466 


Geſchüfta⸗Haus 


worin ich ſeit ca. 20 Jahren ein 
Maunfacturwagren⸗ 
Geſchüft 
mit bedeutendem Umſatz be⸗ 
treibe, will ich nebſt einer dazu 
gehörigen Filiale in einem 
großen Dorfe einzeln oder zu⸗ 
ſammen mit oder ohne Lager 
verkaufen. (5478 


Max Davidsohn, 
Treptow a. Toll. 

Frundft. in u. Vorort Danzig zu 
urf. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44. 

3 zuſammenhängende, Grund⸗ 
ſtücke mit gr. Hof und Bauplätz. 
in der Nähe des Bahnh. zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
H. Canar.:Hähne |. räumungs⸗ 
halber bill. zu verk. H. Seigen 3. 
1 echter ſchwarz. Italienerhahn 
ijt zu nerkaufen Profeſſorgaſſe 4. 
Funge Gunde find zu verk. Am 
Sande 2, zwiſchen 2), 10—12Uhr. 


FETT 
Echter Faugſhan⸗Hahn 
billig zu verkaufen 
Gärtnerei Neugarten 31. 
Zangefütt. Futterſchweine 
zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 1. 
WAB” 3 gute Pferde zu vers 
kaufen i 17/18. 
Imeißer&pig billig zu verkaufen 
Zoppot, Danzigerſtraße 4. 
Eine Ziege tjt bill. zu verkaufen 
Reufehrtdaſſer, liugerftraßeelg. 


auf Wunſch Penſ. billig zu verm. 
Ein ordtl. jg. Mädch. findet anit. 
Schlafſtelle Jungferngaſſe 13, 3. 
J. Mann f. i. Vorderſtübchen m. 
ſep. E. g. Logis Strandgaſſe 4, 1. 


f jep.,eleg. 
Hongenpfuhl67 leer 
Zimmer, Cab., eig. Entr. zu vm. 

Holzmarkt1/,3.ſind ſofort oder 
päter 2 möbl. Zimmer zu verm. 
Ein freundl. möblirt. Vorder⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 


Schneiderin ſucht einf. m. Stube. 
Off. u. D 928 Exped. d. Blattes. 
Kl. Stübchen w. v. e. alleinſt. Fr. z. 
1. Juni gej. Baſt.Ausſprung 2,1. 
Einf. möbl. trock, Zimm nahe am 
Walde Oliva zem. geſ. Off. u. D 954. 
1 j. Mann, w. tagsüb. nicht z. H. 
ijt, ſucht e. kl., einf m. Bimm. Pr. 
10 4 Off. u. D 994 Exp. d. Bl. 


Zwei helle Zimmer 


für beſſere Werkſtätte, bald 


— 


kaufen Langenmarkt 31, 4 Tr i ; i auch mit Penſion, per 1. Juni 
nei kt 0 zu miethen gejucht, Dieſelben 5 f i i PSU L Juni gu Tobias 1 Tr. (52 
Billard, ſehr gur erhalten, billig können — — im Hinterhauſe Zubehör zum 1. October ag verin. Hell. Geiſtgaſſe 78,3, (5305 Tobias gaſſe 3, y. (5200 


Ig. Leute find. g. Logis i. eig. Zim. 


ruhige Einwohn. zu verm. (4796 
a e. 
(5399 


Holzſchneidegaſſe 6 
(Kaſerne Wieben) ift zum 
1. October die Parterregelegen⸗ 
heit zu vermiethen, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Garten, Pferde⸗ 
ſtall und Aue 700 4 (1806 

T. ŚMY 
eu L — | find nöstiete Bimmer mis auch 


—̃ͤ —-—-— W W M N 
Schäferei 12-14 (ane Benfion zu baben, (5361 
find zwei Doch | ana 0rd. Ir mib, 
Wohnungen, je 4 Zimmer, Bader om. (6962 
einrichtung und Zubehör von | Mövt Zimmer m. Penſton f. 407, 
ſofort oder vom 1. Juli er. zu zu verm. Holzaaſſe Sa, 3, (5404 
vermiethen. Näheres parterre | Gut möbl. Zimmer, a. W. Glad 
redis. o C200 Senat 3.8.09 44 12v. (szy 
e N 
613 arkt 5 1 Stube ift Vorſtädt. Graben 


Nr. 34, ſofort zu vermietl en 

PAR p E tree ꝛc. b 3 mimer Cab ne it b i 
1. Etage 4 Zimmer n Im i m x i i i F 
gum 1. € \ctober für 10 gu 55 z | 2.6: i 


Lm 
bermieihen ebendaſ. 3 Tr.(3171 gu um. eniteng, 45,2, Gtq (5442 


. nn — 
Wohnung v.3 Zimmern, Cabinet 1 gut Möblirtes Zimmer 


Küche, Veranda, Borqurt., Lang- Langfuhr, Brunshö 
fuhr, Ahornweg 7, E.Snftanienin, gleich prelswerth e ſo⸗ 
zu et (31 Näh. Breitgaſſe 108,1 Tr in 
Gine herrſchaftl. Wohnung, "Goqofubt Sm 
1. Etage, beit. aus 5 Zimmern, möbl. r parane Nr. 40 
Badeeinricht. u. Nebenräumen, . izr a aa iethen. 
p. ſofort od. jpät. billig zu verm. Poggenpfuhl 50 ift ein möblirtes 
Näheres Gartengaſſe 5,3l. (4845 sure Sunne i 
Zanafuhr, Hauptſtraße 58 in mobl. Stübchen ift ſofort 
find nici von 3 Stuben, gu verm. Karpfenſeigen 1, 1 Tr. 
Küche, Mädchenſtube und reichl. Holzmarkt, Louſſendad, 2, ijt ein 
Zubehör zu vermiethen. (665 kl. ſaub. mbl. Zimm. v. gl. z. orm. 


zu verkaufen Töpfergaſſe 29, pt. 
Eisſchrank zu vrt, Holzgaſſe 7, L. 

2 große Dleanderbäume billig | 
gu verfaufen Tannetergafied, pt. 
1 faſt neuer Jagdwagen zu ver: 
kaufen Altſt. Graben m (5459 


gelegen fein. Angebote erbeten 
Vorder⸗Zimmer mit ſeparat. 
Eingang, mögl. unmöblirt, Preis 
15—20 W monatl., wird vetnem 
. 5 in der Seen 
ni gaſſe od.in der Nähe derſelben zu 
Spaz.: u. Arbeitsw. bill. zu verk. mi N 7 
Schidlig 36 Peitz Steinort, (5456 mieten gef. Of SAR: 
1 weiber, eleg. Hut, 1 dunfelbt. || Mie 
Jaquet für ſchlanke Figur, preise || 
merth zu verk. Fraueng. 28,1 Tr. 
Zräd. Kinderwag., Blumentiſch, 
eij fuen b.g o Jungſt. Gaſſes a, 2. 
1Decimamaage,d Gentner trag: 
fähig, 1 E.⸗Waſſertonne, Holz: 
eimer und Tr.⸗Wannen, 1 Fleiſch⸗ 
mahlm. mit Geſtell u. A. m. billig 
zu verk. Milchkannengaſſe 15, 3. 


Fahrrad, 

ſehr gut erhalten, Continental⸗ 
Pneumatie, „ 5 A: 

rauengaſſe 11, 1 Tr. Zu Bej. 
= es że 8—9 Uhr Xam. 
— E TEE AEN >] 
4 große Dleanderbäume wegen 
Mangel an Luft zu verk. Heil. 
Geiſtg. 135, 1 Tr., Eg Laterneng. 


{nene 7. Petrolemmkrone 


rüäumungshalber zur Hälfte des 
En abzugeben 
Laſtadie Nr. 37/88. 

T nene Nähmaſchine ijt zu ver⸗ 
kaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 


Weidengaſſe I. 2. G 
iſt ein gut mäblirtes Bode 
zimmer zu vermiethen. (5244 
Mehr möbl, Zimmer su ver 
Neufahrw., Ślivaerjty. 30, (5277 
Fraueng.8, 2, eleg möl. Vo 

Cab. mit auch oh. Penſ. zu 4 


Zoppot, Seeſtraſſe 7, 


2 anft. J. Leute f. gut. Logis ohne 
Bek. Hint. Lazareth 16, H., l. Th. 
Logis zu haben Häkergaſſe 61, 2. 
3 junge Leute finden Logis 
Breitgaffe Nr. 94. 
Frau od. Mädchen finden gutes 
Logis Kehrwiedergaſſe 1, 1 Trp. 
1 J. Mädch. od.]. Mann find. Logis 
äkergaſſe Nr. 17. Gröning. 
2 J. Leute find. im Cab. Logis m. 
Bek. Peters hag. h. d. K. 24/26, 4. 
Logis zu hab. Faulgrab. 17, unt. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Faulgraben 10, Keller. 
Jungedeute finden anſt. Logis im 
ſep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Tanſt. Mädch. find. b. e. m e frdl. 
Logis Eliſabeth⸗Kircheng. 3,1 Tr. 
1 anft. j. Mann find. von gl. gut. 
Logis Kaſſub. Markt 2, 3 Trepp. 
Ig. Leute find. gutes ſaub. Logis 
Kl. Mühlengaſſe Nr. 3, Keller. 
Junge Leute find. anft. Logis mit 
BeköſtigungWeickhmannsgapt. D 
Ig. Leute f. g. Logis mit Koſt im 
groß. Zimmer Tiſchlerg. 64, 2, v. 
Junger Mann findet Logis mit 
Beköſt. Langgarten 112, Hof, Tr. 
Junge Leute find. Logis mit i 
guter Koſt Tiſchlergaſſe 16, prt- 


key 


großen hellen Arbeitsraum 
nebſt angrenzender Wohnung 
in der Nähe Breitgaſſe, Dämme, 
Altſtädiſcher Graben. Off. unter 
D991 an diecexpedition d. Blattes. 
Ein kleiner Speicher 
D. Schuppen z. Lager. v. roh. Prod. 
u. Fellen, i.d.N.d.Lauggart. Thor 
od. |. g. Gegend zem. geſ. Offerten 
mit Preis u. 5970 f. d. Exp. d. Bl. 


Kleines Haus 


mit Garten, am Walde ſonnig 
gelegen, zu miethen oder kaufen 
geſucht. Off, mit genauen An⸗ 
gaben unt. D 947 an d. Exp. d. Bl. 


Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Somm, mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Eig. zu erfr. (2834 


Nr. 110: 


Donnerstag 


1 anſt. j. Mann findet gut. Logis 
Weißmönchenkirchengaſſe 3, prt. 
1 jg. Mann find. Logis, ſep.Eing., 
a. mit Penſ. Nied.Seig.12/13,1,0. 
2 anft. junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Häkergaſſe 12,1,hint. 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
Bek. Altſtädt. Graben 212, 1 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
Langgarten 12, Hof, parterre. 

Gutes Logis zu haben Am 
brauſend. Waſſer 2, 1, l., Helmig. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Gr. Nonnengaſſe 12, 1 Treppe. 
Logis zu hab. Junkerg. 8, 2.(5506 


— für 2 anſtänd. 
L © 818 junge Leute 


Baumgartſcheg. 23, 2, zu haben. 


Ein junger Mann find. gutes 


Logis Katergaſſe 17, 3 Trepp. 


Ein Mädch. od. Frau k. ſ. a. Mit⸗ 


bewohn. m. Gr. Bäckerg.9, Th. 21. 


Anſt. Mädch. f. z. 15. 0. 1. g. Logis 
b. e. Wwe. Weißm.⸗Kircheng. 4, 2. 
1 anſt. Mädch. als Mitbew. k. ſich 
melden 2. Steindamm 20, 1 Tr. 
Eine anſtändige Dame kann ſich 
als Mitbewohn. bei ein. alleinſt. 
Dame m. Spendhausneug. 14/15. 
1-2. Leute k. ſich im einf.mbl. Zim. 
als Mitbew.emld. Breitgaſſe 22,2, 

1 NSE va A tr 


Pension 
Suche Penſion il, 


Mädchen, Reconvalescentin, in 
der Umgegend von Danzig. 
Oberförſterei bevorzugt. Offert. 
unter D 955 an die Exp. d. Bl. 


Div. Vermiethungen ` 


Oſtſeebad 
Heubude. 


Die mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgeſtattete, neu er⸗ 


b n 

illa Gertrud“ 
(BefiterSchallenberg) empfiehlt 
igre Sommerwohnnngen, |0: 
wohl möblirt wie unmöblirt, bei 
coulanten Bedingungen. 5060 


Laden 
Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäſt Fleischer) vom 
1. October oder früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (4825 
Laden 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
Melzergaſſe 16, 1. Sennert. 


Großer Keller 


zur Klempnerwerkſtätte oder 
auch zum Bierverlag paſſend, in 


beſter Lage 
Zoppots 


leich billig zu vermiethen. Off. 
en F 5 05 die Exped. erbet. 
Tangfuhr, Hauptſtraße ift 
ein e Reſtaurant 
von ſofort zu verm. Näheres 
Engliſcher Damm Nr. 7, 
Seitengebäude, 3 Treppen, 
vis-ż-vis dem Schlachthof. 


ſoſort oder ſpäter zu 

Laden We Offerten 
unter D 952 an die Exp. erbet. 
| Laden nebst Un IE 
leich oder 1. Juni zu verm. 
e 13. o 
5 = ſehr lebhafte 
Meierei, Gegend, ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Mattern, 
Reitergaſſe 13. (5501 


DZE — 
BeißinjendungenanfChiffre- 
Annoncen und andere Anzeigen 
in denen keine Adreſſe des Be⸗ 
ſtellers angegeben iſt, wolle man 
niemals Originalzeugniſſe 
beifügen, da uns die Beſteller 
derartiger Annoncen ſelbſt un⸗ 
bekannt ſind und wir nichts zur 
Wiedererlangung der Zeugniſſe 
thun können. Es empfiehlt ſich 
daher, nur Zeugniß⸗Abſchriften 
einzuſenden. i 
Expedition der Danziger 
Neueste Nachrichten: 


Männlich. 
Barbiergehilfe een. 


Elbing, Waſſerſtraße 54. (5472 
Ich juche für mein Euh Manus 
factur⸗„Modewaaren⸗ u. Damenes 
Confections-⸗Geſchäft von ſofort 
einen tücht., jelbjtftändig. erſten 


EL 

Verkäufer, 
ganz gleich welch. Confeſſion, mit 
angenehm. Aeußern u. der poln. 
Sprache mächt. Den Meld. ſind 
Photogr., Zeugn. u. Gehaltsanſp. 
bei freier Station beizufügen. 
A. Casper David Nachil, 

Strasburg Wpr. (5223 


1 Schmied 


findet dauernde Beſchäftigung ga 


bei der elektriſchen Straßenbahn 
auf DepotLenzgaſſe. Meldungen 
Abends von 7⸗SUhr im Straßen⸗ 
bahnbureau Laugfuhr, Mir⸗ 
chauerweg 24. (5463 
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2S- Malergehilfen EE 
werden eingeſtellt. Julius 
Jahnke, Heilige Geiſtgaſſe 64. 

Ein Barbiergehilfe 


N 14 
Eineaſſirer 
zum Einholen von Theilzahl. 
und Beſuch von Privatkundſchaft 
eſucht. Bewerber, die in ähnl. 


kann ſich zur Aushilfe melden ge! ch 


Junkergaſſe 8. 
Einen zweiten 


Buchhalter, 


nur gewandten Arbeiter, ſucht 
per 1. Juli (5426 
Wilheim Kaeseberg. 


Strebf amer fieifiger 


Verkäufer 
ur Leitung e. Cigarren⸗ 
Jet.⸗Filiale erfier Fabrik 
per hald geſucht. 
Offerten, die Mittheilg. 
der bisherigen Stellungen 
u. Angabe der Dauer jeder 
enthalten müſſen, unter 
V. P. 3913 an Rudolf 
Mosse, Berlin Or, 3 
E Königſtraße 56. (5434 3 
Tiſchlergef auf Möbel fönn, ſich 
melden Sadie Nr. 7. (5401 
Einige Knechte, Dienſtmädchen 
und Arbeiterfamilten nach Weſt⸗ 
falen bei gui Me. 
ucht. Anerbiet. beſorgt d. Exp. o. 
N elkebote Ochtrup i. W. (5422 


Noch 2 Klempnergeſellen 
auf Boueta perot, En 
Lohn 30 bis von ie 15 
s beit, Klempnermſtr., 
: Eilſtt, Langgaſſe Nr. 5. 


— TW WEW TOT TPR 
Geübte Asphaltente 
nach auswärts geſucht. Offerten 
unter 05387 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5387 


—:. ..... 
200 Arbeiter 
ür Kiesgrube u. Stopfcolonne 
5 Beruſtein⸗StreckeAunswalde⸗ 
Berlinchen geſucht. Lohn pro 
Stunde 28 H. Kirschke, 
Aruswalde. (5283 
Ein Hausdiener kann ſich 
melden Hotel Monopol. (5252 
1Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäft. Langgarten 92, 2. (5248 
Ein in der Dachpappen⸗ 
fabrication erfahrener Meiſter, 
der eine große Fabrik zu leiten 
und Dachpappe, Holzceement, 
Carbolineum ꝛc. ſelbſtſtändig 
zu fabrieiren im Stande iſt, 
wird per ſofort geſucht. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen unter 05386 
erbeten an die Exp. d. Bl. (5386 
Ein ordentlicher 
Bierfahrer 
kann ſich melden Brauerei 
Paul Fischer. (5864 


üchtige WMalergehilfen 
Tägtige Aalen Yen 


ſchäftigung bei C. Falkewicz; 
Malermeiſter,Soldau pr. (5351 


Cüchtige Kock, Paletak, 
Jaunel⸗Arbeiter 


aber nur ſolche für feine Be⸗ 
ſtellungen, finden bei hohen 
Löhn. dauernde Beſchäftigung bei 
J. Jacobson, 
—— Holzmarkt 22. (0342 
Ein herrſchaftlicher Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Hotel Monopol. (5251 
Kuhhirten, Jungen 
Suche zum Milchfahren. 
. Bornowski Heil. Geiſtgaſſe 102. 
eee eee ee E 
Ein junger Barbier- 
Gehilfe fann ſofort eintreten 
Tobiasgaſſe Nr. 28. 


Ein tüchtiger . 
Darbiergehilfe 
und ein Lehrling 
können ſich melden bei (5475 


Paul Schultz, Friſeur, 
Stolp i. Pom., Bahnhofſtr. 14. 
F e eee 


Muſiker, 
züchte eke Geiger, und 
. Cehrlinge 
bei hoher Gage und freier 
Station ſofort geſucht. 
ischnewski; 
Muſikdirigent, 
Tobiasgaſſe 13, part. 


Danzig, 


Böttchergeſellen auf Marktarbeit 
ſtellt ein Krause, Langgarten 51. 
2 Nun On a 
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Suche einen tüchtigen 


(ondiloroehilien 


in geſetztem Alter, für die 
8 erſte Stelle, der in allen 

Fächern Hervorragendes 
2 leiſtet, auch die Leitung der 
B Backſtube hat, bei hohem 
Gehalt und dauernder 
8 Stellung. Meldungen mit 
genauen Angaben erbitte 

u. D 959 an die Exp. (5454 


UODQCGOOOCOGOGOGOCA 
Ein ingendi. Arbeiter 


melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 99. 


Dach pappen⸗ und Cheer- 


1 Schuhmacher ⸗Geſellen ſtellt 


Geſchäften thätig waren u. auch 
kleine Caution ſtellen können, 
wollen ſchriftl. Offert unt. F 26 
an die Exped. dieſes Bl. ſenden. 
Gute Nockſchneider in und außer 
d. Hauſe können ſich meld. Gr. 
Schwalbeng. 14. A. Kasslex. [5295 


in nüchlerner Kutscher 


für Baugeſchäft melde fiğ 
Engliſcher Damm 7, Neubau. 
Für unſere 


prodneten-Zabtik 


ſuchen per 1. Juli er. einen 


Comtoiriſten 


der mit doppelter Buchführung 
vollkommen vertraut iſt. Engl. 
Correſpond. erwünſcht. Branche⸗ 
kundige bevorzugt. Gefl. Offerten 
mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche unter 05470 an die 
Expedition dief. Blatt. erb. (5470 

Böttchergeſellen können ſich 
ee Nr. 38. 
Mann zum Stubenbohnen wird 
geſucht Kohlenmarkt 9, 2 Tr. 


Agenten und 
Acquiſtteure 


für Danzig und Vororte werden 
von einer der älteſten und ver⸗ 
breitetſten Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften bei Bewilligung 
hoher Proviſionsbezüge geſucht. 
Off. unter D 938 an die Exp. d. Bl. 
Schneidergeſelle auf ſaub. Hoſen 
geübt m. ſich Tagnetergaſſe 12,2. 
Schneidergefellen UM 
finden dauernde Beſchäftigung 
Th, Miehlke, Schneider⸗Mſtr., 
Reitergaſſe Nr. 13. 


ein A. Flander, Laſtadie 24. 
F. Berlin, Pr. Schlesw. . Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) 1. Damm 11. 


1 telt. Nehneiderwoselle 


für die Werkſtatt kann ſich meld. 
Lauggaſſe 40, 1 Tr. F. W. Krohm. 


Ein tüchtiger, ſolider 


Conditorgehilfe 


für den erſten Poſten kann ſo⸗ 
fort eintreten 


Conditorei Oscar Schultz 
Ein junger, tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe ſowie ein Lehrling kann 
ſofort eintreten Fleiſchergaſſedk. 


Maler 


auf Taglohn (auch Eſſen) wird 
geſucht. Langfuhr, Mirchaner 
Promen. 19 b, 2 Tr., Rawalski. 
Arb.⸗Fam. f. Güt.,herrſch. unverh. 
Kutſch. u. Hausd.geſ. 1. Damm 11. 

Tüchtige Bautiſchler werd. 
eingeſt. Am brauſend. Waſſerö, pt. 
Barbiergehilfe f. angen. d. Stell. 
Max Krumbügel, Lauenburg i. P. 


Linen nieht. Mausdiener 
ſtellt zum 15. d. Mis. ein 
Arnold Nahgel Nachf., 
Schmiedegaſſe 21. 


Ein ordentl. Taufburſche 


kann ſich melden Goldsteins 
Waſch⸗Anſtalt, Langgarten 91. 
Ein kräftiger Arbeits⸗ 
burſche kann ſich melden Lack⸗ 
fabrik Schellmühl. 
1 Jaufburſche, der i. Biergeſchäft 
geweſen, melde ſich bei Donath, 
Heiligegeiſtgaſſe 78, Keller. 
Ein gut gefleideter Laufburſche 
findet dauernde Stell. Offerten 
unter D 961 an die Exped. ds. Bl. 
ISTAT AAA A A A A A 


Ein Sohn anſtändiger 3 
e Eltern, der in einem anſt. 9 
2 Haufe eine Laufburſcheu⸗ © 
© ſtelle annehmen will, entl. ® 
S auch jpüt. dortalsLehrling 8 
$ eintreten kann, wird geſucht. 3 
© Off. unt. D 969 an die Exp. $ 
— ISIS TI 

Ein ordentlicher kräftig. Lauf⸗ 


burſche kann ſich melden 
j A Damm 8, im Laden. 


Kellner⸗Lehrlinge. 
bei gutem Verdienſt für hier 
und außerhalb ſucht B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. — 
Sohn achtbarer Eltern, der das 
Friſeur⸗Geſchäft erlernen will, 
kann ſich melden Jopengaſſe 40. 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 
eintreten 


Conditorei Oscar Schultz. 


Sohn Tom Eh 
t Schneider zu lernen, kann 
kB melden bei Th. Miehlke, 
Schneider⸗Mſtr., Reitergaſſe 13. 


© 


CZ dach ee 
Gerling, Sohn Drdtl. Eltern, der f 


hat die Tiſchlerei zu erlern. 


t 
a ſich melden Hundegaſſe 64. 


kann 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kellnerlehrlinge 

für Hotels geſucht 1. Damm 11. 
Ein Tapezierlehrling 

geſucht Frauengaſſe 35, bei H. 

Paninski, Tapezier u. Decorat. 

Für m. Naf.⸗ u. Frif.⸗Geſch. juhe 

ich e. Lehrling Hohe Seigen 31. 


1 Lehrling 


findet Stellung gegen Renume⸗ 
meration Otto Kraftmeier. (5498 


Suche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft einen ordentlichen 


Lehrling 


Ed. Klaassen, Sagorſch. 


Einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſtellt 
ein die Buchdruckerei von 

S. Feller Nachfl.y 
Hundegaſſe 25. 
1 Lehrling kann f. m. Paradies- 
gaſſe 2. Schmidt, Klempnermſtr. 
WROGA DEE TI REEL TEEN 


Weiblich. 
Mäöcen,w.5.Olangplerlern.w., 


finden nach d. Lehrzeit dauernde 
Arbeit Fleiſcherg. 43, Hof, p. (5273 
Mehrere im Säckenähen geübte 


Naschinen-Nähferinnen 


ſtellt per ſofort ein (5199 
P. Bertram, 
Säcke⸗, Pläne- u. Decken⸗Fabrik. 
Geübte Taillenarbeiterinn. find. 
dauernde Beſch. Altſt. Graben! 06, 
2 Tr., Eing. Gr. Mühleng. (5304 


Ein Dienſtmädchen ſofort geſucht 
Breitgaſſe 66, parterre. (5335 


Köchin 
für ſofort oder ſpäter ſucht 
Frau Hauptmann Paetow, 
Langgarter Hintergaſſe 1, 1 Tr. 
Nähterinnen ſucht B. Schlachter, 
Schirmfabr., Holzmarkt 24. (5197 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 


ſchneiderei geübt, können ſich ſof. 
melden Heil. Geiſtgaſſe 78,3. (5398 


Münden 


können ſich melden 


Cigarettenlabrik. Rumi“ 


Poggenpfuhl 37. (5227 


8880 


Eine Positiv- 
Retoucheuse 


für Bifit- und Cabinet 
dauernd zu engagiren 
geſucht. Atelier Bielau. 


£ 15333 
Ein Dienſtmüdchen 
wird vom Stadtlazareth Sand⸗ 
grube zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. (5377 
Kindergärtnerin 2, Claſſe, 
evangeliſch, zu Kindern auf dem 
Lande zum 1. Juni geſ. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften zu jenden 
an Frau Gutsbeſitzer Boelcke, 
Mahlkau bei Zuckau. (5383 
1 Lehrmädchen z. Damenſchneid. 
auf 1 Jahr, denoch kl. Lohn erh. k. 
ſich meld. Baumgartſcheg. 18, pt. l. 
Fickt A kann 
Gidtige Waſchfrau Ga 
melden Hirſchgaſſe 7,1,lks. (5451 
Ein jg. anſt. Mädchen f. eine 
Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Faulgraben 23, 2. (5450 
Ein ſehr ſauberes 


Mädchen, 


kinderlieb, das bei den Seinen 
schlafen kann, für ſofort geſucht 
Lauggaſſe 74, 1 Tr. 


— — A — 
Ein Mädchen f. d. Nachm, f. ein 


Kind geſucht Breitgaſſe 95, 1. 
Mädchen v. 12-14 Jahr. melde 
ſich z. Warte. Kindes Reiterg.3, pt. 
I älteres Mädchen oder Frau, d. 
bei 2 Damen in Dienſt tret. will, 
melde ſichKaninchenberg 1, 3 Tr. 
Eme ordentliche ehrliche Auf⸗ 
wärterin von Morgens 6 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr kann ſich 
melden Olivaerthor Nr. 18. 
Junge Mädchen 5. Erlernung d. 
feinen Küche k. m. Jopengaſſet6. 
Suche per ſofart. 76 
2 e 
eine Caſſirerin 
B. Studinski, 
Wurſtfabrikant, 4. Damm 5, 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie wird für 
mein Geſchäft als Lehrling 
geſucht. D. Lewandowski, 
Corſetfabrik, Langgaſſe Rr. 45. 

Ein Lehrmädchen aus guter 


Familie von ſofort geſucht für z 


Galanterie- und Spielwaaren. 

L. Candiet, Holzmarkt 17. 
1 anſt. Mädchen oder Wittwe 
ür Alles bei altem Herrn nach 
außerhalb geſucht. Näheres 
Neugarten 22 C, part, rechts. 


12. Wai 


Langgasse 36. 


u. „ +. x, 
Zuperläſſige jg. Dame, 
mit ſämmtl. Comtoirarbeiten 
vertraut, wird für ein hieſiges 
Comtoir geſucht. Offerten unter 
D 995 an die Exped. d. Blattes. 
Geübte Sticharbeiterinnen 
finden gegen Vorzeigung einer 
Probearbeit dauernde Beſchäft. 
b, J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
(5504 


Eine junge Dame wird für 
ein hieſiges Eigarrengeſchäft per 
1. Juni als Verkäuferin geſucht. 
Off. unter F 20 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Damenſchneiderin kann 
ſich meld. Breitg. 80, 3. Zittlau. 
Ein zuverläſſig. Dienſtmädchen 
oder eine Aufwärterin für den 
Nachmittag w. von ſofort geſucht 
Biſchofsgaſſe 11, 1, links. (5457 


Verkäuferinnen 

Suche J. Material- u. gr. 

Deſtillationsgeſch. u. Buffetfräul. 

f. Bahnhöfe J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Aeltere tüchtige 


Verkluferin, 


welche mit Nähmaſchinen umzu⸗ 
gehen verſteht/ ich auch für kleine 
ſchriftl. Arbeiten eignet, melde 
ſich. Off. unter D 974 an d. Exp. 
Perf. Schneid. verl. Töpferg. 9,2. 
1 tüchtige, ehrliche Aufwärterin 
geſucht Langgaſſe 12, 2 Trepp. 
Melt. Frau, d. ſaub. Wäſche ausb., 
w.geſuchtGartengaſſe tp rechts. 
Für 2 alte Herrſchaften ſuche ein 
anſtändig. Dienſtmädchen, ein 
Kindermädchen zu einemKinde. 
Peterſiliengaſſe Nr. 7, Schwarz. 


Wollwebergaſſe 2, 2 Fr., 


wird zum Treppen⸗ 
eine Frau engen geſucht 

Eine ſaubere anſtändige 
Frau wird zum Reinmachen 
geſucht Tobiasgaſſe Nr. 3, 1. 
Ig. anſt. Mädch. für d. Nachm. bei 
Kind. geſ. Ritterg. 1. Fleischauer. 
1 ſaub. Aufwärt. a. e. Morgenſt. 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 82,2. 


f Kindermädchen für 
Suche Danzig u. außerhalb, 
Hausmädchen die kochen können, 
auch ſolche, die nicht kochen 
dürfen. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


Anſt. jg. Aufwartemädchen geſ. v. 
Morg. U.b.Nachm. Sandgr.3, Lr 


Eine Amme ſucht 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Suche 

Mamſells für faltestiiche, Laden⸗ 
mädchen für Fleiſch⸗Geſchäfte, 
Buffetfräulein, eine Frau und 
Tochter als Portierfrau f. einen 
Badeort, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen, Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ und Waſchmädchen für 
Badeorte und Berlin, B.Legrand 
Nachfolger, Heilige Geiſtgaſſel o! 
E. ält. Mädchen od. Frau k. ſich zum 
Aufwart. meld. genpfuhl 2,1. 


dog 
2 WET 


l 


Geübte 


Arbeiterinnen 


auf Männer⸗Zwirnjaquets 
können fi ſofort melden bei K 
B. J. Fuchs, ; 
Dominikswall 11, 1 Tr. 
i NEST ERBETEN RN 

Ein nicht zu junges Kinder- 
mädchen oder eine Kinderfrau 
wird zum möglichſt ſofortigen 
Antritt geſucht. Müller, a 
Ein tüchtiges Mädchen, 
auf bejtellte Hoſen, wird jofort 
geſucht Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. 
Eine Damenſchneiderin kann ſich 
melden Faulgraben 15, part. 

Mädchen kann ſich für ein p. 
Herrſchaft. zum leichten Dienſt 
meld. 2. Damm 4. L. Soetebeer. 
Mehr. Nähterinn. f. Damenſchn. 
k. ſich meld. Poggenpfuhl 67, 3. 
Gute Schneiderinnen find, 
ſofort dauernde Beſchäftigung 

3. Damm Nr. 9. 

Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, könn. . m. Röpergaſſe 6,3. 
A W) a eee 
J. Mädch., in der feinen Damen: 
ſchneidevei geübt, können ſich 
Ig. Mädch. j. NAD. geübt kann ſich 
mld. Stadtgeb.Schönfelderw. 115 

Zum 15. Mai oder gleich jung. 
Mädch. als Aufwärt. f. d.g. Tegeſ. 
Brauſ. Waſſer 3, 2, E. Rähmth. 

Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht Röpergaſſe 3,1. 


Suche 


Köchinnen, Privat- Stuben- 
jowie. Hotel⸗Stubenmädchen, 
Hausmädchen ſowie Kinder 
mädchen und Hinder ach 


2 r Waſch⸗ 
Scheuermädchen Hotel 


mädchen für das neue 
Danziger Hof. 
Hardegen Nachfg. 
Heil. Geiſtgaſſe r 
J ape Kiel ſuche mehrere 
e Siaa Stelle, direct 
u Herrſchaften, bei jährlich 
120 M Lohn, 10 A Handgeld 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
ädch. melde ſich a. Db, 
l Mattenbud.27,Blätt. 
. RE © ͤ—ZßÜZ—8 ET 
TgeübfePlätterin u. 1Lehrmädch. 
können ſich melden Am Stein 16. 


Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
k. ſich melden Poggenpfuhl 6, 1. 
1 alleinſtehender, ſelbſtſtändiger 
Handwerker ſucht ein Mädchen 
zur Führung der Wirthſchaft. 
Off. unter D 948 an die Exped. 

1 Mädchen von 15—16 Jahren 
kann ſich für den Vorm. als Auf⸗ 
wärterin meld. Johannisg. 11,1. 


! geSuch 
Männlich. 


Ein Laufburſche ſucht Stellung. 


Näh. Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr. ; 


— aeaa 


Cine Filiale 


wünſcht ein kinderloſes, in den 
dreißiger Jahren ſtehendes Ehe⸗ 
paar zu übernehmen. Caution 
kann geſtellt werden. Offerten 
unter D 924 an die Exped. (5444 

Für einen jungen Mann von 
circa 17 Jahren, welcher vom 
1. October die Landwirthſchaft⸗ 
liche Schule in Zoppot beſuchen 
ſoll, wird in einer mittelgroßen 
Landwirthſchaft bei Danzig eine 


Stelle als Cleve 


per 1. Juni bis 1. October 
geſucht. Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Gefällige Offerten mit 
Angabe d. zu zahlenden Penſion 
unter D 926 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


1 eit 21 Jahr. 
Schneider, "Gere 
ſelbſtſtändiger, bewährter Fach⸗ 
mann, wünſcht in beſſerem Ge⸗ 
ſchäfte Anſtell. als Tagſchneider. 
Off. unt. D 925 an die Exp. d. Bl. 
Heizer u. Maſchiniſt ſucht Stelle. 
Off. unt. D 931 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger Bonbonkocher 
ſucht Stellung in einer Bonbon⸗ 
Fabrik. Off. u. D 950 an d. Exp. 

Sohn anſt. Eltern bitt. um eine 
Lehrſtelle in ein. Bau⸗ u. Möbel⸗ 
Tiſchlerei. Off. unt. F 3 an d. Exp. 
Selbſtſtändig. tüchtiger Maler u. 
Lackirer ſucht in e. Fabrik, Werft 
od. auf einem Gut dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Off. u. F2 an die Exp. 
Ein junger verheirathet. Mann, 
herrſch. Diener, jetzt Inhaber e. 
klein. Geſchäfts, ſucht geſt. a. gute 
Zeugn. von gleich o.ſpäter Stelle 
als Caſſirer Bote od. Comtoird. 
Offerten u. M 972 an die Exped. 
J ordentlicher nüchterner Mann 
wünſcht leichte Beſchäftigung. Zu 
erfr. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 7. 

Für einen 17jährigen jungen 
Mann, ifrael. Confeſſion, wird in 
einem Qeder: od. Colonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft eine (5471 


Lehrlingsstelle 


auf Soften des Principals bei 
längerer Lehrzeit geſucht. Off. 
unter 2 100 poſtlagernd Elbing. 


Weiblich. 


J. Frau m. g. Zeugn. ſucht Stelle 


f. d. Vorm. Büttelgaſſe 10/11, 3. 
1 ordentl. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Langgarten 61, H.1 Tr. 


Ein J. ſaub. Mädch. b. u. e. Nufwſt. 


f. d. Nachm. od. z. Waſch. u. Reinm. 


Zu erfr. Scheibenritterg. 2, 2 Tr. 


Eine ordl Aufwärt., d. m. d. Küche 
vertr. ift, w. e.Aufwarſt. f. d. g. T. 
Eine Plätterin b. einige Tage 
in der Woche um Beſchäftigung. 
1 Mädchen bittet um Aufwarteft. 
Eine Verkäuferin ſucht Stellung 
vom 15. Mai in ein. Meierei od. 
1fräf.tücht. Frau m.ſ.g. Ignempf. 
3. Wu. Rem. Tobiasg. 20, H., pt 
Ein ordentliches Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle oder feft. 
Dienſt. Zu erfr. Häkergaſſe 59,1. 
Ein j. anſt. Mädch. b. u. e. Aufwſt. 
f. d. g. Tag Kl. Oelmühleng. 1, pt. 
1Mädch. bitt. u. e. St. f. d. Vorm. z. 
ein. Kinde v. 2.3 J. Salvatorg. 11. 
1 ord. Frau bitt, um Waſchſtell. 
Śr. Schwalbengalfe 20,2 Trepp. 
Ein junges Mädchen, 
welches d. doppelte Buchführung 
erlernt hat, ſucht Stellung an der 
Caſſe. Offert, Daa. d. Ex. d. Bl. 
Case Pa EE 
Ig. Frau bitt. um St. 5. Flaſchen⸗ 
ſpülen od. Waſch. u. Reinmachen. 
Zu erfr. Häkergaſſe 43, 2, vorne. 
Init Frau bu. St. z. Waſch u. Rm. 
Tord. Mädchen b. u. e. Nachmittag⸗ 
Eine junge Dame, moj., welche e. 
höh. Töchterſch.abſolv.u.Ausbild. 
in Buchf., Stenogr, u. Schreibm. 
genwjj. hat, |. in e. Comtoir Stell. 
Off. unt. D 975 an die Exp. erbet. 


Gewandtes, umſicht. 


Fräulein 
ſucht in einem Confitürengeſchäft 
oder auch Conditorei zum! oder 
15. Juni angenehme Condition. 
Gute Empfehlungen zu Dienſten. 
Gefällige Offerten unter D938 
an die Expedtion dieſes Blattes. 
1 älteres, anſt., zuverl. Mädchen 
wünſcht vom 1. Juni ab für die 
Sommermonate ein Haus zu 


bewachen. Näheres Fraueng. 1. | geju. No.2 


Nur gute Onalititen zu Biligfien 


7 


—— — 


Preiſen. 


721) 


ER KA Kui 


Fischmarkt 29. 


1 Mädchen v. 14-15 J. w.e. Stelle 
f.die Morgenſt. Faulgraben 18,2. 
1 Frau bitt. um. e. St. z. Comtoir⸗ 
reinigen Faulgraben 18, 2 Tr. 
Eine ordtl. Frau b. um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Brabant 6, Hof, letzte Thüre, 1Tr. 
Frau b.m. Waſchen u. Reinmach. 
beſch. zu w. Nonnenhof 12, Th. 8. 
1Mädchen b. um e. leicht. Dienſt b. 
2 Herrſchaft. Nonnenhof 12, Th. 6. 
1 ord. Mädchen b. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Schüſſeldamm 37,3, v. 


Clavier- und Violin - 
Unterricht ertheilt Hesse, 
Organiſt der Königl. Garniſon⸗ 
Kirche zu St. Eliſabeth, Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 21, 3Tr. (5176 


tenographen-Jerein 
Gabelsberger, 


++ 

Aufängercurſus. 

Der Verein eröffnet Freitag 
den 13.d. M., Abends 8½ Uhr, 
im Schulhauſe, Poggenpfuhl 16, 
einen Curſus für Anfänger. 

Anmeldungen nimmt Herr 
Ferd. Hauschild, Brodbänken⸗ 
gaſſe 40, entgegen und ertheilt 
nähere Auskunft. (5384 


Sodhunterridt, 


Damen, welche die feine Küche 
erlernen wollen, können ſich 
jetzt melden (5405 


Hötel du Nord. 
Zoppot. 


Tin Piarramtseandidat 


richtet einen Nachhilfecurſus 
für Schüler ein. Anmeldungen 
unter D 945 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 
Mandolin- und Geige» 
Unterricht 

ertheile ich an Knaben u. Mädch. 
wie an erwachſene Perſon. nach 
leicht faßlicher Methode, in 
kurzer Zeit gute Fortſchritte. 


1 Treppe (Klingel Drevs). 
Gepr. Lehr. e. i. Zopp. Nfw. Unter. 
i. all. Füch. Off. u. D884 an d. Exp. 


TRAE R EPT EC 
Schön- und Selmellsehreiben 
ertheile gründl. und leichtfaßlich. 
Es erlernt eder in kürzeſter Zeit 
eine ſchöne und geläufige Schrift. 
B. Groth, Breitgaſſe 65. 3 Tr 


Uda 


| edi Leer Seid ſed Obe gu jeb. 
AUM: Zweck ſof. ſucht, verl.Proſp. 
umf. v. „D. E. A.“, Berlin 43. (4740 


= ollen E 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ¾ des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
bis 4 0% 2 ſtell. 4 bis 4½ 9%. Be⸗ 
leihungen von Bauſtellen ꝛc. 
A. Uhsadel, (8946 
Langeumarkt Nr. 23. 

24000 Mk. ſind auf Hypo⸗ 
theken zu vergeben. Off. unter 
D 846 an die Exped. d. Bl. (5341 
Auf ein gut gehendes Geſchäft 
werden 400 % zu leihen geſucht. 


8000 Mark 


zur zweiten Stelle zu vergeben 
Poggenpfuhl 22, part. (5488 

Wer leiht einem Beamten 
400 A gegen hohe Zinſen bis 
zum 1. November d. Is. Gefäll, 
Suche von ſogleich 12—18000 4 
zur p ſicheren Stelle. Offert. 
unt. D 946 Exped. d. Bl. erb. 

B u 6 procent als 
W 000 Nark Baugeld werden 
auf ein zu erbauend. Grundſtück 
im Werthe von etwa 76. bis 
80 000 % geſucht. Die Zahlungs⸗ 
weiſe kann je nach dem Fort⸗ 
ſchreiten des Baues nach Verein⸗ 
barung geleiſtet werd. Gefällige 
Offerten erbittet L. Schröder, 
Schmiedegaſſe Nr. 1-2. 

7 | werden zur 
3600 Mark 2. ſicheren 
Stelle auf ein Geſchüftshaus in 
der Nähe der Langgaſſe geſucht. 
Offert. unt. D 968 an die Exped. 
5000 zu 5% g. ein neu erbautes 
Haus zur 2. Stelle ſofort vom 
Selbſtgeber geſucht. Off. unt. Fá. 
Wer borgt 30 % geg. Zurückz. ? 
Off. unt. D 958 a. d. Exp. dieſ. Bl, 
Wer borgt j. verh. Handw. gl., g. 
9. Bini 30 Mk. 2 Sicherh. das 
Mobiliar. Off. u. F 9 Exp. d. Bl. 

300 Mk. von ſol. Geſchäfts⸗ 
mann bei 3 facher Sicherheit u. 
6 %% Zinſen per ſofort auf ein 
oder ½ Jahr geſucht. Offert. 
unter F Ian die Exp. d. Blatt. 
Geſucht 4 24000 zur erft. Stelle. 
Off. unt. D 960 an die Exp. d. Bl. 
Suche 5.1. St. 1200 u. 65000 Aa. 


17000 Mark 


Bau⸗reſp. ypothekengeld werd. 
0 poſtl. Zoppot. (5496 


Balzer, Ankerſchmiedegaſſe 10, 


— 


Donnersta Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Mai. Nr. 110. 


GAR 


J Kinderl. Ehepaar ſucht gegen eins 


Dentist P. 


gen. Hint. Adlersbrauh. 134,2, 
LiL Junge ijt f. Eigen abzug. Nah. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7. 
Für e. kl. Mädchen 11 Wochen alt 
wird billige Pflege geſ. amliebſt. f. 
Eigen abzugeben. Offerten mit 
Preisang. u. D934 d. d. Exp. d. Bl. 
Rohr wird in Stühle gut eingefl. 
Mattenbud. 19, Hof, Th. 24, Brandt 
iR A NET ER 
Maler- u. Lackirer⸗Arbeiten 
werd. billig ausgeführt, auch auf 
Tagelohn, Näthlergaſſe 3, 2 Tr. 
Jede Malerarbeſt w. ſauber und 
billig ausgef. Häkergaſſe 10, 2. 
„FFF 


Sophas und Aiatraßen 
ſowie jede andere Polſterarbeit 
wird in und auß. demHauſe billig 
ausgef. 0. Janzen, Kneipab 34,35. 
Wenn d. Maurergef H. binn. Tg. 
nicht ſeinebkl. holt / io betr. ich ſie als 
m. Eigenth. Wwe. Messerschmidt 
Wenn Frau A. ihre Sachen 
nicht bis z. 1. Juni holt, betrachte 
ich ſie als mein Eigenth. H. Kork. 
PR MPA wird ſauber 
Feine Müſche und bite 
geplättet Dienergaſſe Nr. 15. 
Jede Mäntelarbeit w. ſauber 
u. z. mäßigem Preiſe angefertigt 
Tobiasgaſſe, Hoſpitalshof, im 
Vordergebäude, Hausth. 2, 3 Tr 
Stück⸗ u. Monatsw. w. gebleicht u 
i. Freien getr. Gr. Berggaſſec, Hof 
Johannisg. 12, Cing. Prieſterg., i. 
Kell., w. Wäſche z. W. u. Plätt. ang. 
Jede Putzarbeit w. bill. angef. bei 
Emilie Rosenthal, Lg. Brücke 22. 
Plättwäſche z. Plätt. w. tägl. an⸗ 
genom. Mottlauerg. 10,1, Hintrh. 
RA +4 wird ſauber u. 
Putzarbeit sin. agefestiąi 


Bóttchergasse 22, part. 


ein Trauring mit J. J. 17. 9. 96 
geg. heute Vorm. auf d. 2. Damm, 
Ecke Johannisg. verloren. Gegen 
Belohn. abzg. Johannisg. 17, 2. 
1Entreeſchlüſſel von Langgaſſe 
bis Carthäuſer Hof verloren. 
Abzugeben Gr. Berggaſſe 8,2 l. 
1 ſchwarze Henne mit Sch. hat fich 
verl., abz. Große Gaſſe 0/11, p. h 
1 gr. Wagendecke verloren von 
Hochſtrieß bis Brunshöferweg. 
D. Find. w.geb.,dieſ Brunshöfer⸗ 
weg 23 b. Hrn. Bachstach abzug. 
4 Roſenkranz gefund. Abzuholen 
Fleiſchergaſſe 5 von Abrahm. 
Ein ſchwarzer braun gefleckter 
Teckel hat fih am 8. d. Mts. veri, 
Geg. Bel. abz. Todtengaſſe 10, 1. 
—— ——-— 070 
Ein gelber Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden Sandgrube Nr. 49. 

1 Hund hat fih eingef geg. Futter⸗ 
koſten abzuh. Cafe Alt Weinberg. 
*. 7 Ç = 
1 Invalidenk. a. d. Nam. A Klein 
verl, Abzugeben Jungferng. 23. 
—— —t¼': 4 —— nen. 
Die Dame, w. am 9. Mai b. Hrn. 
Feierabend, Halbe Allee, d. gold. 
Kettenr. a. Verſ. nitgen.h.,w.etj. 
den). Baj. am Buffet abzugeben. 
Schw. D.⸗Negenſchirm m. Hornx. 
ſt.gebl. G. B. abz. Hl. Geiſtg. 111. 
1 Päckchen grünl.Kleiderſtoff Url. 
Abzug. Langf., Brunshöferg. 37,2. 


COW 
u HA ł 
„ Chir. 


Ir E I | 


Ir. beman, 
Langenmarkt 37, 1. Et. 
4 $ m A a 
Zahnoperationen 
unter Anwendung der neusten 
elektrischen Apparate. 


$ Namen⸗Stickerei jeder Art 
Bahnersatz wird jauber u. billig angefertigt. 
in Kautschuk, Gold und anderen | Off. unt. D 999 an die Exp. d. Bl. 
Metallen. (5298 Damen w. in u. auß. dem Hauſe 


mod. friſirt Johannisgaſſe 19, 2. 
Damen werd. in u. auß. d. Hauſe 
gut u. billig friſirt Rähm 5, part. 
Eine Kochmamsell, 
Diners zu kochen, empfiehlt ſich 
für Stadt und Land. Zu erfr. 
Vorſtädtiſch. Graben 23, 1 Tr. 
Der Herr, welcher die Nummer 
des Radfahrers und die Adreſſe 
des Knaben aufgeſchrieben hat, 
welcher geſtern in der Hunde⸗ 
gaſſe überfahren iſt, wird gebeten 
ſich zu melden Reiterg. 9, 1 Tr. 
Wen ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deutſche Vakanzenpoſt“ En 


Plomben etc. Honorar mässig! 


Atelier 


künstliche Zähne, 
Plomben etc. von 


Suan l. lim Nachlolger, 


Zoppot, Seeſtraße 411. 
Sprechſtd. v. 9— 12 u. 2—4 Uhr. 


IR) 


Sprechſtunden nur Wochentags 


für (4871 
Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 
py WS CE YE LWY ee 


Hunde werden mit der Maſchine 
geſchoren Gr. Krämerg. 1, 1 Tr. 
Habe mich als Friſeuſe nieder: 
gelaſſen u. empf. mich den geehrt. 
Herrſchaften zum Friſiren zu 


Sabu- Atelier r: 
= Friſuren zu ſehr bill. Preiſen. J 
an Frau Kühn, 


Zoppot, Seeſtraße 13. 
Künstlicher eee 
Plomben, schmerzlose 

Zahnoperation. 

Sprechſtunden von 8—12 Uhr 

Vorm., 2—6 Uhr Nachm. 


Mattenbuden 20, 2 Treppen. 


Damen, gehen 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag.⸗„Nervenl., Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkrankh. 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg 
Sprchſt. 1011,46. Sonnt. n. Vrm. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 


..., © 
Immergrün! 
meine Adreſſe lagert unter 
Immergrün, ſchreibe mir direct, 
unter welcher Adreſſe ich Dir 
nähere Mittheilung machen kann. 


4 N N 
Nie ernſtlich böſe war ich Dir, Director Bruckhoff, 
Ich dachte Dein in ſtillen Stund. _@ ®. Anfr. Retourmerb. g 


Ach, könnte ich Dich wiederſehm! 
Antw. u. F 21 an die Exp. d. Bl. 
Ein Handwerker, ſelbſtſtändig, 
ſucht eine Lebensgefährtin, 
Religion katholiſch, Wittwe ohne 
Anhang nicht ausgeſchloſſen. 
Of. mit Vermögens⸗Ang. unter 
D 920 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 

nae Dame, vermög,, wünſcht 
eirall D. M. poſtl. Berling. (5098 


Achtung! 


Ein tüchtiger, intelli enter 
Haudwerker, 5 J. verhelrathet, 
jelbitjtändig (jedoch ohne offenes 
Geſchüft), möchte ein folches 
gründen, es fehlt ihm jedoch am 
Nöthigen, und ſucht einen 


Theilnehmer 


mit 6-10000 % Branchekenntniß 
nicht erforderlich. Am Platze, e. 
See : Handelsſtadt, kann mit 
Leichtigkeit und ohne Furcht ein 
derartigesGeſchüft noch beſtehen. 
Offerten erbitte vertrauensvoll 
unter D 971 an die Exp. d. Bl. 


Commandite geſucht 


von alleinſtehender Dame, gleich 
welcher Branche. Caution vor⸗ 
handen. Offerten unter F 8 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
—, mm.. ...... 


EN 


AR) 


7 


empfehle in reicher Auswahl zu 
äußerſt billigen Preiſen. Größere 
Abnehmer finden beſondere Be⸗ 
rückſichtigung. Reſtpartien von 
20 und weniger Rollen unter 
normalen Preiſen. — Muſter⸗ 
karten ſende ich an Jedermann 
franco zur Anſicht. (3283 


Danzig, 
J. pi, Mahkauſcheg. 10, Feinſte 
Specialhaus für 


Tapeten, Zinoleum, Gummiw. Werder - Tafel- Butter, 


pro Pfund 95, 90 und 85 J, 
Flügen, TE 


empfiehlt (5477 

SR | Johannes Blech, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 


Hakelwerk⸗ 
u. Spendhausneugaſſen⸗Gcke. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, Sonnenſch. 7 Bez. u. 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Sonnenſch. z. Bez. u. Repar. erb. 
Hilfe und Rath 


618. Schrmſt. i. gr. A. B. Schlachter 
Schirmfabr., Holzmarkt 24, (5485 
in allen Brocejjen (auch in Chce, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 


Kohlenſchaufeln in allen Größen 
englu. deutſche Feilen, Kochtöpfe 

durch den früh. Gerichtsſchreiber 

Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


ohne Ring, Schafſcheeren, Meſſer 
lagen, 


u. Gabeln, Taſchen⸗u. Federmefſ., 
Scheeren, ſchwarze Rollſchnallen, 
Geſuche, Steuer⸗Reclamationen 
Schreiben jd Art fertigt ſachgem. 


Drahtu.geſchmiedete Nägel, engl. 
B.Nowakowski, Schmiedeg. 16, 1. 


Fliegen, Angelhaken empfiehlt 
im Ausverkauf zu undunterm 
Koſtenpreis. 

A. W. Braeutigam. 


Abonnem billiger als jede Con⸗ 
currenz. M. Schmidt, Friſeuſe] 


leben wollen, find. bill. Penſion] 
bei der Bezirks = Hebamme 
Cäcilie Fischer, Töpferg. 20, pt. 


= Heilung ła | 


Gestrickt Negergarn .... 


Wolkenschleier 22 12 v. 


— 


RUE: U ige | malige Abfindung ein Mädchen. 
r — — —POffert. unt. D 944 an d. Exped. 
V erlore Ein ev. Kind wird in gute Pflege 


75 Langgasse 75. 


Stück 1,25 Mk. 


BR 


mit gemuſtertem Percal⸗ Bezug 78 
i Pf. 


für Damen it ½⸗ſeidenem Changeant- Saa 
für Damen Se 1,65 we. 


für Damen 1 -Seide mit Stahlſtange Stück 2,25 Mk. 


für Damen eoisenisieme . . . cie 2,50 m. 
für Damen mi Spasteteinias . . . ena 2,95 mt. 


Ech i „ 

Echt diamantschwarz und Seren paar 38 pr. 
Schottisch, waschecht, . . gar 48 sr. 
Echt lederfarbig mit dopp. Sohle, 38 19 


vorzügliche Qualität, . . Paar 


Baar 58 Pf. 


Jupon-Stoff mit hohem Volant . Stick GO. 
Schottisch mit hohem Volant. . Stück 2,25 Mk. 
Alpacca-Rock, vorsüguse Qualität. Stüc 1,95 me. 
Weisse Stickerei-Röcke cne 88 P. 
Weisse Stickerei-Röcke ci g 1,55 m. 


Bunte Herrenoherhemden “4 


nur gute Qualität. 


"508: 

L Stüd 1,25 Mk. 
Satinblouse mit hohem Puffärmel Stück 1,45 Mk. 
Matrosenfacon mi cravate, nen, cne 2, 45 ae. 
Mousseline de laine, neue Fagon, Stück 2,95 Mk. 


MHatrosen-Mützen «...33 


Waſchſtoff, 


Matrosen-Mützen g 35 „ 


mit Anker, 


[MM 


f- NER OBCA 


Damen-Glaci-Handschuhe, - Pur 125 l. 


CCC 


| Sporthemden 
| Sportkemden für Herren 1.25 Mk. 


75 Langgasse 75. 


Damen - Blousenhemden | 
Stück 1,65 Mk. 
Umklapp-Manschetten Paar 35 | 


| 


0 


DE NETTER ED 


Knopf-Handschube fire Rouwen 95 Pf 
Schottisch, jeny nude,, 8 39 Pf. 
'b-Seide, schwarz u. farbig, unde aer 28 w. 
Klare halbe Handschuhe .. Paar 15 Pf. 
Grün und lederfarbig, jesc eresant, Paar 58 wi. 


+... e „ . Baar 2 Pf. 
Schweiss- Socken . . gar 19 g 
Macco-Socken, ses: poisas . . . Paar 25 Pf. 
dermania-Schweiss-Socken sa: 38 wi 
Echt schwarze u.schoit.Socken sua: 38 w: 


Gitterschleier 25 23, 


|] 
(i 


o NAŃ SZAN RER JON e 


Haus-Schürzen w «o tms mit Szy 
Haus-Schürzen mit Träger und Beſatz Stück 
Haus-Schürzen ertraweit, waſchecht Stück 
Tändel-Schürzen mit Einjag. ., Stück 


Battist-Schürzen m zes. . oa 


Bunte | Serviteurs Ta P | 


vorzüglich in der Wäsche. 


TE 


Waschechte Stoffe ky 


Stück 48 Pf. bis 1,75 Mk. 
Matrosenkragen eu. 33, 50, 65, 90 5 
Waschanzüge für Knaben 


in gang moderner Ausſtattung Stück von 1,50 Mk. 


Satin-Hosen mit Leibchen Stück 75 Pf. 


42. 


für Knaben 


110. 


2. Brilnge Mr „Dominet Menee A 


Mi. 
Jiraninż. 


XX Elbing, 10. Mai. Der Roggen hat ſich in 
unſerer Gegend bereits ſo üppig entwickelt, daß er ſich 
un einigen Stellen gelagert hat und man ihn abmähen 
mußte. — Die Aufſtellung eines Reichstags⸗ 
tandidaten durch eine in Marienburg kürzlich ab- 
gehaltene Vertrauensmännerverſammlung der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei läßt darauf ſchließen, daß eine 
Einigung zwiſchen den Liberalen in dem Wahlkreiſe 
Elbing⸗Marienburg nicht erzielt worden iſt. Mit der 
Candidatenfrage wird ſich der hieſige liberale Verein 
auch morgen Abend beſchäftigen. Einigen ſich die 
Liberalen nicht, dann kommt der conjernative Kandidat 
im erſten Wahlgange mit ſchwacher Majorität durch 
oder er kommt mit demSoeialdemokraten in die Stichwahl. 

e. Schwetz, 10. Mai. Der Kriegerverein hat 
in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung ſeine Theil⸗ 
nahme an dem Kriegerverbandsfeſt am 3. Juli d. J. 
in Oſche erklärt. — In einer polniſchen Verſammlung 
am vorigen Sonntage ift hier Herr v. Saß 
Jaworski⸗Lippinken als Candidat zur nächſten 
Reichstagswahl aufgeſtellt worden. — Die Kgl. Re⸗ 
gierung zu Marienwerder hat nachſtehenden Lehrern 
im hieſigen Kreiſe Remunerationen für erfolgreiche 
Betreibung des deutſchen Sprachunter⸗ 
richts bewilligt: Wyſoeki⸗Lonsk 150 Mk., Hollatz⸗ 
Zabudownia 100 Mk., Berwaldt⸗Dt. Lonk 150 Mk., 
Voeltz⸗Gruczuo 100 Mk., Bartig⸗Johannisberg 100 Mk. 
und Kalies⸗Lipino 100 Mk. 

tz. Rieſenburg, 10. Mai. Bekanntlich wurde am 
17. März d. Is. dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
von Horn durch eine Abordnung eine Petition über⸗ 
reicht, in welcher die Handwerker und Gewerbetreibende 
aus Rieſenburg und Umgegend um Wiederein⸗ 


führung der von den ſtädtiſchen Körperſchaſten auf⸗ i 


gehobenen zwei Krammärkte baten. Dieſer Tage 


Königl. Regierung veranlaßt worden ſei, den betreffs 
Aufhebung der Märkte von den ſtädtiſchen Behörden 
gefaßten Beſchluß als ungeſetzlich nicht zur Ausführung 
zu bringen. Demnach dürfen die an den Märkten 
intereſſtrten Gewerbetreibenden erwarten, daß die auf⸗ 
gehobenen Märkte (im Juli und September) noch in 
dieſem Jahre wieder frei gegeben werden. 

Stolp, 11. Mai. Geſtern fand im „Preußiſchen 
Hofe“ die diesjährige Wanderverſammlung des Vereins 
oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller 
ſtatt. In derſelben hielt der Vorſitzende des Vereins, 
der Holzhändler Sochaezewer aus Kattenberg einen 
anderthalbſtündigen Vortrag, in welchem er die 
Forderungen aufſtellte, welche zunächſt erſtrebenswerth 
ſeien: a) die Anſtrebung feſter Normen im Einkaufs⸗ 
verhältniß der Holzinduſtriellen zum Forſtfis cus und 
in der Art der Holzaufbereitung in den königlichen 
Forſten; b) Eiſenbaßnfragen (Tarife, Vermehrung der 
Centeſimalwagen, Geſtellung von Hebekrähnen, Ver⸗ 
tretung im Bezirkseiſenbahnrath); e) Feuerverſicherung; 
d) Haftpflicht, insbeſondere Dritten gegenüber, u. ſ. w. 


In einer die Intereſſenten befriedigenden Weiſe könnten 


dieſe Fragen jedoch nur dann gelöſt werden, wenn ſich 
recht viele aus deren Reihen in gemeinſamer Organi- 
ſation und zur gemeinſchaftlichen Action zuſammen⸗ 
ſchlöſſen. Hierauf referirte Ingenieur Heyn⸗Stettin 
über die geſchichtliche Entwickelung des Schneidemühlen⸗ 
weſens mit Einſchluß der neuſten von ihm gemachten 
Erfindungen auf dem Gebiete des Voll gatterbaues, 
welche eine bedeutende Verbeſſerung enthalten ſollen. 


erhielt nun der Pfefferküchler Rich. Schultze von dem Het F. wurde herausgeſchleudert und brach das 
Herrn Präfidenten ein Schreiben, in welchem ausge- 
ihrt war, daß der Magiſtrat zu Rieſenburg von 


g? 


der 
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17. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


richten“ Donnerstag 12. Mai 1898 


* Stolp, II. Mat. i 
Herrn, dem Landwirth Panzer aus Karolinenthal, den 
Auftrag erhalten, Kartoffeln zu pflügen. B. trieb ſich 
jedoch während dieſer Zeit umher. Als ſein Herr ihn 
nochmals aufforderte zu arbeiten, riß er dieſen zur 
Erde, dabei erlitt Herr P. einen Bruch des linken 
Armknochens. Dann bearbeitete der Knecht ihn mit 


Fäuſten, ſodaß P. arg verletzt wurde. 


Handel und Induſtrie. 


in, 11. Mai. Spiritus loco 54,50 bez. 
4 11. Mai. Petroleum ſchwach Standard 
oco 5,70 Br. — 
ee 11. Mai. Kaffee good average Santos 
per September 30 /, per März 31. Ruhig. 

Bremen, 11. Mal. Raffinirtes Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,90 Br. 

Paris, 11, Mai. Gerreidemar tt. Swlußoertct.) 

Weizen matt, per Mai 31,70, per Juni 31,75, per Juli- 
Auguſt 30,10, per September⸗December 25,65. Roggen 
ruhig, per Mai 21,75, September⸗December 16,10. Me matt, 
ver Mat 67,40, per Juni 67,40, per Juli⸗Auguſt 65,40, ver 
September⸗December 56,25. Rüböl ruhig, per Mai 
57, per Juni 57, per Juli⸗Auguſt 57%, per September- 
December 57%, Spiritus matt, per Mai 49½, per Juni 
49½, per Julk⸗Auguſt 49, per September December 45. 
Wetter: Bewölkt. 
z Paris, 11. Mai. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 ½ 
à 31. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Mat 32½, per Juni 32%, per Juli⸗Auguft 33, per 
Oetober⸗Januar 31%, 

Belt, 11. Mai. Productenmarkt. Weizen Loco 
ruhig, per Mai 15,10 Gd, 15,12 Br., per Herbſt 10,83 Gd., 
10,85 Br. Roggen per Herbſt 8,18 Gd., 8,20 Br. Hafer 
ver Herbſt 6,00 Gd, 6,05 Br. Mais per Mai⸗Juni 
620 Gó, 6,22 Br., per Juli 6,23 Gd, 6.25 Br., 
Kohlra A - per Auguſt⸗September 12,80 Gb. 12,85 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 11. Mat, Kaffee in New⸗ Pork ſchloß 
unverändert. Rio 3000 Sack, Santos 10000 Sack“ Recettes 
für geſtern. 

Antwerpen, 11. Mat. 


Berl. Pd. Hdl. M. 


Der Knecht B. Hatte von ſeinem 


Sumala, per Mai $ 
Havre, 11. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 30,25, per September 37,00, per December 37,50. 


Behauptet. 
London, 11. Mai Wollauction. Preiſe feft, behauptet 
ausgenommmen ordinäre. 

New Pork, 10. Mai. Weizen eröffnete flau und mit 
niedrigeren Preiſen entſprechend der Mattigkeit in Liverpool 
ſowie auf Realiſirungen. Dann trat auf reichliche Deckungen 
der Baiſſiers eine Erholung ein. Im weiteren Verlaufe 
gaben die Preiſe aber wieder nach als die Hauſſters ihr 
Engagement, mit Ausnahme per Mat, beträchtlich verringerten. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais niedriger im Einklang mit 
dem Weizen ſowie auf Liquidation. Schluß willig. 

Chieago, 10. Mai. Weizen eröffnete flau auf lebhafte 
Verkäufe für locale und auswärtige Rechnung, Tomte in 
Folge ſchwächerer ausländiſcher Meldungen. Der Rückgang 
wurde ſpäter theilweiſe wieder ausgeglichen. Schluß kaum 
ſtetig. Mais fallend in Folge matter Kabelmeldungen und 
Zunahme der Ankünfte ſowie auf Liquidation. Schluß willig. 

Berlin, 11. Mai. In den Bureau der „Dresdner 
Bank“ conſtiturte ſich heute die Qand- und See⸗Kabelwerke⸗ 
Aetiengeſellſchaft“ mit einem Capital von 6 Millionen Mark 
und dem Sitze in Köln nebſt Zweigniederlaſſung in Berlin. 
Zweck der Geſellſchaft iſt die Herſtellung von Land⸗ und 


Seekabelu. 
Tuſtige Ecke. 


Auf dem Commiſſariat. Polizeicommiſſar: „Sie 
wurden alſo unterſtandslos aufgegriffen. Was haben Sie 
für eine Beſchäftigung ?“ — Arreſtant: „Herr Commiſſar, 
ich bin ſeit einem Jahr Anſichtskartenſammler.“ 

Am Bahnhofſchalter. Caſſier: „Mit Retourbillet 2 
Das wäre billiger!“ — Dejraudant: „Oh nein, und menn’ 
noch ſo billig iſt!“ 

In der Sonntagsſchule. Lehrerin: „Otto Schmidt, 
was kann man aus dem Spruch im Jeſus Sirach: „Des 
Vaters Segen bauet den Kindern Häuſer, aber der 
Mutter Fluch reißet ſie nieder“ für Lehre ziehen?“ — 
Schüler (nach einigem Nachdenken): „Daß die Weibs⸗ 
leute am meiſten fluchen thun!“ 

Die böſe fremde Krankheit. „Was fehlt denn Ihrem 
lieben Mann, Schmidten?“ — „Ach, Herr Paſtur, ick weit 
N de Docter jeggt o, bet het de 
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Zieoung vom 11, Mai 1898, nachmittags. 
Mur die Gewinne über 210 Mart find den betreff 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
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Eisschränke, Axt-Danzig. 
Gartenmöbel 


Kinderwagen 


empfiehlt als Specialität 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Preiscourante und Abbildungen ſtehen jederz 
zur Verfügung. 


er zwei vierspännige) 


fer: 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
| Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. * — 


RENATO TIRA TA Tu "ZA N EEE ROZ AZT PA 0 PTE O TOCK POR ET E AW ZDK EN 
à Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf, extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


fiehlt sich, die Bestellungen dureh Postanweisung möglichst frühz 
a die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. (1880 


Weißhöfer Spargel 
zu Tagespreiſen 
täglich friſch h zu haben bei (5270 


Frau Schumann, Gr. Krämergaſſe 10. 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 


General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langg 
estpreussen: Carl Feller Jun., Jopengasse 13. 


Hauptgewinne in Baar v 


50,000 20,000 10,000 


Ziehung 14. bis 17. Mai cr. 


Vertreter für 


AEE EA Re EEO ENEA A REN MA 
Das Neueſte der Saiſon 
in 


5 Dcinhüten u. 


— ez 


6261 Geldgewinne im Betrage von 


200,000 M. Baar. 


Originalloose + 8,30 M. (Pt. u. Liste 30 Pf. extr. a 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. Bank- Geschäft 


für Herren und Knaben: 
ſowie 


Strohhüte 


uswahl zu billigſten Preiſen I 
empfiehlt (1805 


S. Deutschland, 
Langgaſſe Nr. 82. 


| Garten - Schläuche, 
Gummi-Schlänche 


empfiehlt 


E. Hopf, Gwani-Specialgefjóft, 


Matzkauſchega 


—  — 


— 


Berlin W., 181 Friedric 


list F 


für feinſte Weizenmehle 
= zur Kuchen- Bäckerei. 8 
ima Kaiſermehl 1 Pfd. 22 A, 5 Pfd. 1,00 , Ctr. 19,00 A, | 
Prima Weizenmehl 0/0 1 Pfd. 20 J, 5 Pfd. 90 J, Etr. 17,00 4% 
fi, Weizenmehl 0/1 1 Pfd. 18 J, 5 Pid. 80 O, Ctr. 16,004 
Streuzucker à Pfund 23 Pfg., iż 
£ Vanillen⸗Zucker in Doſen a 10 . 
Roſinen, Sultaninen a Pfund 
Schweineſchmalz, garantirt rein, a Pfd. 40 u. 45 9, 
Pr. amerikaniſches Fett a Pfd. 32 J, 5 Pfd. 1,50 «4, 
einſte Tafel⸗Margarine a Pfund 60 J, 
einſte Tiſch⸗Margarine a Pfund 50 A, 
Feinſte Back⸗Margarine a Pfund 48 „4. 


h-Strasse 181. 
= zr in bekannt groſter A 


Reine Naturweine unter 


— er; 


„La Frances a Ltr. 1.30% 
Ober⸗Moſeler a Ltr. 0,0 % 


Anstich € |; 

Dienstag, den 10. Mai, 

15 nur einige Tage. A 
Hochachtungsvoll 

j M. Schlücker, 

Cigarren⸗ u. Weinhandlung 


— 


— —— 


Lveegſtrieß Nr. 3 2 > 


hra mm 


Hausthor Nr. Angeſammelte 


Telegr.-Adr.: 


Loubier 


76 Langgaſſe 76 


4503) empfehlen: 


Gifernegettftellen | 


mit Patentmatratzen 


für Kinder und Erwachſene, 


Polsterbettstellen|| 


in allen Preislagen, 


Chaiselonguebeitstellen 


mit Patentmatratzen und Sprungfedermatratzen. 


Aeltere Bettstellen 
find bedeutend zurückgeſetzt. 


eit 
(4927 


Braunschweig. 


KA 


i Preussische Hypotheken 
| „Actien-Bank Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 
H. Lierau 
Danzig Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. 


za LM Backen istund bleibt das Beste! 2 


Q 
a ende nene enge e 
A" 7 extra ftark. Panillinzuczer à 10 Pf. 
1 Kuchen⸗Gewürzäl .. à 10 Pf. 
> Ueberall erhältlich. RE (6464 
5 Matzkauschegasse 5 


z Daeteftifent Richard Lemke 2 


(5432 


SĘ, 


— empfiehlt in prachtvollen Naturfarben (5432 2 
& Lipie, Haarsirähne, (bignons, Nirnirisuren, = 
5 _ Matzkauschegasse 5 


jie 10. (3953 


ER. Se 


Esslöffel 
Kaffeelöffel 15 | 
Aufg ebelöff el j billigsten Preisen, 


Blech- lackirte Theebretter, Holz-, Emaille- 
und Nickel-Tablets, Gewürzschränke, 
Kaffeemühlen, 


Pleischhaekmasehinen, Wurststopfmaschinen 


verzinnte Milchsatten und Milckkannen 
empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Capweine 
H. Plaut, Capftadt, 


vielfach preisgekrönt, begutachtet von den erſten Antori⸗ 
täten als Medieinalweine erſten Ranges. 
Die Firma P. J. Aycke & Co, Nach- 
anzig, hat den Eugros⸗Vertrieb für 
Weſtpreußten übernommen und nur die alten Jahrgänge der 
e bezogen, um dem geehrten Publicum nur erſt⸗ 


elaſſige Medieinalweine zu liefern. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Eisschränke 


bester Construetion, 
mit und ohne Butterbehälter, 


ke mit Drahtoazehezug 


empfehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke 


Langgasse No. 5 


| Tuch-Resie 


welche ſich zu Knaben-Anzügen, 
Herrenbeinkleider und Knaben - 


45 Einem Vecgeeh ten Publicum ahh maii 99 

4 oejchiigten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich mein 

Schuhwagrengeſchäft nebſt Werkſtätte 

für Beſtellungen und Reparaturen von Poggenpfuhl 8 
KA nach meinem Hauſe 


Melzergaſſe Nr. 10 


reee 


räumungshalber ſpottbillig 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, (4712 
Heil. Geistgasse 20. 


Nur echte Waare, 

nicht 70 oder 60, p. Pfd., ſondern 
Pfund. 3 Centner 
Werderkäſe habe ich von einem 
Gut zum Verkauf erhalt., p. Pfd. 
50 J, in Brod. v. 12-15 Pfd. 459. 
Echt. Putzigerbier p. Ltr. 10%, 
zum Koch. u. Trinken 4 Dammi2, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſch. 


Steinbutten 


von heute ab täglich friſch 
auf Eis, 


. Indem ich Sie bitte, mir das geſchenkte Vertrauen 
A ſeig, ferner bewahren zu wollen, werde ich ſtets bemüht 
yi das nur gute und gediegene Arbeit zu liefern, um mir 
as Renommee bei meiner Kundſchaft zu erhalten. 

Ihren werthen Aufträgen gerne entgegen ſehend, 


Johann Urban, 
Melzergaſſe 10. 


NB. Gleichzeitig empfehle i A d 5 
Lager in Herrens, pn sa Si gut ſortirtes poż 
äußerſt billigen, aber feſten Preijen, 


9 
Schuhmachermeiſter, 


Kinderſchuhen zu 
(5355 


Die Holz-Jalousie- 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 
empfiehlt ihre beſt bekannt 
Holz-Jalousie 3 
ſowie deren Reparaturen zu den bili 
Concurrenzpreiſen. 

i$ 


große à Pfund 60 Pf., 
kleine à Pfund 30 Pf. 


John Blóss, 


Markthallenſtand 149/150. 


Cardol- Dr, Rosenberg, 6 


a Beat 
»Mether tO, 
De Nr. 4284, 0” 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, anfad Weulver, p 
hergeitellt in Dr. med. Rosen- || 
berg sChemiſchenvaboratorium, 
Berlin N., Antlamerſtr. 48. (3832 
—̃ ubj— 


folger, © 


Nächste Geld-Lotterie 
Hater Domban -Geld - 50000 


A à 3,30 Mk. noch zu haben. 
Fl nóg” Ziehung vom 14. 
Hanptgewinne 50,000, 20,000, 


A 1.6261 Gewinne = 200,000 Mk. 
| Carl Feller jun. Jopeng 


Ipeisesehrän 
bis 17. d. Mts. 


set 5 
eiuſten Speiſe⸗ 
Honig, Verf. die 10 fd Dan gu 

6,50 % franco. Nichtconveni⸗ 
rendes nehme zurück. Stein- 


Danziger Ansie 


Postkarten 
(Milchkannengaſſe, Grün. Thor, 
Landeshaus, Amtsgericht) hoch⸗ 
fein colorirt, erſchienen ſoeben 
in meinem Verlage. 


aż Cloppenburg (Oldenburg). (2087 
u | 2000000005000680609 


Cigarren⸗Lager in allen 


fter Fabriken) halte 
ich dem werthen Publieum 
beft. empfohl. u. bitte um ge⸗ 
Wohlwollen E.Sturte- 
Brodbänkeng. 9. (3712 8 
i |0000050002090080900 
| Trauer⸗ und Hochſtamm⸗ 
Kletterroſen, niedrige 
ark und ſchön, um zu 
lligſt Gärtnerei vo 
anggarten 38. (467 


Gewinner ftolge sind rühmliehst bekannt. 


150,000 Mark, 20,000 Mark, 
u. s. w. sind die Hauptgewinne K 
s der nächsten Metzer Dombau- s 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 14.—17. Mai. Loose a Mk. 3,30, Porto und y 
empfiehlt und versendet das 
Bankgeschäft 4671 


üller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Langenmarkt Nr. 5. 


30 Mark. 


gür 80 M wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maa 
in vorzüglicher Ausführung un 
tadelloſem Sitz geliefert. (5095 


Portechaiſ engaſſe 1. 
Vorzügl. Sauerkohl, 
Honig u Pfd. 60 Pfg. 


gratis. f 
ck. (8489 Breitgaſſ 


110,000 Mk 


Liste 30 Pig. extra, 


250 Damen mit grob. 
è Berm. w. zu heirathen. 
Heil. Geistgasse 30. (5397 | Journal, Charlottenburg 2.4569 


ug. Bieber, UI 


e 108 u, Breitgafje 89, 


s RER 7 Ds 3 A 
> Langfuhr. Gi . 
in Argentin, Argonid, Wohn Neid nt Meinten akt 


Britaunia-Metall etc. c 
zwiſchen Straßen: und Eiſen⸗ hat abzugeben 


in hübschen Facons zu bahn gelegen wan veta S T. ; 
Oğ. u. D 296 Erp. d. BL. (4769| die Expedition der Damiger 
Neueste Nachrichten. 


Tin gates Motel in einer Einkupf.Theefei].u.e.Kohappar, 
Noastadi ÜSIDFOINSENS, zu verkauf, Rittergaſſe 31, part. 


Gii. Waſchgrapen n mehr 
i „and. b. 
14 ſchön eingerichtete Fremden⸗ Zu verk. Baumgartſchegaſſe 37, p. 
zimmer, flottes Reſtaurant, TEN D par 


1 gut erh. Fahrrad ; 
j ; 14 6 55 Fahrrad ſteht bil. zum 
50 „ 635000 A, Verk. Schleßſtange 4b, part. links. 
4500 4, Jahre 4 5 + 56000 % | Cimino, billig zu verkaufen oder 
ift umftändehalber für antun du vermieth. Breitgaffe 98, part 
ſofort zu verkaufen. nzah ung iane a: 
nach Uebereinkunft. Offerten sub ei tanino, hochelegant, voller 
E 9603 befördert die Annonoen- at. Ton, billig zu vert. Gr. 
Expedit, Haasenstein & Vogler, ühleng.9, 1Tr., a. Holzm. (5365 


A.-G., Königsberg a 17 6211 Fine ! — — AL 
1 Haus Woellweberg. bez. taltenifüge dle 


iſt zu verkaufen. Offerten unt. nebſt Bogen undskaſten, ift preis⸗ 
D 932 an die Exp. d. Bl. (5440 werth zu verkaufen Winters 

= plaż 15 part. Vormittags. (5368 
1 jegr gutes Bettgeſt. mit Matr. 
gu verk. Holzgaſſe 12,2 Tr. links. 
Aquarium, Schlagzith., Schreibp. 
Trommel find b. zu . an 
Eine birkene Wiege iſt zu ver⸗ 
mer Grofje Almo: » Dj 


Zuchtferkel 


der frühreifen großen Porkſhire⸗ 
Race (jetbige AM bei 13 3 
fütterung ü tv. 127 pi 3 
ine getunde. See, Portieren md Möbelstole, 
hat jederzeit abzugeben, 6 Woch.] auch Reſte, äußerſt billig gw 
alt 25 % per Stück, bei gp. verkaufen 
nahme von 4 Stück 3 A billiger. Hundegaſſe 86, part. 
i Br Baltzer Ein neuer br. Sommerhut billig 
Worte a e bei Gr. zu verk. Vorſt. Graben 30, Th. 1. 
€ltpr. (5217 1 Mehlkaſten mitSchiebl,, Mileh⸗ 
yE 1 maaß, 1 halb. Scheffelmaaß bill, 
ni; zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 21. 
Stacheldraht a 12 , Zaune 
draht a 7,25 % par Centner, 
Spaten, Schaufeln, Forken, 
Drahtnägel giebt billig ab J. 
Broh, Hopfengaſſe 108, (5346 


dz, unserer Fabrik emprene 1 MOSSEL Posten Packkisten, 
e e Qelmiihie leere Säcke und Fäſſer, find 
Petter, Latzig & Co. billig zu haben bei Paul Mach 
Din klein. wach]. tubenhund b, | witz, 3. Damm Nr. 7. 
e nee D Vorberhaus, | En grober Moffel zum Gin 
plot zu ver mauern iſt billig zu verkaufen. 
Alte leider . S g |midobrana eber e 
Damen: und Herrenkleſder bill. Eine g. Laterna magica billig 
zu verkaufen Neugarten 26, 3. zu verk. Schüſſeldamm 47, 1. 
* * 2 fi N 
1 gutes, faſt neues, ſchwarz und Wein⸗Korkmaſchine, gut er⸗ 
weiß carrirtes Kleid u. 1 raues halten, billig zu verkaufen 
Früh] ⸗Jaqu. f. Midh. v. 7.10 J. Brodbänkengaſſe Nr. 24. (5328 


„Todesf. z. v. W a 1 
w. 5b. g. v. Wallgafje 25, pt, Zwiebeln!! 


Ein neues Wiener Tuch bi 
ch billig zu ſehr billig zu verkaufen Hopfen⸗ 


verk. Stadtgebiet an d. Bahn 345 
* e 1 s hf 
„Alte Pertentleidee [ino gu | gale Oo. l, uhren 


Nate leider alan 2% im Laben, Gutes Pferde⸗Vorheu gu vers 
zu vert. 2.Steindanimn 20, 1 Ju kaufen Ohra, Roſengaſſe 394. 
Dan Nock ne | 1 Sinderwagen bilig gu verfauf, 
Gate pat Gin Kinen e. See 2 ry koto 3 
verkaufen Kohlenmarkt 31, 2 Br. Eine fajt neue Sitz⸗Babe⸗ 


à Flaſche 60—80 Big. 
R. Schrammke, Petroleumkocher, flammig jehr Seele 117, $ ee 


Hausthor Nr. 2. (5233 | guterh. eiſ.Bettſt zu vk. Langſuhr 
T..... tete. | Z060 junge Tauben monik 
wo zu Kinderſe en Ein gut erhalt, Petroleum: Noch kann fich melden. Offerten mit 

i viel 1 apparat, 6 Flammen, billig gu | Preisangabe unter 05218 an 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. verkaufen Krebsmarkt Nr. 3.1 die Exped. dieſes Blattes. (6218 


(5435 


Getrockn. Weizenstärke- 
ee (5428 
Kilo Mk. Jan der 


P 100 
(5429 


nz 


Krankheiten 
Finnen, Geſichtspickel Ge: 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Vart: 
flechte heilt — briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenfrei — Retour⸗ 

marke beilegen (4675 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Hautu. Harnld. 


Zur Mai-Bowle 


empfehle 


vorzüglichen Moſelwein 


— we 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
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biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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